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Gerüchte um Habsburg .

Alte Heiratspläne . — Habsburg und die Friedensverträge . — Geteilte Meinungen in Paris .

von Papens Aufgabe .

as . Berlin , 9 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Frage einer Rückkehr der Habs¬
burger beschäftigt immer wieder die internationale
Presse . Anlaß zu den neuen Erörterungen gibt die

Reise der Exkaiserin Zita und ihres
Sohnes Otto nach Norditalien , wobei sich
hartnäckig das Gerücht erhält , daß die Exkaiserin allein
oder mit ihrem Sohn von dem italienischen König

Otto von Habsburg .

empfangen werden würde . Nun muß daran erinnert
werden , daß schon im Herbst vorigen Jahres eine Zu¬
sammenkunft zwischen dem italienischen Königspaar und
der Exkaiserin Zita in Norditalien in der Nähe von
Viareggio stattfand .

Es handelte sich bei diesen Besprechungen um den
Plan einer Heirat zwischen Otto von
Habsburg , dem Thronanwärter , mit der
jüngsten Tochter des Königspaares ,
Maria von Savoyen . Es verging damals frei¬
lich nicht viel Zeit , bis Mussolini sehr nachdrücklich gegen
solche Pläne Stellung nahm . Diese Stellungnahme war
dadurch bedingt , daß die Legitimisten erklärten , Italien
werde gewissermaßen für den jungen Otto von Habs¬
burg die Provinz Bozen an Österreich abtreten . Wenn
auch tausende von Heiraten eingegangen würden , so er¬
klärte damals Mussolini , Südtirol werde immer ita¬

lienisch bleiben . Die Frage ist nun natürlich , welche
Haltung der italienische Regierungschef heute einnimmt .
Das Thema Südtirol dürfte wohl schwerlich
noch einmal auftauchen , hieß es ja doch schon vor einiger
Zeit , daß eine der Bedingungen , die man Otto von
Habsburg vor der Rückkehr nach Österreich stellen
wexde , die Anerkennung der Friedensverträge sei . Da¬
mit würde der Hauptgrund für die ablehnende Haltung
Mussolinis entfallen . Ob es ihm aber zweckmäßig er¬
scheint , im heutigen Stadium die „ Unabhängigkeit

"

Österreichs durch die Wiedereinsetzung der

Habsburger zu „ sichern
"

, ist noch eine offene
Frage . Der italienische Regierungschef ist sich im klaren
darüber , daß jeder derartige Versuch , auf den schwersten
Wider st and der Kleinen Entente stößt , sie
nichts mehr fürchtet als die Wiedereinsetzung der Habs¬
burger . . In Frankreich dagegen scheinen die Mei¬

nungen geteilt zu sein . Es gibt gewisse diplomatische
Kreise , die sich mit der Rückkehr der Habsburger
nach Wien abfinden würden , wenn Italien eine solche
Lösung befürwortet , in der Hoffnung , auf diesem Um¬

wege eine Annäherung zwischen Paris und Rom » die

bisher immer wieder scheiterte , endlich durchführen zu
können . Andere , nicht minder einflußreiche Kreise , die
vor allem dem General st ab nahe stehen , erklären

nach wie vor , daß Frankreich bei jedem Versuch , die

Wiedereinsetzung der Habsburger in Prag oder Bel¬

grad zu befürworten , unbedingt Gefahr laufen
würde , die eben erst mit so vieler Mühe neu zu¬
sammengefügte Bündnisfront zwischen Paris und der
Kleinen Entente zu sprengen . Man sieht aus all den

Erörterungen der internationalen Presse immer wieder ,
daß die Habsburger Frage heute und

morgen noch nicht gelöst werden wird , denn die

Lage ist keineswegs einfach . Es ist aber charakteristisch ,
daß die Erörterungen über diese Probleme nicht ab¬
reißen wollen , obwohl es in diesem ja nicht über¬
trieben ruhigen Sommer gewiß nicht an anderen

interessanten Stoffen fehlt . Daraus ergibt sich , daß
man hinter den Kulissen sicher nicht untätig ist ,
wie denn ja auch die Exkaiserin Zita keineswegs eine

passive Natur ist , sondern nach wie vor sehr ehr¬
geizige Pläne verfolgt . In Paris aber blickt
man immer wieder mit einiger Sorge nach Wien und

ist keineswegs erbaut davon , daß Österreich sein Agree¬
ment für Papen bedingungslos erteilt hat , woraus sich
wiederum ergibt , daß diejenigen Kreise in Österreich ,
die gegen die Friedensmission Papens arbeiteten , nur
die Geschäfte der Franzosen besorgten , fürchtet man in
Paris doch nichts mehr als eine Annäherung zwischen
Berlin und Wien , ein Gesichtspunkt , der auch bei
der Erörterung der Habsburger Frage nicht ganz über¬

sehen werden darf .
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Ein Straffreiheits - Gesetz .

Allgemeine Amnestie anläßlich der Bereinigung des

Amtes des Reichskanzlers mit dem Reichspräsidenten
in der Hand Adolf Hitlers .

Berlin , 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Aus Anlaß
Der Vereinigung des Amtes des Reichskanzlers mit dem

Des Reichspräsidenten und des damit vollzogenen

Überganges der bisherigen Befugnisse
Des Reichs Präsidenten auf den Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler hat die Reichs¬

regierung ein Straffreiheilsgesetz beschlossen , das heute
im Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird . Das Gesetz
enthält als allgemeine Amnestie eine Amnestie

für bestimmte Gruppen politischer Ver¬

fehlungen .

Die Arbeitslosenziffer im Juli um 54 000

zurückgegangen .

Am 31 . Juli 2 426 000 Erwerbslose .

Berlin , 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Am 31 . Juli
1934 wurden nach dem Bericht der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung auf den
Arbeitsämtern im Reich 2426000 91 rBetts »
lose gezählt und zwar 1993 000 Männer und 433000
Frauen . Damit ist die Arbeitslosenzahl gegenüber dem
Vormonat erneut um 54 000 zurückgegangen .

r ; Große Rundfunkrede des Führers
am 17 . August .

Am 13 . August spricht Dr . Goebbels .
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Berlin , 8 . August . Am Freitag , den 17 . August wird
abends um 8 Uhr der Führer über alle deutschen
Sender zum deutschen Volke sprechen . Die Rede soll an
allen Orten auf die öffentlichen Plätze übertragen werden ,
ferner ist die Rundfunkorganisation der NSDAP , mit der
Organisierung eines großen Gemeinschafts -

K empfanges beauftragt , damit jeder einzelne Volksge -
nosie die Möglichkeit hat , die Rede des Führers zu hören .
Besitzer von Rundfunkgeräten sollen Hausbewohner , die

- keinen Rundfunkapparat haben , zum Abhören der Rede des
- Führers in ihre Wohnung einladen .
1 Am Montag , den 13 . August wird um 8 .30 Uhr abends

Reichsminister Dr . Goebbels über die . Reichssender
| Berlin und Deutschlandsender ebenfalls zum deutschen Volke
I sprechen . Auch für diese Veranstaltung ist ein Gemeinschasis -

M -rmpfang vorbereitet .

Die Unruhe im Fernen Osten .

Mampf zwischen Japanern und chinesischen
Aufständischen .

fe Mnkden , 8 . Aug . Wie China Preß meldet , haben 500
- ckinesische Aufständische versucht , in die Stadt
6 . Mulden einzudringen , um ihren von Japanern verhafteten
^ Hauptmann Tenhenmei zu befreien . Die chinesischen Auf -
; ständischen , die sich in kleinen Gruppen gesammelt hatten ,
gl haben versucht , das Gefängnis zu stürmen , wurden aber so -
U fort von japanischer Infanterie mit Maschinengewehren und
t Minenwerfern auseinandergetrieben . Bei den Kämpfen sind
| auf beiden Seiten viele Tote und Verwundete zu
k verzeichnen . Der Versuch , den verhafteten Anführer zu be -
[ freien , ist jedoch mißlungen . In Mukden wurde daraufhin

k der kleine Belagerungszustand verhängt .

Der Bürgerkrieg in China .

g: Nanking , 8 . Aug . Die erbitterten Kämpfe , die zwischen"
chinesischen Regierungstruppen und den k 0 m m u -

- nistischen Aufständischen in der Nähe von Futschau
I ; im Gange sind , haben insgesamt etwa 10 000 Tote und Ver -
k - wundere gekostet . Die kommunistischen Truppen , die das
£• ganze Gelände im Nordwesten der Stadt Futschau besetzt
Et haben , werden von dem kommunistischen Agitator T s ch u d e
M geführt , der seine militärische Ausbildung in Moskau erhal -
r ten hat und als einer der eifrigsten Anhänger Trotzkis be¬

kannt war . Tschude hat sich später mit Stalin versöhnt und
y ist in seine Heimat zurückaekehrt , wo er unter den chinesischen
- Kommunisten eine führende Stellung erringen konnte .

Angesichts des unaufhaltsamen Vormarsches der Kom -
munisten wurde in Futschau der Belagerungszustand ver -
hängt . Die chinesische Regierung hat Verstärkungen angesor -

l Bert , um die Stadt Futschau zu retten . Chinesische Flugzeuge
E sollen bereits am Donnerstag einen entscheidenden Angriff

F gegen die kommunistischen Stellungen unternehmen .

Kaschgar von den Chinesen besetzt .
Simla , 8 . Aug . 400 chinesische und 2000 muselmanische

Soldaten marschierten , wie Reuter meldet , unter dem Kom¬
mando des Generals Kungchenhan , Leiter der Friedens¬
abordnung von Urumchi , in Kaschgar ein . Die Besetzung der
Stadt brachte für das britische Konsulat eine große Erleichte¬
rung , denn seit der Niederlage und dem Rückzug der tungane -
sischen Rebellen war die Lage in Kaschgar sehr heikel . Wäh¬
rend der Zwischenregierung hatten Diebesbanden zu plün¬
dern begonnen . Weitere aus Weißrussen gebildete Truppen
sollen schon in Aksu und Maralbashi eingetroffen sein ;
nächstens werden Flugzeuge in Kaschgar erwartet . In einigen
kleinen Garnisonen sind von den Chinesen Züge in Richtung
Yarkand abgelaffen worden . E - scheint , daß die Chinesen
stark auf sowjetrussischen Beistand rechnen können .

Die Beschlagnahmungen bei der

Entscheidung des Untersuchungsrichters .

Saarbrücken , 8 . Aug . Der Untersuchungsrichter des
Saargebietes hat auf die Beschwerde der Landesleitung der
Deutschen Front und der Saarkorrespondenz eine Verfügung
erlasien , nach der die von der Regierungskom¬
mission veranlaßte Beschlagnahme der
Akten am 2 4 . Juli zu Unrecht erfolgt und so¬
fort a u f z u h e b e n sei .

Zum allgemeinen Befremden der Saarbevölkerung
hatte sich die Regierungskommission bekanntlich am 24 . Juli

Italien und die Sowjetunion .

Das russische Fluggeschwader in Rom .

Rom , 8 . Aug . Als Gegenbesuch für den Flug des Lust¬
marschalls V a l b 0 im Jahre 1929 nach Moskau ist in Rom
unter Führung General S 0 k 01 w s ein sowjetrussisches Ge¬
schwader von drei Flugzeugen eingetroffen . Auf dem Flug¬
platz Roms , Cianpino , wurden die Flieger von dem Sowjer -
botschafter P 01 e m k i n und hohen Offizieren des italie¬
nischen Luftfahrtministeriums empfangen . Die drei vier¬
motorigen Maschinen stellen den neuesten Typ
schwerer Bombenflugzeuge dar : der Gang ihrer
Motoren ist trotz ihrer Größe fast geräuschlos . An Bord der
Flugzeuge befinden sich außer der Besatzung noch eine russische
Flugabordnung unter der Führung des Generals Eide -
man , der Präsident der freiwilligen Organisation Osso -
viachim , die die Luftverteidigung der Sowjetunion und die
Weiterentwicklung der Luftfahrt zum Ziele hat . Das Ge¬
schwader wird einige Zeit in Rom bleiben und dann zu Pro¬
pagandazwecken die Hauptstädte Italiens auffuchen .

Deutschen Front ungerechtfertigt .

veranlaßt gesehen , mit schärfsten und einschneidensten Maß¬
nahmen gegen -die Landesleitung der Deutschen Front und
die beiden hiesigen Nachrichtenbüros , DNB . und „ Saar -
korrsspondenz

"
, vorzugehen . An diesen Stellen sanden unter

Heranziehung eines beträchtlichen Polizei¬
aufgebots , das auf Fahndung nach Schwerverbrechern
schließen ließ , am 24 . Juli ausgiebige Hausfuchun -V ,
gen statt . Sämtliche Akten wurden beschlagnichmt . Diesem
Vorgehen war der ungeheuerliche , völlig unbegründete Ver¬
dacht der Anstiftung zum Morde und die Vermutung einer

Offener Rechtsbruch im Saargebiet !
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Protest der Saarbevölkerung

Um die deutsch - österreichische Befriedung

dem es

r
r -

Entwicklungslmien im Südoften .

Schuschnigg bei Eömbös . — Ungarns Außenpolitik .

erfüllen , weil ich weiß , wieviel für die Entspannung per euro¬
päischen Lage von ihrer Verwirklichung abhängt , und weil ich
damit meinem Land auch in dieser neuen Stellung dienen
kann .

Der neue österreichische Bundeskanzler , Herr Dr 1
Schuschnigg , ist nach Ungarn gefahren , und die 1
Wiener amtlichen Stellen betonen mit Nachdruck , daß 3
seine Reise nichtamtlichen Charakter trägt . Angeblich |
will er sich nur auf dem Domplatz in Szegedin die Freu j
lichtauffiihrung von Madachs „ Tragödie des Menschen " I
ansehen . Aber die amtlichen Meldungen erhallen I
private Ergänzungen , wonach der österreichische Bundes - 3
kanzler auf der Rückreise nicht nur in Budapest Station 1
machen will , sondern auch eine Begegnung mit dein I
ungarischen Ministerpräsidenten Eömbös haben wirs . 1
Zwar wird auch in diesen privaten Meldungen diese 1
Begegnung als inoffiziell bezeichnet , ihr einziger Zweck i
sei eine persönliche Aussprache , um den unmittelbaren |
Kontakt zwischen Eömbös und dem neuen österreichi - 3
schen Bundeskanzler herzustellen . Es ist merkwürdig , f
wie gewunden sich die Bürokraten am Wiener Vallplatz l

auszudrücken pflegen . Schließlich ist es ja nur natur - 1
lich , daß der neue österreichische Bundeskanzler die Ee - 3
legenheit wahrmmmt , sich mit dem ungarischen Minister - W
Präsidenten auszusprechen , und es ist höchst überflüssig 1
bei einer solchen Aussprache den amtlichen und politi - I
schen Charakter zu verleugnen . Das ist alte überlebte ,
diplomatische Technik , die heute noch weniger Zweck hat 1
als früher .

Daß Österreich zu Ungarn engere und freundschaft - 3
liche Fühlung unterhält , ist nicht nur durch eine lange \
gemeinsame Geschichte begründet , es ist vielmehr ein l
politisches Gebot der Gegenwart . Die Verbindung

'

müßte ja eigentlich noch viel enger sein , wenn nicht ,
eben Österreich den von Ungarn so heiß und leiden - j
schriftlich verfochtenen Revisionsstandpunkt völlig auf - 1
gegeben hätte . Österreich wie Ungarn sind durch die |
Friedensverträge der Lebensraum für die Eigenstaat - Z
lichkeit fortgenommen worden . Aber während Ungarn ;
nicht müde wird , das heilige Feuer des verletzten Rechts

'

wachzuhalten , hat die österreichische Regierung im

Gegensatz zu ihrem Volke kaum noch einen schüchternen :

Protest gegen den Frieden von Saint Germain gewagt .
’

Es wäre auch verfrüht , etwa von einer Begegnung mit «

dem ungarischen Ministerpräsidenten nun ein Ein - 1

schwenken Österreichs in die Front der Kämpfer gegen
die ungerechten Verträge zu erwarten . Österreich hat

'

sich zwar zusammen mit Ungarn im Dreier - Vertrag mit
Rom geeinigt , aber dieser Vertrag ist noch ein recht un - 1
vollkommenes Ding , und selbst seine wirtschaftlichen
Ausstrahlungen haben Österreich kaum auf irgendeinem
Gebiete nennenswerte Besserung gebracht . Österreich
hat auch nach diesem Vertrag keineswegs gegen die Ur¬

heber der Verträge optiert . Im Gegenteil : der ver¬

storbene Bundeskanzler Dr . Dollfuß empfing Herrn
Varthou auf der Reife nach Bukarest und Österreich hat

:

es bisher vorgezogen , zwischen einem römischen und ,

Pariser Eönnertum herumzulavieren .

Auch in Ungarn tauchte einmal kurz der Gedanke

auf , die Fühlung mit Paris wieder aufzunehmen . Als i

aber Herr Barthou seine Rede für die Unverletzlichkeit ■

der Friedensverträge hielt , da empfand man das in 1

Budapest als kalten Wasserstrahl . Die Abkühlung -

hält bis zur Gegenwart an . Hingegen legt man in

Budapest auf ein gutes Verhältnis zu War¬

schau besonderen Wert . Rach dem Minister Nikolaus

Kallay will Ministerpräsident Eömbös demnächst selbst ;
nach Warschau fahren . Die Beziehungen der beiden |
Länder waren eigentlich von jeher ungetrübt , aber be - i

sondere Betonung der ungarisch - polnischen Freundschaft
ist doch in diesen Tagen nicht ohne Bedeutung . Auch :

hier besitzt Ungarn die größere Aktivität vor Österreich , ~

das sich zu sehr im Negativen erschöpft . Mit Deutsch - |
land hat Ungarn vor einigen Monaten einen Handels - ;
vertrag abgeschlossen , der jedoch im Gegensatz zu :

manchem anderen Handelsvertrag wirklich rein wirt¬

schaftlicher Natur ist . Der kluge ungarische Minister - :

Präsident weiß aber , daß in den wichtigen Fragen der 1

Abrüstung , der Gleichberechtigung und der Revision die 4

deutschen und die ungarischen Jntereffen gleich gerichtet ?

sind . Darüber hinaus haben Ungarn und Deutschland -

gemeinsame Kriegserinnerungen , und wenn von frem - j

der Seite auch immer wieder versucht worden ist , unser :

Verhältnis systematisch zu trüben , so wißen die beiden |
führenden Staatsmänner doch , daß beide Länder allen
Grund haben , in gutem und herzlichem Einvernehmen ;

zu leben . Ungarn versucht das , wenn es auch durch :

seinen Vertrag mit Rom seine außenpolitischen Hoff - ’

nungen stärker auf Mussolini als auf irgend eine an - 3
dere Macht der Welt setzt .

Deutschland sieht die Dinge wie sie sind und

spielt bei den neuen Entwicklungslinien im Südosten J
den ruhigen und kühlen Beobachter .

Das Gefühl der Rechtsunsicherheit .

Saarbrücken , 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die ge¬
samte Saarpresie steht heute unter dem Eindruck des offen
ausgebrochenen Rechtsstreites zwischen der Deutschen Front
und der Saarregierung . Obgleich sie wegen der strengen Vor¬
schriften ihre helle Empörung nur vorsichtig zum Ausdruck
bringen kann , fehlt es nicht an Kommentaren , die den
offenen Protest der hiesigen Bevölkerung
gegen die gestrige Weigerung der Regierungskommission ,
erner richterlichen Entscheidung zu entsprechen , zum Ausdruck
bringen .

sei sie noch so willkürlich ! Wer oder was wäre nach diesem
Schema noch vor einem polizeilichen Zugriff sicher ? Die Re¬
gierungskommission wird nicht umhin können , die Grund¬
lagen ihres Verdachtes deutlicher zu machen , wenn sie die Be¬
völkerung von dem aufreizenden Gefühl der Rechts¬
unsicherheit bewahren will . Was gibt zu einer so
schwerwiegenden Anwendung des allgemeinen Landrechts An¬
laß ? Wir haben ein Recht auf Antwort .

Die Tageszeitung „ Deutsche Front
"

schreibt zu der Ab¬
lehnung der Regierungskommission : „ Das bedeutet also nichts
anderes , als daß die Saarregierung trotz der gerichtlichen
Entscheidung die beschlagnahmten Akten nicht freigibt . Man
wird es der Saarbevölkerung nicht verübeln können , daß sie
für einen derartigen „ Verwaltungsakt

"
, der mit der vom

Volksgericht nun einmal getroffenen Entscheidung im kraffen
Widerspruch steht , nicht das geringste Verständnis aufbringen
kann . Der gesunde Laienverstand urteilt so , daß eine gericht¬
liche Entscheidung in Beschlagnahmesachen auch unbedingt
maßgebend sein muß . Wenn im Gegensatz dazu die Saar¬
regierung eine andere Ansicht vertritt , über die die Saar¬
bevölkerung ihre eigene Meinung hat , so weiß man ja nur zu
genau , daß dabei ganz besondere Gründe maßgebend sind .
Aber auch durch dresen Akt wird die Regierungskommission
die Tatsache nicht aus der Welt schaffen können , daß nach ge¬
richtlicher Auffassung die Beschlagnahme völlig zu unrecht er¬
folgt ist . Warum das Urteil des Gerichts nicht maßgebend
fein soll , das kann kein Saarländer begreifen . Weshalb die
Aufrechterhaltung der Beschlagnahme im Interesse der öffent¬
lichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung notwendig ist , das
dürfte wohl ewiges Geheimnis bleiben , es sei denn , daß die
Regierungskommission den Schleier baldigst lüftet . Darauf

1 wartet allerdings die gesamte Saarbevölkerung mit begreif -

Das Verfahren gegen die Memelländer .

Erklärungen des litauischen Justizmiuisters .

Kowno , 8 . Aug . Außer dem Landtagspräsidenten D r e ß -
l e r werden jetzt noch drei weitere führende Persönlichkeiten
im Mxmelgebiet durch den Untersuchungsrichter von Schaulen
verhört und bis zum Ablauf des Verfahrens unter Polizei¬
aufsicht gestellt . Der litauische Justizminister erklärte in einer
Unterredung zur Frage des Verfahrens , daß bisher 1237
Personen verhört worden sind . Von diesen wurden 142
als beschuldigt zur Verantwortung gezogen . 15 von ihnen
sind geflüchtet , einer ist ermordet worden . 86 befinden sich in
Gefängnissen , 40 unter Polizeiaufsicht oder gegen Kaution bis
zum Prozeß auf freiem Fuß .

Die letzte Unterschrift des verewigten Feldmarschalls von
Hrndenburg ist unter ein Schreiben an mich gesetzt , in der . .
heißt : „ Wenn ich Sie nunmehr als diplomatischen Vertreter
des Reiches nach Wien entsende , so geschieht es in der aufrich¬
tigen Hoffnung , daß es Ihnen gelingen möge , normale
und herzliche Beziehungen mit dem stamm¬
verwandten österreichischen Volk herzv -

[teilen . Meine besten Wünsche begleiten Sie bei der Durch¬
führung dieser verantwortungsvollen Aufgabe .

Dieser Befehl ist zugleich ein Vermächtnis , dem nichts
hinzuzufügen ist .

"

Die „ Saarbrücker Zeitung
"

schreibt : „ Der Beschluß des
Gerichts und seine Begründung lassen über die unzureichende
rechtliche Begründung der Aktenbeschlagnahme keinen Zweifel .
Fest steht , daß die von den Haussuchungen betroffenen Stellen
mit dem Fall Baumgärtner nicht im ge¬
ringsten Zusammenhang gestanden haben , fest
steht aber auch , daß das Attentat nur ein Vorwand für eine
Polizeiaktion gewesen ist , die nun nachträglich eine völlig
andere Rechtfertigung erfährt . Die Regierungskommission
weigert sich , die Beschlagnahme der Akten aufzuheben . Sie
zieht sich hierbei hinter das „ allgemeine preußische Landrecht "

zurück . Wir sind uns darüber klar , daß bei der Auslegung
der betreffenden Paragraphen des allgemeinen Landrechts
die spitzfindigsten Deduktionen möglich sind , und daß der
Streit über die Möglichkeit ihrer Anwendung in ebenso
langen wie ergebnislosen Debatten versanden würde . Die
SaarbevölkerunghättedafürkeinVerständ -
n i s . Es würde ihrem Rechtsgefühl nicht verborgen bleiben ,
daß mit der hier beliebten Anwendung des preußischen Land -
rechts jede polizeiliche Maßnahme gedeckt werden könnte , und kicher Spannung .

- eben Schuschniggs und Starhembergs .

Wien , 8 . Aug . Heute fand auf dem Wiener Heldenplatz
eine Trauerkundgebung der „ Vaterländischen Front

" für
Bundeskanzler Dr . Dollfuß statt . Nach polizeilichen An¬
gaben nahmen 80 000 Personen daran teil . Die Hauptredner

„ Auf legalem Wege .
"

„ Narodnq Politika " über Hitlers Aufstieg zur Macht .
Prag , 8 . Aug . Unter der Überschrift „ Auf legalem Wege

"

bringt die in der Tschechoslowakei vielleicht verbreiteteste
tschechisch - nationaldemokratische „ Rarodny Politika " eine
ausführliche Darstellung des Aufstiegs Hitlers zur Macht , als
dessen besonderes Kennzeichen das Blatt feststellt , daß der
Führer bei allen seinen Handlungen zu seinem Ziele stets den
Weg des Gesetzes befolgt hat . Auch die sogenannte „ Diktatur "

Hitlers schreibt die Zeitung , ist st ä n d i g l e g a l zustande ae -
kommen und ist lediglich der Ausdruck des Gesamtwillens 6es
Volkes . Obwohl Hitler durch die nationalsozialistische Re¬
volution und durch die tatsächliche Macht es nicht notwendig
hätte , versäumt er doch nicht , das Volk in jeder be -
deutendenAngelegenheitumseine Meinung
zu fragen . Gerade deshalb hat dieses zu seiner Führung
tiefstes Vertrauen . Im Gegensatz dazu stellt das Blatt
die österreichischen Verhältnisse , wo Dollfuß
zwar auch unumschränkt zu regieren trachtete , wo es aber
allein im Verlaufe dieses Jahres zwei heftige Revolutionen
gab , die nicht weit vom Bürgerkrieg entfernt waren . Wört¬
lich schließt das Blatt : „ Es ist daher eine bedeutsame Be¬
lehrung , daß in den Angelegenheiten der internationalen
Politik , die natürlich auch unsere Außenpolitik betrifft , die
Welt nicht nur mit Hitler zu tun hat , sondern stets auch mit
dem gesamten Deutschen Reich und dem Volke , das in sich den¬
selben Geist hegt wie sein nunmehr unumschränkter Führer
Adolf Hitler .

"

Danktelegramm des Führers
an den Danziger Senatspräsidenten .

Danzig , 8 . Aug . Reichskanzler Adolf Hitler hat an
den Danziger Senatspräsidenten Dr . Rauschning folgen¬
des Danktel ^ ramm gesandt : „ Für die herzlichen und teil¬
nehmenden Worte , mit denen Sie Ihre und der Freien Stadt
Danzig Mittrauer anläßlich des Hinscheidens
JhresEhrenbürgers , unseres allverehrten Reichsprä¬
sidenten , zum Ausdruck brachten , spreche ich Ihnen meinen
wärmftenDank aus . gez . Adolf Hitler , deutscher Reichs¬
kanzler .

von Papen über seine Mission .
Berlin , 8 . Aug . Nachdem die österreichische Regierung

das Agreement für die Ernennung des Gesandten von
Papen erteilt hat , sind diesem durch den Führer und
Reichskanzler die noch vom verstorbenen Herrn Reichspräsi¬
denten vollzogenen Urkunden der Enthebung vom Amt
als Reichsminister und Stellvertreter des Reichskanzlers so¬
wie der Ernennung zum außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister in besonderer Mission in Wien aus -
gehändigt worden .

Vizekanzler a . D . von Papen hat Reuter und Associated
Preß aus deren Wunsch folgende Erklärung übermittelt :

„ Nachdem die österreichische Regierung das Agreement zu
meiner Ernennung zum Eeiandten und bevollmächtigten
Minister erteilt hat , entspreche ich gern Ihrem Wunsch noch
einer kurzen Erklärung :

Die mir von dem Führer und Reichskanzler erteilte Auf¬
gabe ist in seinem Schreiben vom 26 . Juli 1934 an mich ein¬
deutig und klar umrissen . Ich habe mich dieser Mission zur
Verfügung gestellt , um sie dem Sinne und dem Geiste nach zu

hat eindeutig erwiesen , daß die von der Regierungskom -
misfton angeordneten Maßnahmen völlig unberechtigt utüb
OT)ne stichhaltige Begründung erfolgt waren . Sie sind des¬
wegen als reiner Willkürakt gegen die Deutsche
Front zu werten . Für diese unerhörten Terrormaßnahmen
gegen die Landesleitung der Deutschen Front , die in der Be¬
völkerung eine begreifliche Beunruhigung während der
letzten 14 Tage heroorriefen , trägt daher die Regierungs¬
kommission vor aller Welt die volle und nicht abguleugnende
Verantwortung .

Die Regierungskommission verweigert die

Durchführung der richterlichen Ents eidung .

Saarbrücken , 8 . Aug . Die Regierungskom¬
mission des Saargebiets hat heute eine Verfügung er¬
lassen , in der sie f i ch weigert , der gemeldeten heutigen
Entscheidung des Unter,suchungsgerichtes entsprechend d i e
beschlagnahmten Akten der L a nd es lei t u n g
der DeutschenFront und der „Saarkorrespon¬
denz

"
fr eizugeben . Sie begründet ihre Ablehnung

mit der Berufung ans das allgemeine Landrecht als

Präventivmaßnahme .

Wenn irgend noch ein Zweifel daran möglich war , daß
die Regierungskommission des Saargebietes die Ge¬
schäfte landfremder Elemente besorgt und gegen
die saardeutsche Bevölkerung parteiisch eingestellt ist , so ist
dieser Zweifel nunmehr beseitigt . In ihrer von Emigranten
einseitig bestimmten Einstellung gegen das nationalbewußte
Deutschtum hat sie sich nun schon zu einer offenen Nicht¬
achtung richterlicher Autorität hinreißen lassen .
Mit dieser Entscheidung hat sie sich in bewußten Gegensatz
zu den im Saargebiet geltenden Rechtsgrundfätzen gestellt .

Die Lage ist damit eindeutig geklärt .

Separatisten schänden Kriegsgräber .

Saarbrücken , 9 . Ang . Anläßlich der 64 . Wiederkehr des

Jahrestages der Erstürmung der Spicherer Höhen waren die
Kriegsgräber in Habsterdick mit Kränzen und Schleifen ge¬
schmückt worden . Mittwochmorgen rissen nun drei separa¬
tistische Rowdys die Schleifen ab und traten sie unter den
Rusen „ Frei Saar " in den Schmutz .
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Mittäterschaft an dem Attentat auf den Emigrantenkom -
misiar Machte zugrunde gelegt .

Die drei Bürohäuser der Deutschen Front wurden sogar
für sechs Tage versiegelt , so daß die getarnten Arbeiten der
Landesleitung lahmgelegt waren . Selbstverständlich hatten
die betroffenen Stellen sofort Beschwerde eingelegt .

3n eingehenden Begründungen wurde dem Amtsgericht
dargelegt , daß die Deutsche Front sowie die beiden Nach¬
richtenbüros aufs schärfste Verwahrung gegen die sie be¬
treffenden Maßnahmen einlegen müßten . Die Regierungs¬
kommission jedoch hatte dem Amtsgericht hierauf erklärt ,dos Vorgehen gegen die Deutsche Front stütze sich auf den
begründeten Verdacht , daß die Auswirkungen der Deutschen
Front nach Aufbau , Untergliederung , nach Verbindung , Be¬
ziehungen und nach dem Geschäftsgebaren eine Gefähr¬
dung der Regierungsautorität und damit der
öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit bedeuteten .
Dieser Gefahr mußte die Regierungskommission mit den ihr
Zur Verfügung stehenden Mitteln vorbeugend entgegen¬
treten . Diese Begründung der Regierungskommission sollte
sinngemäß auf die Beschlagnahme im DNB . und bei der
Saarkorrespondenz Anwendung finden . Aus der Begründung
der Regierungskommission ging jedoch eindeutig hervor ,
daß sie von ihrem ursprünglichen Mordverdacht abrückte und
den von ihr angeordneten Beschlagnahmen nachträglich
andere , allgemeiner gehaltene Gründe , die Gefährdung der
Staatssicherheit , unterschob .

Unterdessen waren dem DNB . sämtliche Akten zurllck -
epftattet worden , und es lag keine Veranlassung mehr vor ,die Beschwerde aufrechtzuerhalten . Selbstverständlich konn¬
ten sich die Landesleitung der Deutschen Front und die Saar -
korrefpondenz diese Ansicht der Regierungskommission nicht
zu eigen machen und bestanden auf ihrer Beschwerde . Nun¬
mehr hat der Untersuchungsrichter der Landesleitung der
Deutschen Front und der Saarkorrsspondenz seine Entschei¬
dung mitgeteilt .

2n der sehr ausführlichen Begründung heißt es u . a . :
Eine so umfassende und schwere Maßnahme wie die bei der
Deutschen Front vorgenommene Beschlagnahme erhchschte
flum mindesten , daß irgendwelche Anhaltspunkte für die
Beziehungen des Attentäters Baumgärtner
zur DeutschenFront vorhanden seien . Ganz abgesehen
von den allgemein dagegen sprechenden Erwägungen hat die
bisher gerade auch in dieser Richtung geführte Vorunter¬
suchung n i ch t d a s geringste für Beziehungen zwischen
dem Machts - Attentäter und der Deutschen Front ergeben .
Die Beschlagnahme ist daher ungerechtfertigt
und sofort aufzuheben .

Die Verfügung des zuständigen Untersuchungsrichters



Der Kampf um den Pazifik .

Die Frage der Flottenstützpunkte .

Der neu aufgeflammte Streit um die mandschurische
Bahn , das letzte Sprengstoffattentat , die japanische Wen¬
dung gegen die noch verbliebenen sowjetrussischen Beamten
— all das hat in diesem aufregenden Sommer die Blicke
wieder einmal nach dem ostasiatischen Unruheherd gezogen .
Die Einzelheiten aber interessieren längst nicht mehr : man
spurt vielmehr allenthalben , daß hier ganz große Ent¬
scheidungen , Entscheidungen „ in Kontinenten "

heran¬
nahen . 2a , Kontinente stehen hier in Frage , Welt¬
reiche haben hier zu entscheiden — über ein Weltmeer . Denn
es bleibt bei allen Spannungen int Innern Ostasiens immer
die eine entscheidende Beziehung aller dieser Konflikte auf
die Küste , auf die Herrschaft über das Meer , den Pazifi¬
sch e n , O z e a n . Zu deutsch heißt er der „ Stille Ozean

"
,

das „ friedliche Meer " — in Wirklichkeit ist er für unser
Jahrhundert der gefährlichste Erdraum geworden .

Die seit Jahren vorauszusehende und nun vollkommen
sichtbar gewordene Verflechtung der Wirtschaftsbeziehungen
der USA . mit denen der Sowjetunion verstärkt die
Spannung über dem Pazifischen Ozean . Aber wir erleben
trotzdem , wie die Vereinigten Staaten mit größter Vorsicht
diesem „ pazifischem

"
Problem ausweichen — wenigstens in

den offiziellen politischen Äußerungen . Man redet dafür in
europäischen Kreisen um so lauter von der japanisch - ameri¬
kanischen Spannung , ohne zu bedenken , daß hier eine kriegs¬
technische Schwierigkeit , um nicht zu sagen Unmöglichkeit ,
übersehen wird , die freilich mit Vorkriegsmahstäben nicht
zu ermessen ist und an der auch die marinetechnischen Be¬
griffe der glorreichen Taten des Weltkrieges versagen
müssen .

Wir sagten schon , daß sich alle politisch - militärischen
Gedanken und Aktionen im Fernen Osten immer aus die
Küste , auf Häfen und Stützpunkte beziehen . Es geht in der
Tat vorerst um diese Küstenpunkte und weiterhin um die
Inseln int Pazifik . Denn sie allein können überhaupt
nur noch strategisch einen möglichen Kampf um Ostasiens
Machtverhältnisse entscheidend beeinfluffen . Der Zugang der
Sowjetunion zum Stillen Ozean ist entscheidend für die
ganze Entwicklung . Also auch der Besitz der Bahnen , die
dorthin führen . ,

Warum werden Küsten und Häfen entscheidend ? —
Weil die modernen Kriegsflotten immer mehr abhängig
von ihren Stützpunkten werden . Die Vetriebsstoffmengen —
vor allem das Öl , das die Kohle ersetzte — werden immer
größer und können nur in verhältnismäßig kleinen Räumen
mitgenommen werden , während die Schwere des Schiffes durch
seine gigantische Bestückung und die Gefräßigkeit seiner ge¬
waltigen Antriebsmaschinen trotz Flottenkonventionen und
Abrüstungsgerede ständig wachsen . Es kommt hinzu , daß sich
moderne Flotten schon wegen der U - Bootgefahr nicht lange
auf dem offenen Meer aufhalten können .

Japan ist also schon durch seinen Küstenbesitz und durch
seine weitverzweigten Einflußsphären int Westen des Pazifi¬
schen Ozeans , also int entscheidenden Operationsgebiet , er¬
heblich im Vorteil von allen anderen Mächten . Die
Vereinigten Staaten haben versucht , ihre Stütz¬
punkte über Hawai und die Philippinen nach Westen vor¬
zutreiben .

Zwischen Leiden liegt die Insel Guam als schwer aus -
gebaute Flottenstation . Der Hafen Cavite auf den Philippi¬
nen wurde zu einem hochmodernen Kriegshafen für die
Flotte der USA . entwickelt . Die Japaner bauten aber nun
mit äußerster Anstrengung die eigenen Inselgruppen aus ,
die nach der pazifischen Küste Amerikas und vor allem gegen
Hawai und die Philippinen vorgeschoben sind . So die
Bonin - Jnsel . Den Amerikanern fehlt vollkommen ein
Flottenstützpunkt westlich von Hawai . Dafür hat Japan in
den Deutschland entrissenen Südseeinselgebieten , die es zwar
nicht befestigen darf nach der pazifischen Konvention , vor¬
zügliche Stützpunkte für U - Boote . Amerika weiß sehr wohl ,
daß bei dieser Lage der Dinge int Stillen Ozean ein An¬
griff auf Japan zur See unmöglich von Erfolg für die
amerikanische Flotte sein kann . Es ist also der paradoxe Zu¬
stand entstanden , daß die neueste Entwicklung der Kriegs¬

schifftechnik bei der ungeheuerlichen Beschleunigung der
Fahrt , der immensen Fernwirkung der Waffen , der großarti¬
gen Erkundungs - und Sicherungsmöglichkeit diese giganti¬
schen schwimmenden Maschinenfestungen immer mehr ans
Land , an die Operationsbasis der Küste fesselte . Dennoch
bleibt die Seewasse entscheidend . Nur die Herrschaft über
die fernöstlichen Gewässer entscheidet über das Schicksal
Asiens . Japan hat darin die Porhand .

Es gibt nun gewiß einen nördlichen Weg zu Lande , um
Japan in seiner Festlandstellung anzugreifen : über die
Küsten von Alaska herum über das Gebiet der Sowjet¬
union mit dem Stützpunkt Wladiwostok . Aber dieser
Weg führt durch so unwirtliche Gebiete , daß er ebensowenig
beschritten werden dürfte , wie die weiten Gebiete int Innern
Ostasiens , wo sich auch ein modernes Heer ohne Eisenbahnen
kaum halten oder fortbewegen kann .

Anders steht es im Innern des geheimnisreichen asiati¬
schen Festlandes mit den Mächten und Kräften der alten
astatischen Völker selber . Die Zukunft Chinas hängt ganz
gewiß von seiner Heeresorganisation ab . Aber auch die
Mongolen erleben gegenwärtig ein seelisches Erwachen
aus einem jahrhundertelangen Schlafe . Diese auf seelische
Mächte , Sehnsüchte und uralte Symbole der Monarchien be¬
zogenen innerasiatischen Bewegungen werden vielleicht ein¬
mal den Weg mit moderne Landverkehrsmitteln zu jenen
Küsten finden , wo heute die westlichen Mächte um die Macht
in Asien noch ringen .

Amerika sichert sich gegen Japan .

Berlin , 9 . August . ( Eig . Drahtmeldung ) . Die Flotten¬
konferenz von 1935 wirft ihre Schatten voraus . Japan hat
heute schon die Forderung nach Parität mit Amerika er¬
hoben , und aus Washington kommen jetzt Meldungen , die
darauf hindeuten , daß man sich in den Vereinigten Staaten
jedenfalls mit dem Gedanken vertraut macht , für den
Fall eines Wettrüstens , d . h . eines Scheiterns einer
neuen Flottenkonferenz , besondere Porkehrungen zu treffen .
Man will auf der Insel Unalaska , die zu den Aleuten
gehört , einen Flottenstützpunkt großen Stils er¬
richten . Dort liegt eine alte , von den Russen begründete
Siedlung D u t s ch Harbour , die sich in besonderem Maße
als Flottenstützpunkt eignen soll . Weitere Flottenstütz¬
punkte würden wahrscheinlich in Guam , Samoa und in
Honululu errichtet werden . In diesem Sommer schon sollen
Marineflugzeuge und ein Bombengeschwader Dutsch Har¬
bour besuchen . Außerdem rechnet man mit dem Besuch einer
Unterseebootflottille und zwei Flug,zeugmutterschiffen . Diese
Besuche hängen ferner mit der Tatsache zusammen , daß
Amerika für das nächste 2ahr große Flottenmanöver
in der Nähe von Alaska vorgesehen hat . Jedenfalls
sind schon diese Nachrichten ein charakteristischer Auftakt für
die Flotteitkonferenz 1935 , und im Zusammenhang mit der
Landabrüstung bekunden sie deutlich , daß die Abrüstung
überall noch auf dem Papiere steht , während man sie ehr¬
licherweise in Aufrüstung umändern sollte .

Der Reichsbischof empfängt eine Baptisten¬

abordnung .

Berlin , 8 . Aug . Gelegentlich der Welttagung der
Baptisten in Berlin empfing der Reichsbischos am Mittwoch
eine unter Führung des Präsidenten und des Generalsekre¬
tärs des Baptiften - Weltbundes stehende Abordnung . Der
Reichsbischof betonte , daß für alle evangelischen Christen nur
eine Autorität maßgebend sei : Christus und sein Evangelium .
Eine zwangsweise Eingliederung der Bap¬
tist engemetnden in die Reichskirche kommenichtitt
Frage . Dagegen erstrebe er ein herzliches Vertrauens¬
verhältnis zu den in Deutschland lebenden Gemeinden
der Baptisten . Der Reichsbischof bat die Herren , dem Kon¬
greß seine Segenswünsche für den weiteren Verlauf der Ver¬
handlungen zu übermitteln . 5m Namen der Vaptistenver -
treter sprach der Generalsekretär der Baptisten Dr . Mush -
b r o o k e den Dank für die Worte des Reichsbischoss aus .

Donnerstag , 9 . August 193 » ,

waren Bundeskanzler Dr . Schuschnigg und Vizekanzler
Starhernberg . Bundeskanzler Schuschnigg führte unter
anderem aus : „ In dieser ernsten Stunde rufe ich Euch Öster¬
reicher wiederum zur Besinnung und zum Frieden . Wir
wollen jedem , auch dem Verhetzten , auch dem , der sich miß¬
brauchen ließ , sofern er guten Willens ist , die Hand zum
österreichischen Frieden reichen . Aber eines : der , der mittel¬
bar oder unmittelbar Blutschuld auf feinem Gewissen trügt ,
mit dem gibt es keine Versöhnung , mit dem gibt es keinen
Frieden . Die Erinnerung an Engelbert Dollfuß möge bei
allen , die heute beisammenstehen , aneinandergeschweißt , jene
Gemeinsamkeit sehen . Deutsche — jawohl , deutsche — öster¬
reichische Treue zu unserem Volk und Land möge uns an -
sühren in die Zukunft , in das Österreich , das als freies deut¬
sches unabhängiges Land , Hüter werden möge europäischer
Kultur und europäischen Friedens ."

Der Vizekanzler Starhernberg sagte unter anderem :

„ Wir Ostmarkdeutschen fühlen es in uns , daß wir im
wahrsten Sinne des Wortes von der göttlichen Vorsehung
auserwählt sind , durch unsere Leiden , durch unsere Opfer das
Schicksal der Welt zu gestalten .

" Der weitere Verlauf der
Rede des Vizekanzlers brachte sehr heftige Angriffe auf den
Nationalsozialismus und das Deutsche Reich .

Wiesbadener TagbkM

Neun Wachtbeamte vor dem Wiener

Militargerichtshof .

I Wien , 8 . Aug . Der Wiener Militärgerichtshof verhan¬
delt heute gegen einen Rayoninspektor , zweiOber -
wachtleuteundsechsWachtbeamte , die beschuldigt
sind , die Gefangennahme des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß ,
des Ministers Fey und des Staatssekretärs Karwinsky
ins Werk gesetzt zu haben , um dadurch Empörung und Bür¬
gerkrieg hervorzurufen . Die Namen der Angeklagten , die im
26 . bis 40 . Lebensjahre stehen , und bis auf zwei verheiratet
sind , sind : Rayoninspektor Emil Schrott , die Oberwachtleute
Franz Leeb und Ludwig Maitzen , die Wachtbeamten Franz
Fröhlich , Leopold Steiner , Franz Pangerl , Joseph Hackel ,
Johann Dobak und Erich Wohlgab . DieAnklagegegen
alle lautet auf Verbrechen des Hochverrats .
Leeb wird außerdem des Verbrechens der öffentlichen Ge¬
walttätigkeit bezichtigt , begangen dadurch , daß er den
Kriminalbeamten Anton Marek an der Ausübung feines
Dienstes durch gefährliche Drohungen und Handanlegung
verhinderte , und dabei feine persönliche Freiheit einschränkte .

In seinem Strafantrag schildert der öffentliche Ankläger
den Bereits bekannten Verlauf des Putsches . Dieser Putsch ,
so sagt er , sei Bereits vor einem Jahr geplant gewesen . Schon
damals haBe die Regierung gefangen genommen und ihres
Amtes enthoBen werden sollen . Der nun durchgeführte Putsch
sei drei Wochen vorher vorBereitet worden .

52jähriger steirischer Schuldirektor zu

lebenslänglichem Kerker verurteilt .

Wien , 8 . Aug . Vor einem Militärgerichtshof in Graz
fand am Mittwoch die Verhandlung gegen den 52jährigen
Schuldirektor PhiliBer (Sragger aus Schwanberg

'
in

Steiermark statt . Der kleine Ort war am 25 . Juli der Schau¬
platz erbittertster Kämpfe . Die Aufständischen besetzten das
Postgebäude und stürmten auch die Gendarmerie . Bei diesen
Kämpfen fielanfSeitenderAufständischender
Sohn des Schuldirektors . Der Angeklagte , ein grau¬
haariger Mann mit scharfgeschnittenem Gesicht , trug eine
Reihe von Kriegsdekorationen . Er war als Landsturmober -
leutnant 46Mönate anderFront . Auf die Frage des
Vorsitzenden , ob er sich nationalsozialistisch Betätigt habe , er¬
klärte er , daß er seit dem Verbot keine politische Arbeit mehr
geleistet habe , daß er aber in seinem Herzen immer National¬
sozialist gewesen sei . Der Angeklagte gab an , daß er keines¬
wegs den Sturm auf die öffentlichen Gebäude geleitet habe ,
sondern daß et nur als Parlamentär gewirkt habe . Er habe
sich sogar dem Wunsch der Aufständischen , den Angehörigen
der Ostmärkischen Sturmscharen , der seinen Sohn erschossen
hatte , als Geisel festzunehmen , widersetzt . Der Angeklagte
wurde zu lebenslänglichem Kerker verurteilt .
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Die proHentattE des Deutschen .

Von Moeller » an den Bruck .
Dm Verlag Wilhelm Gottlieb Korn in

Breslau ist jetzt der zweite Band des großen Werkes
Moeller van den Brucks „Das Ewige Reich

"

erschienen . Er trügt den Titel „ Die geistigen
Kräfte und enthält die Charakteristiken deutscher
Männer von Meister ELchard Bis Fichte und
Moltke .

Die Problematik des deutschen Volkes ist die

^ deutsche Kultur .
Schon damals , als nach dem Zerfall des römischen

J Reiches Europa germanisch zu werden Begann , als wir sieg -
k reich an den Küsten der Briten und int Lande der Gallier ,
f? als wir in Italien und Spanien erschienen und uns bis

Afrika dehnten , war es denkbar , daß wir zu einer Univerfal -
E" Politik heranreifen und , seßhaft geworden , eine deutsche
ß ilniversalkultur schaffen würden , die der Erde ihren ver -

f . änderten Mittelpunkt gab . Wenn irgend ein Bar «

g dorisches Volk berufen war . Rom zu ersetzen , wie einst Rom
U Hellas ersetzt und Hellas den Orient zurückgedrängt hatte ,
E Bann war es das unsere . Alle Vorbedingungen erfüllten
f wir dazu : wir waren belebt von der Macht einer großen ,
F dingeverbindenden Mystik , wir waren geführt von der

E Kraft einer großen , vorbildhaft wirkenden Heroik , mir

p hatten den ganzen Mut des Eroberers , aber auch schon
B die ganze Freude des B e s i e d l e r s , und gewährleistet
Er schien , daß die Kultur , zu der wir strebten , eine wahrhaft
[ universale sein würde , die dem Religiösen wie dem
k Philosophischen , dem Vitalen wie dem eigentlich Zivilisato -
| rischen , kurz allem Menschlichen , menschlich genügte und in
L der jeder einzelne so aufzugehen vermochte , wie sie selbst oie

^ Gesamtheit umfaßte .
Und so groß der Gedanke war , so groß wurde er von

v dem deutschen Volke auch ausgenommen . Dunkel dämmerte
t er in den Führern der Völkerwanderung , als sie
M ihre Scharen Breit in das Grenzenlose warfen , um die Hei -
fe mat der Zukunft zu finden . Hell erkannten ihn die Kaiser ,

M ' die Staufer voran , als sie wie int Rausch nach dem
fe Süden zogen , um dort germanischen Geist dem lateinischen
ff eBemBürtig zu machen und seine Herrschaft im Herzpunkt der
F alten Welt neu zu begründen . Doch zu verwirklichen war

I1 der Gedanke nicht , nur vorübergehend war er durchzuführen ,
Lrs nicht dauernd zu befestigen : die Universalpolitik , die der

Ausbreitung des Germanentums fast tausend Jahre lang
P zugrunde läge , von dem Ansturm der Völkerwanderung bis
fe Rur Auflösung des

'
letzten Kaiserheeres auf italienischem

B - Boden , war eben nur eine Extensitätspolitik , der
r keine Inten sitütspolitik entsprach , geschweige denn
- vorherging . Dadurch wurde der deutschen Entwicklung von
* Anbeginn die sichere Grundlage entzogen : was half es , daß

die Kämpfe , die um diese Entwicklung geschahen , als Er¬

scheinung oft so großartig waren ? Man zeigte der Welt nur
Wandelbilder , vielleicht ihre herrlichsten , aber sie gingen
vorüber !

Wohl ist die Geschichte Europas die Geschichte seiner
germanischen Durchsetzung geworden , nur geschah sie auf
Kosten des Germanentums selber . Entweder war
das Romanentum doch noch zu mächtig , und wir mußten cs
geschehen lassen , daß wir , wie int Frankenreiche , zu vollkom¬
menen Romanen wurden ; oder aber wir sonderten uns
ab und erlangten , wie im Angelnlande , zwar eine ausge¬
sprochen germanische Kultur , gingen aber darüber des engen
Zusammenhanges mit dem Mutterstamme und darüber wie¬
der des besten Teils germanischer Art verlustig ; während
wir in Italien und Spanien überhaupt keinen seiften Fuß
fassen konnten und uns in fruchtlosen Kämpfen nur auf «
rieben . Auf jeden Fall war das Ende , daß sich das Ger¬
manentum als solches von allen Pasten , die es in die kulti¬
vierten wie unkultivierten Regionen Europas vorgeschoben
hatte , wieder zurückgedrängt sah , und daß cs — was schlim¬
mer war - 7,

als es sich nunmehr auf das eigentliche Deutsch¬
land beschränken wollte , hier , von wo der Versuch einer Neu -
kultivierung der Welt ausgegangen , die vollkommenste Un¬
kultur vorfand und beinahe vor dem Nichts stand : so bitter
rächte sich , daß man das , was aus dem Inneren heraus zu
bilden war , von außen hatte hineinholen wollen .

Freilich ist es heute eine müßige Frage , wie sich Deutsch¬
land und Europa wohl entwickelt haben würden , wenn man
statt dieses falschen Weges den einzig richtigen , natürlichen
gegangen wäre und zunächst einmal Deutschland
selbst , unter fester Erfassung , aber auch vorläufiger Be¬
grenzung des Reichsgedankens , einer inneren und äußeren
Einheit zugeführt "hätte . Wir miffen , daß man es nicht ge¬
tan hat und es unsere Tragödie geworden ist , die uns als
Volk problematisch gemacht hat . Gut , daß wir heute endlich
sagen können : es war unsere Tragödie und sie wird uns
nicht wieder problematisch machen .

Aus Arinsi und Leben .

* Die Speyerer Tagung der Anthropologischen Gesell¬
schaft . Die Deutsche Gesellschaft für Anthropologie , Ethno¬
logie und Urgeschichte hielt vom 7 . bis 9 . August in der
alten Kaiserftadt ihre diesjährige Tagung ab , die von Prof .
Dr . Aichel - Kiel eröffnet und eingeleitct wurde . Nach Be¬
grüßungsansprachen von Vertretern der Pfalzregierung und
von Dr . Sants - Saarbrücken für die Saarländer und die
Saarforschungsgemeinschaft sprach Prof . Dr . Tuckermann -
Mannheim über den geographischen Raum des Saargebiets :
Das Saargebiet bilde keine geographische Einheit , sondern
sei in Volkstum , Siedlung , Sprache und Hausbau aufs engste
mit dem deutschen Nachbarland verwachsen . Professor Dr .
Reche -Leipzig sprach über das schwierige Thema der Raffen¬

kunde der Kelten . Es sei an sich gleichgültig , ob dieses oder
jenes Gebiet vor 2000 oder 3000 Jahren in germanischem
oder keltischem Besitz gewesen sei , da es sich auf alle Fälle
im Besitz der nordischen Rasie befunden habe . Professor Dr .
Behrens - Mainz behandelte die Germanisierung des linken
Rheinufers . Er kam zu dem Ergebnis , daß zum Schluß der
germanischen Völkerwanderung die Germanen den südlichen
Teil des linken Rheinufers , die Franken den nördlichen Teil
in Besitz nahmen . Professor Dr . Krause -Leipzig sprach über
die kulturgeschichtlichen Beziehungen der westlichen Grenz¬
mark . Die verschiedenen französischen Kulturwellen hätten
zu keinerlei merkbarer Verwelschung des saarländischen
Deutschtums geführt . Der Grundcharakter des saarländischen
wie überhaupt des linksrheinischen Volkes fei durchaus
deutsch geblieben . Gerichtsasicssor Dr . Groten - St . Wendel
bcleuchtete die Saarfrage vom rechtlichen Standpunkt aus .
Die Saarbevölkerung habe keine Interesse an einer ihr auf -

gezwungenen Fremdherrschaft , der es nur auf die Ausbeu¬

tung des Landes und seiner Bevölkerung ankomme . Sie
strebe im Bewußtsein ihres angestammten Deutschtums ent «

schloffen zur deutschen Volksgemeinschaft . In einem ab¬
schließenden Schlußwort dankte der Leiter der Tagung , Prof .
Dr . Aichel , den Referenten . Er behandelte dann auf Grund
eigener Beobachtungen im Saargebiet das volkhafte Ele¬
ment des deutschen Staatsgedankens . Deutschland verlange
als volkhafter Staat niemals Grund und Boden , der nicht
deutsch sei , und werde niemals Menschen aufnehmen , die
Blutfremd seien . Der Weltfrieden sei erst dann gesichert ,
wenn auch bei den anderen Volkern ein solch volkhaftes
Denken Gedankengut geworden sei .

* Tagung des Bayreuther Bundes . Der Bayreuther
Bund hielt seine heurige Iahrestagung während der Fest -

spielzeit im Opernhaus zu B a y r e uth ab . Der Bund setzt
sich zur Zeit aus 28 deutschen Ortsgruppen und einer Aus¬
landsortsgruppe zusammen . Die Rednerliste der dreitägigen
Veranstaltung , die in einer Ehrung an den Gräbern von
Richard , Cosima und Siegfried Wagner gipfelte , führte die
Namen von Geheimrat Profeffor Dr . Golt her ( Rostock ) ,
Profeffor Hartmann ( Bayreuth ) und Alfred Pelle¬
grini ( Dresden ) auf . Im nächsten Jahr wird der Bund
seine Mitglieder nach Wagners Eeburtsstadt Leipzig ein¬
laden .

* Ein neues Burgtheater am Niederrhein . Auf der

Burg von Dinslaken wurde ein Freilichttheater errich¬
tet , das mit seinen 2800 Sitzplätzen und 1800 Stehplätzen zu
den größten offenen Kunstftätten Deutschlands zählt . Das
Dinslakener Burgtheater wird von dem Oberhausener
Stadttheater bespielt , das als Eröffnungsvorstellung am
12 . August das romantische Schauspiel „ P r e c i 0 s a " von
P . A . Wolff zur Aufführung bringt . Die Leitung der
neuen Freilichtbühne liegt in den Händen von Schauspiel¬
direktor Hermann K l e n t e, Oberhausen .
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Das Spiel kann beginnen . . .
Die neue Spielzeit im Preussischen Staatstheater .

stark bevorzugte Kunstgattung , bereitet vor :
10 . September : Kleines Haus . Erstaufführung

„ F r L h l i n g s l u f t " von Josef Strauß ;
20 . September : Großes Haus . In neuer r '

„ D i e Czardasfürstin
" von

Kalman .
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Aus dieser Zusammenstellung der Neuheiten und Neu¬
einstudierungen ist zu ersehen , daß unser Staatstheater be¬
müht ist , seinem Publikum aus allen Gebieten der ernsten
und heiteren Muse besonders ausgewählte Perlen vorzu¬
setzen . Hoffentlich wird die mühevolle Arbeit des gesamten
Personals durch regen Besuch der Vorstellungen gelohnt .
Durch die neuen , weiter ermäßigten Stammkartenpreise ist
es jedem Wiesbadener ermöglicht , die kulturell betrachtet ,
überaus wichtigen Aufgaben unseres Staatstheaters zu
unterstützen , nicht zum mindesten auch im Dienste an der
Kurstadt Wiesbaden , die eine auf hoher Stufe stehende
Kunststätte im Interesse der zahlreichen in - und auslän¬
dischen Kurgäste braucht .

Der Wiesbadener Blumenkorso .

Seine Bedeutung für Kur uud Geschäftswelt .

Ein großes Ereignis für Wiesbaden wird der nun end¬

gültig am 26 . August stattfindende große „ Blumen¬
korso

" werden . Zwar fanden auch früher schon solche Ver¬

anstaltungen statt , und nichts war glanzender , als der
Blumenkorso , wie ihn Wiesbaden zur Kaiserzeit beging .
Alle , die ihn damals mitgemacht haben und Zeuge waren
von einer Prachtentfaltung , wie sie sich nur die Vorkriegs¬
zeit leisten konnte , werden ihn nicht vergessen haben und

sioch heute gerne an jene glanz - und schönheitsvollen Tage

zurückdenken .

Wiesbadener Nachrichten .

Arbeitseinteilung .

. einer , der immer Zeit hat . Es kann ihm nochso viel Arbeit aufgebürdet werden , er ist immer fertig und
erübrigt Zeit für | ein Vergnügen . Und dort ist der andere ,
Irin sfnfö8 m

;
nb

<
Er Ist früh der Erste und kann abends

? •!inben ’ denn immer ist noch ein gehäuftesMag von Arbeit vor uns neben ihm aufgetürmt
_ 3 ® « Extreme , die nicht sehr häufig sein we

'
rden , denkt

nimmer Jte bel ^ ltem Nicht so selten , wie man an -
nlmmt , sondern sie werden einem ziemlich oft bei der Um¬
schau : m Leben begegnen .

t
muß natürlich seine Ursache haben . Und diese llr -

- jt gar nicht so sehr bei der Anlage zu suchen und bei

OC r. A Sin 9f .
t
. u n g » Der eine ver -

fteht es , sich die Arbeit richtig einzuteilen , der andere ver -
' W das nicht . Der eine schafft sich mit raschem Überblick
v

*” ® & etn5pLader es ihm gestattet , eines nachdem andern in aller Ruhe zu erledigen , nichts doppelt zu
lH .

n ’
; n.

a “ es • Unwesentliche auszuschliegen . Der andere iste J V Ts1 n doppelter Arbeit , nimmt eine Sacheein dutzendenmal zur Hand , legte sie beiseite , ergriff eine
neue , kommt zur alten zurück und gelangt so nie zu einem
richten und stetigen Fortschreiten .

gewiß eine Anlage ; aber man kann es
SVÄ es zum Erfolg sehr wichtig ist , lohnt sich

„
d ' e Muhe ihr eln wenig Beachtung zu widmen .Sie wird sich dafür durch mancherlei Vorteile , die sie ge¬

wahrt , dankbar erweisen .

. Die Spielzeit 1934/35 im Preußischen Staatstheater
oeginnt am kommenden Montag . Zwar wird die erste Vor¬
stellung im Großen Haus mit Richard Wagners Loben -
1 " " erft am Sonntag 19 . August stattfinden

"
und da -leine §) dus weitere acht Taae später am Somtsirrrr

25 . August , seine Pforte öffnen,
'

aber die
'
8 bzw . 14 Tage

'

Hier htn5« 3npib,m4rff;enra3ol/t̂ aunfien aufführungsfrei sind , sindfui das gesamte Personal Tage intensivsterArbeit
Ganz abgesehen davon , daß in fast allen Sparten des
Kunstperfonals Wechsel eingetreten sind , di / Um - undNeubesetzungen und damit neue Verständigungsproben er¬
forderlich machen , gilt es vor allem die neu in den Spiel -

d - s- ^ rke bühnenreif zu machen . Gerade
,

°
<
ra .rAett ’ bte

,
den ganzen Einsatz der künstlerischenund technischen Arbeitskraft vom Spielleiter bis zumBuhnenmaschinlsten vom Träger der Hauptrolle bis zumBeleuchter erfordert , wird von der breiten Masse des

Publikums viel zu wenig beachtet und gewürdigt .Probieren l st ernste Arbeit , denn dabei werdendie Grundlagen geschaffen für die Vorstellung , an denen nachder Srstauffuhrun « nicht mehr gerüttelt werden kann . Ge -
witz gestaltet der Künstler aus innerem Erleben heraus bei
feder Vorstellung neu . Die Richtlinien , die ihm die Regie
wmst , mutz er fedoch rn harter Probenarbeit zu erfassen ver -
suchen . "

Set unserem Staatstheater , das zwei Bühnen bespielt ,reißt die Probenarbeit die ganze Spielzeit über nicht ab !
Immer wieder — und das gilt besonders für das Schau -
tzoiel - mutz ein neues Werk dem nach Abwechslung suchenden
Publikum geboten werden . Der Spielplan sieht für die ersten
Wochen ..des neuen Spieliahres im Schauspiel folgende
Erstaufführungen bzw . Neueinstudierungen vor :

25 . August : Kleines Haus . In neuer Inszenierung
„ Rosmersholm "

, Schauspiel von Henrik
3 b | e n ,

26 . August : Kleines Haus . Erstaufführung „ Hier
b - n i ch - h i e r bleib ich !"

Lustspiel von
Julius V e r st l ;

11 . September : Grosses Haus . In neuer Inszenierung
„ Prinz Friedrich von Homburg , Schau¬
spiel von Heinrich von Kleist ;

18 . September : Kleines Haus . Erstausführung „ D a s
lebenslängliche Kind "

, Lustspiel von
Robert Neuner ;

28 . September : Kleines Haus . Uraufführung „ Der
Spielhof und sein Knecht

"
, Schauspiel von

T r a u t n e r .
Erste Hälfte Oktober : Kleines Haus . Erstaufführung

„ Das vierte Gebot "
, Schauspiel von Singen «

gruber .
Zweite Hälfte Oktober : Großes Haus . In neuer

Inszenierung „ Maria Stuart "
, Trauerspiel

von Friedrich v . Schiller .
Auch in der Oper sind interessante Neuheiten zu er¬

warten . Im Großen Haus werden gegeben am :
1 . September : Erstaufführung „ Friedemann

Bach
"

, Oper von Paul Graener ;
29 . September : Erstaufführung „ Casanov a "

, Oper
von Albert L o r tz i n g .

Erste Hälfte Oktober : Erstaufführung : „ M a c b e t h
"

,
Oper von Giuseppe Verdi .

Die Operette , diese vom Publikum immer wieder

Wiesbadener Tagvlatt

189 890

Österreichischer General ehrt die preußischen Gefallenen .
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3000 RM . : 95 337 336 740 359 844 .
2000 RM . : 77 568 144 343 155 527 195565

289 338 332 165 356 431 359 232 .
1000 RM . : 21 546 43 279 114 000 138827 139766

217 982 222 016 237 260 285 398 299325 343489
374 278 375 543 397 686 .

Die
Miete ।
fesamr
Büttner ,
Eifolge

febra :
starkem

Mittwoch - Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 11499 .
5000 RM . : 131 798 264 432 .
3000 RM . : 205160 260 508 299466 .
2000 RM . : 34 230 67 678 86 367 141197 172253

230 465 239 832 242 465 286 730 306 900 320 800 341464 i
1000 RM . : 6182 32 221 38 499 82 015 93 815 104 648 1

125 323 168 397 225 446 233 327 237 462 257 537 267 632 1
311 161 312 817 317 522 339 665 340 023 378 473 380 488 1
398182 . 1

Tagesprämien :

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je
1000 RM . gcfaUen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 8422 19650
41 802 126 582 206 875 213 277 228 219 279 969 353 276 364 933 .
( Ohne Gewähr . )
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Transportmöglichkeiten für Kranke geschaffen
werden , und daß auch das Rote Kreuz sich und seine Einrich¬
tungen zu diesem Zweck voll zur Verfügung stellen wird .
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206 255 |
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— Die neugegründete Handwerkerinnung der Photo¬
graphen hielt am 7 . August in Gegenwart des Kammer¬
präsidenten , Müller , und des Kreishandwerksführers ,
St o l l , die erste Jnnungsversammlung ab . Obermeister ’

W . Elnain jun . wurde durch den Kreishandwerksführer
eingeführt . In den Beirat wurden berufen die Kollegen : <
Heep , stellv . Obermeister ; Pfusch , Schriftführer ; Hies , -
Kassierer ; Münch , Lehrlingswart ; Dörr , Beiratsmitglied . 4

— Gemeinden unterstützen Musikinstrumeuteubeschaffung
für die Schulen . Der Präsident des Deutschen Eemeinde -

tages hat an die Gemeinden und Eemeindeverbände ein
Rundschreiben gerichtet , das die Beschaffung von Musik¬
instrumenten für die Schulen zum Ziel hat . Der Reichs - -

innenminister hat den Unterrichtsverwaltungen der Länder
und dem Deutschen Eemeindetag einen Finanzierungsplan
der Berliner Industrie - und Handelskammer zur Beschaffung
von Klavieren und Harmonien für die Schulen zur Kennt¬
nis übersandt und angeregt , daß zur Behebung der Notlage
des Musikinstrumentengewerbes in den Schulhaushalten der
Gemeinden nach Möglichkeit Mittel zur Anschaffung von
Musikinstrumenten vorgesehen werden möchten . Der Prä¬
sident des Deutschen Gemeindetages empfiehlt den Verwal¬

tungen der Gemeinden und Eemeindeverbände , die Möglich¬
keit der Beschaffung von neuen Tasteninstrumenten zu
prüfen , und , soweit es mit der gebotenen Rücksicht auf die

Haushaltslage vereinbart ist , einer baldigen Auftragser¬
teilung näherzutreten . Er weist darauf hin , daß unter Um¬

ständen auch Wege einer Selbsthilfe der Schul - und Eltern¬

kreise , zum Beispiel durch Veranstaltung von Schulauffüh - J

tungen , möglich sein werden .
— Das neue Abkommen über die Palästinaauswande -

ruug . In einem Runderlaß teilt die Reichsstelle für Devisen - -

bewirtschaftung das Ergebnis der Verhandlungen mit den
an dem Palästina - Abkommen beteiligten jüdischen Stellen
mit . Danach wird bei der Reichshauptbank für die Bank der

Jaffa - Gesellschaft erneut ein Sonderkonto 2 eingerichtet .
Auf dieses Konto können mit Genehmigung der zuständigen
Devisenstellen , Juden , die in Deutschland ansässig sind und

zur Zeit nicht auswandern , sich aber gleichwohl schon jetzt
eine Heimstätte in Palästina schaffen wollen , Einzahlungen
leisten . Die Einzahlungen finden ausschließlich Verwendung

zur Bezahlung deutscher Warenlieferungen nach Palästina .
Die Höchstgrenze der Einzahlungen beträgt 50000 RM . für

jede wirtschaftlich selbständige Person . Das Geld kann auch
in Häusern , Hypotheken und Beteiligungen an Unter¬

nehmungen angelegt werden . Die Erträgnisse sind der

Reichsbank anzubieten .
— Auf den Kohl - und Krautäckern muß man nun sorg¬

fältig aus beginnenden Fraßschaden durch die Raupen des

Kohlweißlings achten . Findet man an der Unterseite der J

älteren Blätter noch die gelben Eihaufen des Falters , kann H

man durch alsbaldige Verfütterung der ältesten Blätter den -

drohenden Schaden erheblich vermindern . An den übrigen ,
- ■
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„ Seht die Stimmliste ein . — Sichert Euer

Stimmrecht .
"

Die Stimmlisten liegen am 11 . und 12 . August aus .

Nur solche Reichsangehörige können an der Volksab¬
stimmung teilnehmen , die in einer Stimm I i ft e oder
Stimmkartei eingetragen sind . Ausnahmen bestehen
nur für Reichsdeutsche mit Wohnsitz im Ausland und für
See - und Binnenschiffer , für die Sonderbestimmungen ge¬
troffen sind .

Die Stimmberechtigten werden in den Listen und
Karteien der Gemeindebehörde geführt , in deren Bezirk der

Stimmberechtigte seinen ständigen Wohnsitz hat . Plicht
eines jeden Staatsbürgers ist es , die Liste während der
Auslegungszeit einzusehen oder durch eine zuverlässige Ver¬
trauensperson einsehen zu lassen . Fehlt sein Name , so muß
er dies sofort der Gemeindebehörde mitteilen . Die Eintra¬
gung in die Stimmliste ist auch Voraussetzung für die Aus¬
stellung von Stimmscheinen für solche Stimmberechtigte , die
sich am Abstimmungstage aus Reisen befinden .

Bei der großen Arbeit , die die Anlegung der Stimm¬
listen für die Gemeinden bedeutet , und den zahlreichen
Wohnungswechseln sind Versehen bei Anlegung und Fort¬
führung der Listen nicht ausgeschlossen . Deshalb prüfe jeher
Stimmberechtigte rechtzeitig feine Eintragung nach .
Die Räume , in denen die . Stimmlisten zur Einsicht ausliegen ,
werden bekanntgemacht .

Erleichterte Stimmabgabe für Kranke .
Von verschiedenen Seiten gehen bei den Behörden An¬

träge ein , daß für die Kranken ein erleichtertes Abstim¬
mungsverfahren in der Wohnung zugelassen werden
möge . Dies ist jedoch nicht möglich , da nach dem geltenden
Abstimmungsgesetz die Stimmzettel nur in den von der zu - ,
ständigen Behörde bestimmten öffentlichen Abstim -
mungsräumen vor einem Abstimmungsvorstand abge¬
geben werden können . Nur für Kranken - und Pflege -
ä n st a l t e n ist ein vereinfachtes Verfahren vorgesehen .

Gegenüber den Wünschen nach erleichterter Stimmab¬
gabe durch Kranke kann nur darauf hingewiesen werden ,
daß durch die Ortsgruppen der NSDAP , weitgehende

Aber , trotz aller Anteilnahme , die der Korso zu dieser
Zeit fand : er war doch nur die Angelegenheit einer b e -
0 J?1 * e ” Gesellschastsschicht , der sogenannten
„ obersten Zehntausend . Alle anderen waren nur Zuschauer ,
nW Teilnehmer , und darum ausgeschlossen von dem
wirklichen Miterleben an einem Werk , das wie keines ge -
eignet ist , K urgäste und Bürgerschaft zusammenzu¬
fuhren und darüber hinaus Leben in die Geschäftswelt der
Stadt zu bringen .

Durch die Initiative des Neuen Kurvereins
wird nun in diesem Jahre der Korso im breitesten Rahmen
wieder durchgeführt . Im Gegensatz zu früher sollen alle
Wiesbadener Bürger daran teilnehmen . Waren es früher
höchstens 30 Gefährte , die an dem Korso teilnahmen , so sind
heute schon weit über 60 gemeldet , und es steht zu erwarten ,
6aB . durch die verlängerte Nennsrist noch Nachmeldungen in
großer Zahl eintreffen werden .

Eine große Anzahl Entwürfe wurde für die Teilnehmer
anaefertigt , die sich für irgend einen , der ihrem persönlichen
Geschmack am meisten entspricht , zu entscheiden brauchen . So
wird eine das Ganze hebende , einheitliche künstlerische Linie
gewahrt . Auch die Blumenfirmen , denen die Lieferung der
Bluten obliegt , sind so in Stand gesetzt , wirtschaftlich zu
arbeiten . Und , um gerade hier noch kurz zu verweilen : Durch
die Beteiligung am Korso hilft jeder , der einheimischen
Wirtschaft neue Arbeit zu verschaffen . Der ganze Korso wird
aus eigener Kraft veranstaltet , keine amtliche Stelle hat
auch nur den geringsten Zuschuß leisten müssen ! Fürwahr
ein schöner Erfolg des zur Tat gewordenen Eemeinschafts -
getstes !

Durch den Neuen Kurverein werden alle deut¬
schen Städte laufend über das Fortschreiten der Vorarbeiten
unterrichtet und an dem Verlauf dieses weit über Wies¬
baden hinaus beachteten Ereignisses interessiert . Wiesbaden
gewinnt durch solche Veranstaltungen nicht nur an äußerem
Ansehen , sondern darüber hinaus stellen solche gesellschaft¬
lichen Massnahmen auch eine unübertreffliche Werbung dar .
An alle Wiesbadener Mitbürger ergeht der Ruf : Tretet dem
Neuen Kurverein bei . Das Schicksal unserer Stadt ist
unser aller Schicksal . Helftallemit , eszumeistern !

Wer von den Wiesbadener Hotels , Firmen , Gesellschaf¬
ten und Vereinen noch nicht seine Meldung zum Korso ab¬
gegeben hat , leite sie heute noch an den Neuen Kurverein ,
Wilhelmstratze 17 , Fernsprecher 27 923 , weiter .

Es ist für jeden Wiesbadener eine Ehrenpflicht
daran teilzunehmen .

Der ehemalige österreichische Verteidigungsminister Generaloberst Fürst Schön burg - Harken -

st e i n , der als Vertreter der Wehrmacht seines Landes den Beisetzungsfeierlichkeiten im Tannen¬

bergdenkmal beigewohnt hatte , benutzte seinen Aufenthalt in Berlin , um an dem preußischen Ehren¬
mal Unter den Linden einen Kranz niederzulegen . Hier wurde er von einer Ehrenkompagnie er¬

wartet , deren Front er zusammen mit dem Kommandanten von Berlin , General Schaum .burg ,
abschritt .

«Nfft .
Mschaf :

-« ich mi
Kigern
s <m ok
kommen

____________________
Donnerstag , 9 . August 1934 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mrttwoch -Bormittagsziehung .
30 000 RM . : 95 787 .
5000 RM . : 14 827 180 105 .



tragt .

Stadtkinder aufs Land !

Steigender Absatz am Wiesbadener

Obst - und Gemüsemarkt .

Reue Versteigerungsnorm .

- Die Eartenbauzentrale Wiesbaden - Schierstein veran -
Hütete am Mittwoch im Anschlug an die Versteigerung eine

Ansammlung sämtlicher Anlieferer . Der Vorsitzende ,
Wrtnereibesitzer Schwebig , gab einen Bericht über die

Wsolge der letzten Monate . Die Zahl der Anlieferer ist im
■Stetigen Wachsen begriffen . Sodann hat man eine genaue

^Regelung des Verkehrs in der Versteigerungshalle getroffen .
M Anlieferung von Tomaten ist in den letzten Tagen
■ 250 — 300 Zentner je Versteigerungstag gestiegen . Da
Ne Anfuhren für den hiesigen Bedarf zu groß , hat sich die

Dkrfteigerungsleitung veranlaßt gesehen große Waggon -

Mladungen nach auswärts zu verschicken . So wurden in der
letzten Woche durch auswärtige Händler , die auf den Ver -

tzeizerungen Ware steigerten , sowie durch Waggonver -

toungen zirka 300 Zentner aus dem hiesigen Bezirk ge -

chefft . Das Tomatengeschäft bedeutet für die hiesige Eärt -
'« rschaft eine wesentliche Einnahmequelle , und trägt äuget «

. iem dazu bei , im hiesigen Bezirk die Arbeitsbeschaffung zu
Krdern . Durch Umfrage bei den Anlieferern wurde festge -

yteHt , daß alle Anlieferer sowohl mit der Preisbildung als

euch mit der sonstigen Regelung des Verkaufs auf der Ver -

jteigerung zufrieden sind . Man ist allgemein der Ansicht , daß
l « an ohne diese Versteigerungseinrichtung nicht mehr aus «
: fennten könnte . Man hat außerdem festgestellt , daß durch
M großzügige Propaganda des Reichsnährstandes der

verbrauch deutschen Obstes und Gemüses jetzt schon in
lertem Maße bemerkbar ist . Der Verbrauch an deutschen
Grtnereibaulichen Erzeugnissen hat allgemein zugenommen .

j* 5 wurden sodann Verbesserungsoorschläge aus den Reihen
Anlieferer angenommen . Durch die vermehrte Obst -

Ŵ MUhr soll in Zukunft eine schärfere Kontrolle der

MMortierung der angelieferten Ware vorgenommen wer -

Die Anbringung des Namens des Anlieferers soll in

MÄkunft noch einheitlicher geschehen , als dies bisher der Fall
B * at , damit die Händler eine leichtere Feststellung der An -
■ ieferer bei Beanstandungen der Ware vornehmen können .
Mir Vorsitzende berichtete sodann weiterhin , daß mit Rücksicht

die stärkere Obstanfuhr , die Versteigerung jeweils

Mzwei Teile getrennt werden wird . So soll in Zu -

Mnft nachmittags um zwei Uhr die Eemüseversteigerung oor -
■ giommen werden und nach deren Verlaus um 4 .30 Uhr die

Wistversteiaerunaen . Hierauf wurden noch einige technische

Werbesserungen für die Abwicklung der Versteigerungen vor -

MAchlagen und die Mitglieder der Genossenschaft mit der

Durchführung der Beaufsichtigung der Anfuhren , der Ab -
■ gung der Ware und der Verpackungsmaterialausgabe be -
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Bekanntmachungen .

Betrifft :

Wiesbaden - Biebrich .

Die Sanitätskolonne vom Roten Kreutz , Orts¬
gruppe Wiesbaden - Biebrich , hielt gestern abend im Sälchen
des Turnerheims eine Mitgliederversammlung ab . Kolon¬
nenführer Lange gedachte vor Eintritt in die Tagesord¬
nung des verstorbenen Reichspräsidenten von Hindenburg .
Der Kassenbericht ließ geordnete Verhältnisse erkennen . Dem
Kassierer wurde nach Anhören der Rechnungsprüfer Ent¬
lastung erteilt . Für eine 9jährige Dienstzeit erhielten die
Kameraden Jung , Bayer 2 ., Dr . Rullmann und Göhler die

Auszeichnungsborte . Zu Zugführerstellvertretern wurden
die Kameraden Lang 2 . und llnholz ernannt . Zur Beschaf¬
fung der Diensttracht wurde durch den Beirat die Gründung
einer Kleiderkasse beschlossen .

Der Zugbegleiter ist während der Hin - und Rückfahrt für
Ordnung und Disziplin verantwortlich . Der Zugbegleiter
und fein Stellvertreter tragen eine Armbinde nur während
der Eisenbahnfahrten .

3 . M a r s ch t e i l n e h m e r haben im Dienstanzug der

PO . zu erscheinen , und zwar : Schwarze Stiesel , braune

Hose , Bluse mit Dienstgradabzeichen , Tellermütze , Koppel ,
vollständige Rückenausrüstung ( Tornister , Zeltbahn , Decke
— diese ist in die Zeltbahn einzurollen — , Kochgeschirr ,
Brotbeutel , Trinkbecher — Eßbesteck ist mitzubringen — ) .
Die Marschteilnehmer sind geschlossen bei der Hin - und Rück¬

fahrt zum Bahnhof zu führen und auch geschlossen im Abteil
des Zuges unterzubringen . Koffer , Pakete ufw . dürfen nicht
mitgenommen werden . Alkoholgenuß während der Eisen¬
bahnfahrt ist untersagt .

4 . Musikzüge ! Es wird nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Kapellen , die mitgenommen werden ,
die vorschriftsmäßige PO .- Unisorm tragen müssen mit ent¬

sprechenden Schwalbennestern .
5 . Die Armbinden mit entsprechendem Aufdruck werden

vom Eauorganiisationsamt den Kreisleitungen übersandt .
6 . Die Kreisleitungen melden bis zum 12 . August an

das Gauorganisationsamt die Namen der Kreistransport¬
führer sowie der Zugbegleiter und deren Vertreter .

Schulungslager der rhein - mainischen

Fachschulstudentinnen .

Darmstadt , 8 . Aug . Zwischen Aumenau und Villmar an
der Lahn sind die Führerinnen der weiblichen Fachschul -

jugend unseres Rhein - Main - Eebietes zu einem zehntägigem
Schulungslager zusammengekommen , um aus dem Rahmen
kameradschaftlicher Beratungen heraus die praktische Arbeit
der Fachschulschaft zu gestalten . Die Erkenntnis , daß durch die

Verschiedenheit der Arbeit die Fachschule eine andere studen -

tenschaftliche Organisation zu erhalten hat als die Hochschule ,
hat dem Zusammenhalt zwischen Studentin der Hochschule und

Fachschulstudentin keinen Abbruch getan . Im Gegenteil ver¬
sicherte Fräulein Else Ho r st m a n n , Referentin bei der
Reichsführung der Deutschen Fachschulschaft , „ besteht unsere
Aufgabe darin , die Arbeit aller Studentinnen dadurch auf
einen gemeinsamen Nenner zu bringen , daß wir die
Erundforderungen mit den praktischen Möglichkeiten der

Fachschule in Einklang bringen
"

. Die Arbeitsgemeinschaft
nationalsozialistischer Studentinnen bildet das Gerüst , um
das sich die weiblichen Fachschulschaften aufbauen können . Im
Rhein - Main - Eebiet sind es etwa 1000 Mädels , die bei dem

augenblicklichen Aufbau der Deutschen Fachschulschaft in diese
eingegliedert werden . Und unter zielbewußter Leitung er¬
halten ihre 20 Führerinnen jetzt die Schulung , die sie be¬

fähigt , die Arbeitskraft der Schülerinnen schon im kommen¬
den Semester zu voller Entfaltung zu bringen .

So wechseln in dem Lager ernste Referate mit Volkstanz
und Wanderungen ab , wird durch Heranziehen der Deutschen
Arbeitsfront die Verbindung mit den schon im Beruf stehen¬
den Volksgenossinnen hergestellt , und als Abschluß der

Tagung werden alle Lagerteilnehmerinnen noch in einem
Lager des weiblichen Arbeitsdienstes zu Gast sein , um auch
diesen wichtigen Teil der Jugenderziehung in die Eesamt -
arbeit einzugliedern .

Kreis Worms

„ Frankfurt
„ Dillenburg
„ Wiesbaden

„ Mainz
„ Fran ^ urt

„ Darmstadt
„ Limburg
„ Gießen
„ Weilburg

„ Offenbach
„ Frankfurt

Vorzügliches zu leisten , so daß selbst Fachleute über das
Können der Jungen staunten .

— Die Köln - Düsseldorfer Dampsschiffahrt veranstaltet
am Freitag , 10 . August , eine Fahrt nach Frankfurt a . M .
Den Fahrgästen ist dort Gelegenheit zu Zoobesichtigungen ,
Stadtrundfahrten usw . gegeben . Die Abfahrt ab Wiesbaden -
Biebrich ist aus 8 Uhr festgesetzt . Rückkehr gegen 20 .30 Uhr . Reichsparteitag 1934 .

Vom Gaupresseamt wird mitgeteilt :

1 . Die Kreisleitungen bestimmen für den Reichspartei¬
tag je einen Kreistransportführer , dieser hat eine

entsprechende Armbinde während der ganzen Dauer des

Reichsparteitages zu tragen . Derselbe ist für Ordnung und

Disziplin der Teilnehmer aus seinem Kreis verantwortlich .
Dieses Amt ist tunlichst durch den Kreisqusbilder zu be¬

setzen .
2 . Die nachstehenden Kreisleitungen stellen je einen

Zugbegleiter und einen Stellvertreter , und zwar :
für Zug Nr . 621

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Fahrt nach Zoppot , Marienburg und Danzig .

Vom 11 . bis 21 . August 1934 fahren wir für 10 Tage
nach Zoppot , Marienburg und Danzig . Die Fahrt führt mit
der Bahn nach Stettin und zurück . Der Dampfer der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

holt die Fahrtteilnehmer
in Stettin ab und bringt sie nach Danzig zu einem secks -

tägigen Aufenthalt . Danzig ist das Kleinod nordischer
Städteschönheit . ( Hafenrundfahrt . ) Weiter geht die Fahrt
nach der Marienburg .

Quartierorte sind : Seebad Zoppot , Elettkan , Brösen
und Olivia .

Wiesbaden - Erbenheim .

Eine 85jährige Frau kam in ihrem Hofe in der Hunds -

^ so unglücklich zu Fall , daß sie einen komplizierten
schenkelbruch erlitt .

732
733
734
735
736
737
738
739
740
741
742

tafle man durch Kinder die Eigelege oder die noch nicht Bei «

Wmensttzenden Jungraupen absammeln oder zerdrücken ,
M sie sich über bte ganzen Pflanzen verstreuen und

Lahlfratz und Mißernte verursachen . Wo Wasserleitung ver -

Aar ist , vernichtet scharfes Abspritzen der Pflanzen nahe¬

st alle (Eigelege des Kohlweißlings am sichersten . Über

aftige zur Abwehr von Kohlraupenfraß zutreffende Matz -

Wien erteilt kostenlos Auskunft die Hauptstelle für
Urnzenschutz bei der Landesbauernschast Hessen -Nassau ,
flauptaBteilung 2 , Gießen , Senkenbergstraße 17 , sowie Be -

flcksstellen für Pflanzenschutz an den Landwirtschaftsämtern
ijW. Landwirtschaftsschulen .

— Den Sarg gekauft und dann erschossen . Der in den
Her Jahren stehende Gastwirt Wilhelm H . erschoß sich am
WMochmorgen in seiner Wohnung . Die Kugel drang ihm
Wkt ins Herz und führte den sofortigen Tod herBei . Die

geschah anscheinend infolge einer Nervenkrankheit ,
ß. hatte sich Bereits am Vortage den Sarg selBst ausgesucht
ui gekauft .

ä . — Kieler Jungen konzertieren in Wiesbaden . Ein Be =
Btoerer Genuß steht der WiesBadener Bevölkerung am

10 . d . M ., Bevor . Ein KnaBenspielmannszug von

^ feSunge » aus dem Turnverein Kiel - Gaarden
Mt am Freitag , vormittags 8 .30 Uhr , in WiesBaden ein ,
M wird in der Zeit von 9 Bis 10 .30 Uhr auf den Plätzen
Sernsches Gelände , Luisenplatz und FaulBrunnenplatz ein

Konzert veranstalten . Nach verschiedenen Pressemeldungen
mstehen die Kieler Jungen auf ihren Instrumenten ganz

Auslandstrauerfeiern für den verewigten Reichspräsidenten .

Z « Paris . Zn Stockholm .

>r französische Kriegsminister Pstain drückt nach dem Trauergottesdienst in der Der Trauergottesdienst in der St - Gertrud - Kirche , an der auch Prinz

herischen Kirche in der Rue Blanche den Herren der deutschen Botschaft sein Beileid aus . Gustav Adolf ( in der Mitte mit breitem Ordensband ) teilnahm .

Das Land - Wasser - Auto erfunden .

Das Werk eines Arbeitslosen .

X Koblenz , 5 . Aug . Dem erwerbslosen Schlosser Jakob

Säulig aus Koblenz gelang die Erbauung eines Autos ,
mit dem auf dem Lande und auf dem Wasser gefahren wer¬
ben kann . Der Fahrer führte sein Fahrzeug am Deutschen
Eck mehrere Stunden auf Rhein und 5Ro |eI vor .

Das Land - und Wasserauto , dessen Probefahrten so er¬

folgreich verlaufen sind , daß die Neukonstruktion viel für
die Zukunft verspricht , kann ohne jede Umschaltung
ober irgend eine andere Vorbereitung vom Land aufs

Wasser übergehen . Dabei beträgt die Geschwindigkeit gegen
starken Strom noch 8 Kilometer , in ruhigem Wasser etwa

20 Kilometer . Höhere Geschwindigkeiten würden sich mit

stärkerem Motor ohne weiteres erzielen lassen . Bei dem

Versuchsbau kam es jedoch zunächst nur Darauf an , die Durch¬

führbarkeit des Gedankens , ein Auto gleichzeitig für Land

und Wasser zu erbauen , nachzuweisen .

Der Preis ber zehntägigen Fahrt Beträgt einschließlich
Bahnfahrt , Seefahrt , Unterkunft und Verpflegung 52 RM .

Anmeldungen können noch bis Donnerstag , 9 . August
1934 , abends 6 Uhr bei der Kreisbetriebszellenabteilung ,
Rheinstraße 74 , angenommen werben .

Reichsverband deutscher Rundfunkteilnehmer
RDR . /DFTB .

Volksabstimmung der Sonberzugteilnehmer .

Der Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer , Ber¬
lin , schreibt : Jeder Transportführer der Sonder -

zü g e nach der Reichshauptstadt , welche am 19 . August dort
find , ist dafür verantwortlich , baß jeder Fahrtteilnehmer
einen Stimmschein besitzt . Er prüft außerdem während
der Fahrt , ob die Leute im Besitze eines Stimmscheines Und .
Wo im Ausstellungsgelände bas Abstimm lokal ist , wird in
Berlin in geeigneter Weise bekanntgegeben . Selbstverständ¬
lich können auch andere Berliner Äbstimmlokale benutzt
werden .
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18 Fahrgäste ertrunken . Feuerwehrleute aus ben unt
benachbarten Dorfs Gaborone arbeiteten den ganzen Mitt - muj

Hang zu stehen .
der Gegend von Tarnow itz

Er war als junger Mensch
in

Reichsdeutscher .
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wochnachmittag , um den Autobus zu bergen , es gelang ihm «

jedoch nur , ihn an eine seichtere Stelle des Flusses zu ziehen .
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Arbeiten nicht fortgesetzt werden . Marinetaucher werbens

für den heutigen Donnerstagvormittag an der Unglücksstelle
erwartet .
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nahm sie gern tn Kauf , als sie die Schrift ihres heimlich i
lebten erkannte . Da das junge Mädchen aber keine Mag -

;
lichkeit fand zu entfliehen , mutzte eine Biene noch einms i

als Liebesbote dienen , denn der Bräutigam beschrieb !
einen alten versteckten Gang , der zu der Brücke führte .
diesem konnte sie trotz der großen Wachsamkeit des stoM i

Papas fliehen .

kennen gelernt und begleitet . In der Verhandlung erllörte
Mofch immer wieder , er hätte die beiden Mädchen durch bei
Harz geleitet , und sich keiner von beiden in irgendeiner SM
sicht genähert . Er will sich bei den Führungen mit feimi
Opfern verirrt haben . Die Mädchen seien schließlich müht !
geworden und hätten sich hingesetzt , während er sich bemüh !!
hätte , eine Straße und ein Fahrzeug zu finden . Als er nach
kurzer Zeit zurückgekommen wäre , hätte er sie tot vorgefnii -
den . Das sei am 13 . Mai und am 14 . Juni vollkommen
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Bienen als Liebesbote .

Eine moderne Geschichte von Romeo und Julia . — Die durch

Honig verführten Bienen . — Eine Spekulation aus de«
Ort - und Zeitsinn der Bienen .

geboren , ist aber Reichsdeutscher . Er war als runger Men,q
schon ein Tunichtgut , entlief immer wieder aus der Lehre
und mutzte schließlich in Fürsorgeerziehung gebracht wer¬
den . Als er aus der Fürsorge entlassen worden war , trieb
er sich umher und wurde wiederholt wegen Diebstahls be¬

straft . Schließlich kam er nach Thale im Harz . Dort hei¬
ratete er , lebte von gelegentlichen Verdiensten und bot sich
Kurgästen und Touristen als Führer durch den Harz an .

Auch die Leiden ermordeten Mädchen hat Mosch als Führer

gleich gewesen . Er wüßte nicht , wie das möglich gewes
wäre und was sich ereignet hätte . Voller Angst fei er bau
nach Thale zurückgelaufen , wo er schließlich verhaftet wor -W
den ist .
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Gegenbesuch eines russischen Fluggeschwaders in Paris .

Ein aus drei Maschinen bestehendes russisches Fluggeschwader ist in dem Pariser Flughafen Le
Vourget eingetroffen , um den Besuch zu erwidern , den im vergangenen Fahre der französische Luft -

fahrtminister in Moskau abgestattet hat . Nach der Landung wurden — wie unser Bild zeigt — die

russischen Flieger , die von dem Ehef des Zivilflugwesens , llnschlicht ( x ) geführt werden , mit

.militärischen Ehren empfangen .

Der liebeglühende Jüngling wußte , daß sich an jedem
Nachmittag zur selben Zeit zahlreiche Bienen auf dem Bal¬
kon des Schloffes einstellten , wo sich zur Vesperzeit Honig b
Marmelade befindet . Dieser eigenartige Ort - und Zeitstnn
der Bienen , der auch schon die Wissenschaft beschäftigt bat

ließ in ihm einen Plan reifen . Er fing in dem Park de- eg | S ;
Schloffes mehrere Bienen und befestigte an ihnen tojne

*"

Zettel mit der Mitteilung , daß er jeden Abend an der Bruae i

des alten Ritterschloffes mit seinem Automobil warten i

werde , um seine Geliebte zu entführen und dadurch
Vater zwingen würde , seine Einwilligung zur Heirat V* 1

geben . Der Plan gelang . Zwei von den Bienen erschienen |
am Nachmittag am Vespertisch , um von dem Honig und den j
süßen Früchten zu naschen . Sie fielen durch ihre Papfei

- 1

belastung dem schönen Mädchen auf , die die Bienen W |
ihnen die Zettel abnahm , und sie wieder fliegen ließ . Es 8}n8 1

nicht ohne schmerzende Stiche ab . Das verliebte Mädchen i

nahm sie gern in Kauf , als sie die Schrift ihres heimlich Der - I
lebten erkannte . Da das junge Mädchen aber keine Mag ' ■

Gerichtssaal .

Widerrufene Mordgeständnisse .

Der Mädchenmörder aus dem Harz vor dem Schwurgericht .

Magdeburg , 7 . Aug . Unter großem Andrang hat hier
ein sensationeller Mordprozeß begonnen . Angeklagt ist ein
36 Jahre alter Josef Mosch aus Thale im Harz wegen
zwei Mädchenmo ; den . Dem Angeklagten wird vor¬
geworfen , daß er am 13 . Mai 1934 im Walde frei Fried¬
richsbrunn int Harz die Lehrschwester Jngefrorg Rackwitz
aus Magdeburg und am 14 . Juni im Wald frei Elend im

Harz die Hausgehilfin Marie Pickareck ermordet hat . Mosch
konnte als Täter nach langwierigen Ermittlungen festge¬
stellt werden und hat nach seiner Verhaftung die beiden
Mordtaten auch eingestanden .

Die Verhandlung begann mit einer Riesensensation :

Mosch widerrief seine früheren Geständnisse und

bestritt , mit den Mordtaten in irgendeinem Zusammen¬

Zeitunaen erzählen eine kuriose Geschichte , aus der hei >

vorgeht , daß auch heute noch die Romantik frei Liebesleuta
nicht ausgestorben ist , obwohl sich unsere Zeit rühmt , nüch¬
tern und sachlich zu sein . Der Vorgang erinnert in manche »

Einzelheiten an das Erlebnis von Romeo und Julia , nur bei

Ausgang ist nicht so tragisch , denn es handelt sich nicht unt
ein Drama , sondern um das Leben . In der Champagne
lebt aus seinem Schlöffe ein adelsstolzer Marquis , der mit

Entsetzen festftellte , daß seine Tochter Jeanette warme Ee -

fühle für den Sohn des Nachbarn hatte . Dieser Nachbar
hatte in den Augen des Marquis den unverzeihlichen Fehler ,
ein bürgerlicher Neureicher zu sein , der vor dem Kriege sogar
Portier gewesen sein soll . Die Millionen , die er fetzt be¬

saß , waren für den stolzen Marquis ohne jede Bedeutung ,

gleicherweise wie der akademische Beruf des Sohnes ven
Makel der bürgerlichen Abkunft nicht tilgen konnte . Das

Töchterchen wurde während der Anwesenheit des Sohnes
auf dem Nachbarschlotz streng bewacht und durfte weder
Briefe empfangen , noch an den Fernsprecher gehen . —

Bialystok stürzte gestern , wahrscheinlich infolge Platzens M - st
^

n

eines Reifens , von einer Brücke in den Bug . Dabei stist - -

Behörde zur Verfügung gestellte Seilbahn in Betrieb
genommen worden . Mit ihrer Hilfe wird die abgeschwemmte
Weinbergserde wieder in die Weinberge gebracht . Die Seil¬
bahn geht von der Straße Rheindiebach — Oberdiebach in die
Weinberge . An der Straße tragen die Winzer die abge¬
schwemmte Erde zusammen . Dann tritt die Seilbahn in
Tätigkeit und oben füllen Winzer die durch das Unwetter
aufgerissene Gräben mit der herauffreförderten Erde auf .

! ! Nastätten , 8 . Aug . Der gestrige Schweinemarkt hatte
einen Auftrieb von etwa 500 Ferkeln zu verzeichnen . Bei
regem Verkauf konnten die im Durchschnitt erzielten Preise
befriedigen . Bezahlt wurden für 4 bis 6 Wochen alte Ferkel
18 bis 24 RM ., für 6 bis 8 Wochen alte 23 bis 25 RM .
das Paar . Läufer stellten sich auf 25 bis 40 RM . das Paar
je nach Größe und Qualität . Schwere Läufer kosteten etwa
40 bis 65 RM . das Paar .

X Runkel , 8 . Aug . Am kommenden Sonntag findet im
Schlotzhofe wieder eine Aufführung des Festspiels
„ 1634 “

statt . Das Festspiel wurde schon von Tausenden aus
nah und fern besucht .

Die Geständnisse , in denen er die beiden Morde zuack
will Mosch unter stärkstem Zwang der vernehmenden $ e-
amten gemacht haben . Er hätte in seiner Verzweiflung
über den Verdacht keinen anderen Ausweg mehr gefunbeu
und auf diese Weise seien die erpreßten Geständniffe p
standegekommen . Er mußte aber zugeben , daß weder btti
Kriminalbeamten noch der Staatsanwalt frei den Verhörnl
Zwangsmittel angewendet haben , blieb aber dabei , daß «
mit den Mordtaten nichts zu tun hätte .

600 Jahre Kloster Charin .

Das Zisterzienser - Kloster Ehorin bei Eberswalde , ein Meisterstück norddeutscher Backsteingotik , blickt
jetzt auf das ehrwürdige Alter von 600 Zähren zurück . Zur Feier dieses seltenen Jubiläums wird

vom 26 . August bis 22 . September eine Heimatspielwoche veranstaltet .

Infolge Mangels an technischen Hilfsmitteln konnten bit dun
der

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Störche rüsten schon .

Erheblich früher als sonst bereiten die Störche ihre
Abreise nach dem Süden vor . Es ist bitterer Nahrungs¬
mangel , der die Tiere aus der Heimat forttreibt . Die
Wiesen sind verdorrt , und nur hin und wieder fitzt an des
Baches Rand ein armseliges Fröschlein . Schon jetzt ver¬
sammeln sich auf den Wiesen der Wetterau , am Main und an
der Lahn die Störche und bereiten den Abflug vor .

Haus der Naturfreunde wird in den Dienst der NS . »
Bolkswohlfahrt gestellt .

— Wildsachsen , 8 . August . Herrlich am Walde gelegen ,
befindet sich das der Stadt Mainz gehörende frühere Haus
der Naturfreunde , das die Stadt Mainz nunmehr der © au «
Amtsleitung der NS .-Volkswohlfahtt des Gaues Hessen in
Frankfurt a . M . zur Verfügung gestellt hat . Das Haus wird
jetzt dem Hilfswerk „ Mutter und Kind “

dienlich gemacht .
Die vorhandenen Räume wurden in wochenlanger Arbeit
renoviert . Der im Erdgeschoß liegende in hellen Farben ge¬
haltene Speisesaal ist mit dem Hoheitszeichen der Partei und
einigen Aussprüchen Adolf Hitlers über die deutsche Mutter
ausgeschmückt . Die angrenzenden Zimmer dienen als
Schlafzimmer . Die im 1. Stock gelegene „Georg -Mink -Stube “

rourde in ^ Adolf -Hitler -Stube " umbenannt uno wird in Zu¬
kunft als Lesezimmer dienen . Die hier und im Dachgeschoß
sich befindenden Zimmer sind mit Feldbetten ausgestattet .
Sämtliche Zimmer sind in hellen ansprechenden Farben ge¬
halten . Dre vorhandenen Räume dürften 80 Personen
Unterkunft gewähren . 2m Kellergeschoß wird die Küche er¬
richtet . An den eigentlichen Hof schließt sich ein Obstgarten an .
Won Hecken umsäumtes Grünland wird zu einer Liegewiese
verwendet werden . Das Heim wird in etwa 14 Tagen seiner
Bestimmung übergeben werden .

Steigender Rhein .
— Vom Rhein , 7 . August . Dem Rhein führen seit

einigen Tagen die Nebenflüsse starke Wassermengen zu . Zum
ersten Male überschritt der Pegel in den Mittelrheinstädten
den Stand vom 27 . /2S . März . Das Wasser ist gelblich ge¬
färbt . Wenn auch vom Oberrhein fallendes Wasser gemeldet
wird , so führen Mosel und Main dem Strom doch ganz be¬
achtenswerte Wassermengen zu . — Der Verkehr auf dem
Rhein ist gegenwärtig sehr lebhaft .

Beim Baden im Schlamm stecken geblieben .
- Limburg a . L . 8 . August . Als einige junge Mädchen

aus Elz an der Lahn hier im Elbbach badeten , ging die
20jährige Karola Friedrich plötzlich unter und kam nicht
mehr zum Vorschein . Auf die Hilferufe ihrer Freundinnen
kam der in der Nähe badende 28jährige Georg Schuy hinzu ,
dem es mach längeren Bemühungen gelang , das Mädchen ,
das im Schlamm stecken geblieben war , von einem gräßlichen
Tod zu retten . Die Wiederbelebungsversuche
waren jedoch erst von Erfolg gekrönt , als zwei Ärzte die
Verunglückte mit Sauerstoffapparaten behandelten .

= Guntersblum , 8 . August . Wie erst jetzt bekannt wird ,
ist am Sonntag wieder ein Nichtschwimmer im Rhein
ertrunken . Es handelt sich um den verheirateten
Arbeiter Heinrich Marquard , der mit zwei Kameraden eine
Paddelbootfahrt auf dem . Rhein unternahm . Durch die
Schraubenwellen eines Dampfers war das Boot zum Ken¬
tern gebracht worden . Die beiden Kameraden des Verun¬
glückten konnten sich retten .

Tödlicher Insektenstich .

X Limburg a . d . L . , 8 . Aug . In Villmar wurde eine
Frau von einem Insekt in die Lippen gestochen. Obwohl die
Frau sofott ärztliche Hilfe in Anspruch nahm , starb sie doch
an den Folgen der erlittenen Blutvergiftung .

— Diedenbergen , 7 . Aug . Die Kriegerkamerad¬
schaft hielt im Saalfrau „ Zum Taunus "

ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab . Vereinssührer Kleber erinnerte an die
großen , ereignisreichen Augusttage des Jahres 1914 . Unaus¬
löschbar verbunden würden sie und Hindenburg heute und
für alle Zeiten in unserer Erinnerung fortleben . Der SA .-
Reserve II sind 32 Kameraden des Bereins beigetteten .

— Eltville , 8 . Aug . Am 10 . August 1934 , abends 8 Uhr ,
findet in Eltville im Saale des „ Deutschen Hauses

“
, Schwal -

fracher Straße , die Eründungsversammlung statt ,
um den Rheingau in Gemeinschaft mit der Freiwilligen
Sanitätskolonne , des Deutschen Schwimmoerbandes und
der Deutschen Turnerschaft als selbständigen Stützpunkt der
DLR © , aufzuziehen . Landrat Kremmer Stadtrat Altstadt
Bürgermeister Werner und Rektor Scheffler werden zu der
Neugründung das Wert ergreifen .

m . Bacharach ( Rhein ) , 8 . Slug . Im Unwettergeibiet von
Bacharach und Umgebung ist in diesen Tagen eine von der

Schweres Automobilunglück in Polen .

18 Tote .

Warschau , 9 . Aug . Ein Autobus der Linie Warschau -
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Professor Beebes Vathysphärengondel .
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E . „ Bor 63 Jahren "
, so erklärte der Festredner , „ kamen

U zwei fremde , weihe Männer allein in dieses Land . Heute
E . kommen alljährlich Tausende von Touristen im Zug , im

Automobil oder im Flugzeug hierher .
"

Die schwierigste Rundfunkreportage der Welt .

Bei der Enthüllung des Livingstone - Denkmals . — Zuleitung
über 2000 Kilometer durch den Urwald .
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Eisenbahnunglück in Bulgarien
5 Tote , 11 Verletzte .
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Geheimnisse der Tiefsee werden enthüllt :

1OOO Meter unter dem Meeresspiegel

werde »!

cksstell̂

gezeichnet funktioniert und uns viel von dem beklemmenden
Gefühl genommen , das da unten auch den Mutigsten be -

ir setzen auch diesmal wieder große Hoffnung
probieren

Vauemfleik -

Puödingpulver
aus brutschen Rohstoffen in bewahrter

Oetker - Qualität ! wW

Vaville . v . Mandel - Seschmack - 1 Päckchen S pfg .

Der „ tiefste Mann des Weltmeeres "
, Professor William

B e e b e in New Pork , ist ein berühmter Zoologe und heute
der bekannteste und erfolgreichste Tiefseesorscher der Welt .
Professor Beebe hat besondere Stahlkugeln konstruiert ,
in denen er sich bei seiner ersten Tiefsee -Expedition bis auf
400 Meter , bei der zweiten bis auf 600 Meter in die Tiefe
herunterlassen konnte . Jetzt rüstet er seine dritte Expedition
aus und hofft dabei bis auf 1000 Meter zu kommen .

Nicht nur des Namens , auch der Bauart wegen liegt
es nahe , Professor Beebes Vathysphärengondel mit Piccards
Stratosphärengondel zu vergleichen . Haben sie doch auch
beide , freilich int umgekehrten Sinne , das gleiche Ziel :
höchste Höhe zu erreichen die eine , und in tiefste Tiefen zu
gelangen die andere . Die Vathysphärengondel ist

Art Stahltresor . Ein dicker , dreifacher Panzer schützt
gegen den großen Druck , der in der Tiefe herrscht . Mächtige
Bullaugen , Fenster mit 20 Zentimeter Sicht , geben den bei¬
den Insassen den Blick frei . Außen an der Kugel sind wie
drohende Geschwülste zwei mächtige Stahlgehäuse : die Augen
der Tiefseekugel . Das eine ist ein Scheinwerfer mit
mehreren Milliarden Kerzenstärken . Das
andere Auge ist die Unterwasserkamera , mit der
alles im Bilde sestgehalten werden soll , was die zwei Tief¬
feeforscher durch die Bullaugen sehen . Denn diese Bilder
werden außer den mündlichen Berichten der Forscher das

einzige sein , was die Welt von den Geheimnissen der Meere

zu sehen bekommen wird .
„ Wir haben gar keine Fanggeräte mit "

, erklärt Prof .
Beebe , „ denn es wäre nicht nur außerordentlich schwer , diese
aus dem Innern der Kugel zu dirigieren , wir glauben auch ,
daß es gar keinen Zweck haben würde und dag es niemals

gelingen dürfte , dies « sonderbaren und geheimnisvollen Be¬

wohner der Tiefsee ans Licht zu bringen . Die bisherigen
Erfahrungen haben das auch bereits gezeigt . Der ungemein
zarte Leib der Tieffeefische ist auf einen Druck von mehreren
hundert Atmosphären eingestellt und kann unter einem ge¬
ringen Druck nicht bestehen . Würde man sie auf irgendeine
Weese bis an die Oberfläche bekommen , so würden sie sofort
zu einer formlosen Masse zerplatzen . Wir werden also wohl
kaum ein „ Museumsstück

"
jemals an die Oberfläche be¬

fördern können , immerhin bedeutet es « ine große Bereiche¬
rung der Wissenschaft , daß diese geheimnisvolle Welt zum
erstenmal studiert und beschrieben werden kann . Eine große
Erleichterung für den Forscher , der in diese geheimnisvolle
Nacht hinabsteigt , ist das Radio , die ständige Verbindung
mit der Oberwelt . Das hat die beiden erstenmale aus -

Ein Mörder hingerichtet . 2m Landgerichtsgefängnis
Weiden wurden Donnerstagmorgen 6 Uhr der wegen
Mordes an dem zwölfjährigen Knaben Joseph Fischer aus
Eroßsterz verurteilte Alex Schicker von Mitterteich hin¬
gerichtet . Der Hinrichtung wohnten die Vertreter des
Stadtrates , der zuständigen Behörden und einige wenige
Pressevertreter bei .

Ei « eigenartiger Unfall , bei dem eine Greisin den Tod
fand , ereignete sich in den späten Abendstunden des Mittwoch
in Berlin - Heiligen see . Gegen 20 .30 Uhr wollte sich
die 85 Jahre alte Witwe Karoline Miehke aus Berlin ,
die sich bei Bekannten in Heiligensee aufhielt , aus einer int j
Garten ausgestellten Wassertonne Wasser schöpfen . Hierbei
erlitt die alte Frau vermutlich einen Schwindelanfall und
stürzte mit dem Kopf in die Tonne hinein . Als
die Greisin nach einiger Zeit von ihren Bekannten auf¬
gefunden wurde , kam leider ärztliche Hilfe zu spät . Die
Leiche der Verunglückten wurde beschlagnahmt .

5n den Bergen tödlich verunglückt . Im Gebiet der
Reichenberger Hütte in Osttirol wurde der 19 -

jährige tzandelsangestellte Hans Lindner aus Wien am Fuß
der sogenannten Eöseles - Wand tot aufgefunden . Nach dem
Grad seiner Verletzungen zu schließen , dürfte er aus großer
Höhe abgestürzt sein .

Schwerer Betriebsunfall . Auf der Katharinenhütts
in S o s n o w i tz ( Oberschlesien ) ereignete sich ein

schwerer Betriebsunfall . Als vier Arbeiter damit be¬

schäftigt warert , mehrere Eisenblöcke zum Einschmelzen
in den Schmelztiegel zu werfen , erfolgte plötzlich aus

bisher unbekannter Ursache eine Explosion . Von der

aufspringenden , weißglühenden Eisenmasse wurden alle
vier Arbeiter schwer verletzt . Sie wurden
ins Krankenhaus geschafft , wo sie hoffnungslos dar¬

niederliegen .

Hochwasser im Lande Salzburg . Der starke Regen am
Dienstag brachte eine beträchtliche Anschwellung aller Bäche
und Flüsse mit sich ; einzelne Gelürgsbäche führten große
Schotterschiebungen mit sich , wodurch mehrere Brücken be¬

schädigt wurden . 2m Lungau und P i z g a u sind einige
Bäche über die Ufer getreten und haben großen Schaden an
den Kulturen angerichtet .

Dammbruch in Ober - Österreich . Der Damm des

Klausteiches am Naarn - Fluß bei Königswiesen
in Ober - Österreich ist geborsten . Das Teichwehr ist das

größte Österreichs . Die Gewalt der Überflutung war

so ungeheuer stark , daß viele Bäume entwurzelt und

mächtige Felsblöcke fortgeschwemmt wurden . Wiesen
und Fluren wurden verwüstet und die am Flußlauf

liegenden Mühlen und Sägewerke zerstört .

Außerdem wurden die im Teiche gehaltenen Fische mit

den Wassern abgetrieben .

Beim Spielen in einer Kiesgrube erstickt . 2n H o l b ä k

auf Seeland erstickten drei Kinder im Alter von drei bis

elf 2ahren beim Spielen in einer Kiesgrube .

Zehn Personen durch Blitzschlag getötet . In der Nahe
von P l o ck ging am Mittwoch ein schweres Gewitter nieder ,
das etwa sechs Stunden anhielt . Durch Blitzschläge sind
etwa zehn Personen getötet worden . In mehreren Ört -

schasten zündete der Blitz und legte zahlreiche Gebäude in

Asche .
135 polnische Bergarbeiter in Escarpelle entlassen .

135 polnische Bergarbeiter der Grube „ Escarpelle
" er¬

litten am Mittwochabend bei der Auszahlung des

14 - Tagelohnes eine unangenehme Überraschung . Man

teilte ihnen die sofortige Entlassung mit . Als

Grund wird „ unkameradschaftliches Verhalten gegen¬
über ihren französischen Kollegen

" angegeben .

Ein Toter bei einem Zugunglück . Bei der Einfahrt
in den Bahnhof A r v a n t bei Brionde im Departement
Ober - Loire fuhr ein Personenzug auf einen dort stehen¬
den Eüterzug auf . Der Zugführer wurde auf der
Stelle getötet . Zwei Reisende wurden schwer , acht
Personen leicht verletzt . Der Unfall soll durch falsche
Weichenstellung verschuldet worden sein .

Delphine erschweren einen Fischfang . In Spezia

sah sich eine Fischerflotte , die am frühen Morgen aus¬

gefahren war , plötzlich von einem Schwarm von Del¬

phinen umringt . Diese griffen ein Boot , das seine

Netze bereits ausgeworfen hatte , an . Um ein
,
Kentern

des Bootes zu vermeiden , stürzten sich die Fischer mit

Messern ins Meer und töteten nach erbittertem Kampfe
drei große Delphine von je 90 Kilogramm Gewicht .

Eine neue Hitzewelle sucht den Mittelwesten Amerikas

heim . Im Staate I o v a sind bereits vier Menschen

infolge der Hitze ums Leben gekommen . Zn Kansas

City stieg das Quecksilber auf 43 Grad Celsius und in

Springfields ( Illinois ) auf über 40 Grad . An

vielen Orten wird die Hitze durch außerordentlich

heißen Wind ins Unerträgliche gesteigert . Die Qualen ,
die das Vieh auszuhalten hat , sind geradezu entsetzlich .

Präsident Roosevelt , der gegenwärtig durch die von der

Dürre besonders heimgesuchten Landstrecken reist , er¬

klärte nach einer Fahrt durch Norddakota , daß die Re¬

gierung alle nur erdenklichen Maßnahmen ergreifen
werde , um den Folgen der Dürre zu begegnen .

eifiung
fanden ,
isst 81-

Unter dem Einfluß der vom Ozean her sich entwickelnden

lebhaften Wirbeltätigkeit weicht das skandinavische Hoch¬
druckgebiet unter Abschwächung südwärts aus und verdrängt
die über Deutschland liegenden letzten Reste des südwest¬
lichen Tiefdruckgebietes . Dabei kam es am Mittwoch noch
ganz vereinzelt zu Gewittern . Unter dem Einfluß des hohen
Druckes bleibt das Wetter bei uns zunächst noch schön , später
wird dann aber die Wirbeltätigkeit auch in unserem Ge¬
biet wetterwirksam .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Kühler ,

wechselnd wolkig , tagsüber noch einzelne leichte Regenfälle ,

auffrischende südwestliche Winde .

npagne EL Belgrad , 8 . 2Iug . Die halbamtliche Agentur Avala ver -
" ■ öffentlich ! am Mittwochabend eine Erklärung über eine
ne ®**i k . Korruptionsangelegenheit , die schon seit einigen Wochen

großes Aussehen erregt . 2n der Erklärung heißt es , daß bei
fr einigen Unternehmungen Mißbräuche festgestellt wurden , die

| sich zum Schaden der Staatskasse ausgewirkt hätten . Es habe

| sich gezeigt , daß diese Mißbräuche mit Beihilfe einzelner
E Staatsangestellter durchaeführt worden seien , und die Be¬

tz Hörden hätten infolgedessen mehrere Verhaftungen verfugt .
Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , bezieht sich diese

E- Erklärung der Avala aus die slawonische Holzindustrie -

U Gesellschaft M a s ch i tz k a , der Steuerhinterziehung und
U aktive Beamtenbestechung vorgeworfen wird . Die tn der

tandje » i
Riesiger Korruptionsskandal in Jugoslawien

tur

New York , int August .

| Im Zeitalter der Rekorde klingt es verwunderlich , daß
äußerste Meerestiese , in die der Mensch bisher Vordringen

konnte , nur 200 Meter unter dem Wasserspiegel , lag . Erst

neuerdings wird verschiedentlich versucht , in größere Tiefen

porzustotzen und die Geheimnisse des Meeres zu ergründen .

Spaziergang mit der Unterwasiergasmaske .

M ; Auf einen originellen Gedanken ist ein französischer
Marineoffizier gekommen , der Schiffskommandant Le Prieur .

x - verzichtet auf die ganz schwere , jede Bewegungsmöglich -
~

feit hemmende Taucherausrüstung und hat sich einen Apparat
konstruiert , den man am anschaulichsten als llnterwassergas -

; maske bezeichnen könnte .

Wie bei einer Gasmaske ist der Eesichtsteil durch eine

Maske abgeschlossen , in der ein Fenster freie Sicht ermög¬
licht . Ein kurzer Schlauch fuhrt zu einer Flasche , die 3 Liter
Sauerstoff enthält . Ein paar sinnreiche , einfach zu betä¬

tigende Hebel regeln und sichern die Luftzufuhr . 2m übrigen
ä man nur mit einem gewöhnlichen Schwimmanzug be -

S kleidet , so daß man sich frei bewegen kann . 2n einer Tiefe
t von 10 bis 15 Metern kann man auf diese Weise bis zu zwei

Stunden aushalten . in weiteren Tiefen , soweit der unbeklei -

bete Körper den Druck aushält , entsprechend kürzere Zeit .
Unt zu beweisen , daß die Handhabung nicht schwer und der

Apparat unbedingt zuverläsiig ist , hat Herr Le Prieur auch
Mademoiselle Suzet Mais mit in die Tiefe genommen
und die beiden behaupten , daß es an der Felsenküste von
St . Raphael kein Geheimnis mehr für sie gibt .

j Wenn auch diese Erfindung sich nicht für die Tiefsee

g eignet , in der viele Atmosphären Druck ausgehalten werden
nmsfen, so kann sie doch dazu dienen , die schwere Taucher -

ä arbeit in geringeren Tiefen erheblich einfacher , billiger und

erfolgversprechender zu gestalten .

Die erste lluterwasierfilmschauspielerin .

jedem s Erklärung erwähnten Gerüchte über die Schadenssumme sind
n Bab ' 1 ~ -
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Um den Touristen den Besuch des neuen Livingstone -
k Denkmals , das sich auf einem Felsen befindet , von dem man

M eine herrliche Aussicht genießt , zu erleichtern , hat die Eisen -

M bahngesellschaft von Rhodesien eine besondere Eisenbahn -

M strecke zu diesem Felsen verlegen lassen .

Natürlich haben sich sofort die Leute von Hollywood
dafür interessiert . So gibt es heute bereits „ Unter «

wasserfilmschau spielerinne n "
. Es sei gestattet ,

Eine erste moderne Filmnixe vorzustellen : Misi Ellen

Perry . 2hr Filmatelier ist die See bei Silver Springs
in der Nähe von Ocala ( Florida ) . Sie verdient ihr Brot

r Dam r vierzig Fuß Tiefe unter dem Wasserspiegel , wo sie sich1 “
in allen gewünschten Positionen , auf versunkenen Baum -

- Stämmen sitzend , neben Wracks stehend , schwimmend und

Fische tagend , aufnehmen läßt . Wenn dies nun gerade keine
ernste Forschungsarbeit ist , so ist die Wissenschaft diesen Ver¬
suchen doch nicht gram , denn dabei wird die Technik der
llnterwafferphotographie vervollkommnet .

U fantastisch , da sie bis zu 3 Milliarden Dinar ( 171 Mil -

I liarden RM .) gehen . Die Gerüchte über die in die Ange -

U legenheit verwickelten Persönlichkeiten betreffen ehemalige

| Minister und Abgeordnete . Man sieht daher mit großer
I Spannung dem ängekündigten amtlichen Bericht entgegen ,
I der die Zusammenhänge der Angelegenheit , mit der sich be -

[ teils der Ministerrat einige Male besaßt hatte , erhellen soll .

Sofia , 8 . Aug . 2nfolge falscher Weichenstellung - ereig -

I nete sich am Mittwochvormittag auf der Strecke Sofia —

| Küstendil ein schweres Eisenbahnunglück . Ein Wagen eures

Personenzuges entgleiste in der Nähe des Bahnhofs
SJsLä Radomirund stürzte um . Fünf Reisende mürben ge »

R tötet während 11 weitere verletzt wurden . Von den Ber -

letzten
'
hatten 8 schwere Verletzungen ertttten , sodaß

cd ’f : sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Die ubrrgen
?• M drei konnten nach Anlegung von Verbänden in ihre Woh -
stolre »

nungen entlaßen werden . Der Berkehrsminpter und der
I Direktor der bulgarischen Eisenbahnen haben sich lo-fort an

die Unglücksstätte begeben .

Kapstadt , 8 . Aug . Dieser Tage ist auf einem Felsen über

t den Victoria - Fällen in Sud -Rhodesien eine Statue enthüllt
I worden , die den Forscher des Landes , den Schotten Living -
? stone , darstellt . Die Enthüllungsfeier wurde durch Radio
’

übertragen ; allerdings machte diese Übertragung große
L Schwierigkeiten . Wohl selten ist eine Rundfunksendung
H unter so schwierigen Bedingungen zustande gekommen . Es

Mitt - : . mußte eine Landleitung von über 2000 Kilometer Länge
=■ von den Victoria - Fällen nach Kapstadt verlegt werden , die
fr selbstverständlich zumeist über Wildnis und durch dichtesten
L Urwald führte . Von Kapstadt aus wurde dann die Sen¬

dung in den Äther geschickt . Die Stimme des Ansagers bei
- der Enthüllungsfeier tarn deutlich und klar durch die lange

Leitung und ununterbrochen hörte man während der Sen¬

dung das Rauschen des riesigen Wafferfalles .
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: ftauptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Bei geringer Anzahlung werden gekaufte
Schuhe bereitwillig zurückgestellt .

Filiale :
Moritzstr . 28

Filiale :
Wörthstr . 24

Freitag , 10 . August
1601 — 1700 von 1 bis 3 Uhr

Philippsbirnen ,
lorgs . gepflückt ,
vorziigl . z. Lllen
u . Einmach .. Pfd .
8 u . 10 Pf . zu
vk . Freitag zw .
8 und 12 Uhr
Bismarckring 24 ,

2 links .

garten . 11 .30 Für die Mutter .
12 .80 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .00 Konzert .'

Börle . 15 .15 Die Moldau , v . Smetana .

Pfd . 80 ~ 1

Schwimm -Meisterschaften . 23 .00 Von Breslau :
Konzert

Erafensteiner
Simbeerävfel

Feinste Angelschellflsche ,
Kabeljau , Seehecht , Steinbutt ,

Seezungen , Limandes , Rotzungen ,
Schollen , Merlans billigst .

Neue deutsche Fettheringe
Neue holl . Vollheringe
Feinste Matjesheringe
Kieler Bückinge , ger . Fische
Alle Fischdelikatessen u . Fischkonserven

Es
Arte ,

( blütenweißes Fleisch )
im Ausschnitt , ohne Abfall . . Pfd . 1 . 30

Pfd . 10 Pf .
Zwetschen

— Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

neu 2
kirche
s- ssung
Kirche

Im Kühlwagen traf heute aus Cuxhaven

ein 657 pfündiger

fünf L
in Co

daß ein
c-rganr
Kern a
die an
tun , ur
tuines
wichtig !
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1 Bücherschrank . 1 Chaiselongue ,
4 Teppiche , 3 Radios , 50 Koupon

drei

l,n SaisonschlyB - Verkauf zu Schuhhaus Drachmann
Orthopädische Schuhe in jeder Ausführung besonders preiswert

Damenschuhe : Herrenschuhe : Kinderschuhe :

in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous ., km «wlul UlUlUl

v . 13 Pf . a ., sowie Verm . a . Selbst - Tagbl . . Verlag .
fahret . Wehle , Nettelbeckstr . 2L Schalterhalle

Erhiitllch In den meisten Hotels ,
Gastwirtschaften , Kolonial «
war ^ nHandlungen u . Drogerien . F52

Generalvertreter : Richard Müller ,
Wiesbaden , am Westbahnhof ,
Tel . 28990/91 . Vertreter f. W.- Biebrich :
Franz Pirschky , W . - Biebrich ,
Mainzer Straße 36 , Tel . 60574

Sie finden bei Hees immer
Neuheiten . Stets fttsch und
preiswett . Versuchen Sie bitte
meine Spezialitäten :

Schwarzw . Schinkenspeck

Schwarzw . ger . Speck
( Dörrfleisch )

Schwarzw . Ripple
( ausgebeint )

Westfäl . Katenwurst
( sehr beliebt )

Neues Sauerkraut

O Große Burgstr .
Rabatt Fernruf 59331 Iv

15 .35 Funkkasperl Fidiwau .
16 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .00

50 Jahre Setzmaschine . Zum Gedächtnis des
Erfinders Ottomar Mergenthaler . 17 .40

Zwangs - Versteigerung .
Am Freitag . 10 . d . M ., 15 Uhr ,

werden in Nettelbeckstratze 24 ,
öffentl . meistb . gegen Barzahlung
versteigert :

1 Klavier , 1 Flügel , 2 Herren -
•u . 1 Ehzimmer . 1 Büfett . 2 An¬
richten , 2 Klubgarnituren . vier
Arbeitstische , 1 Ausziehtisch , 1
Küche , 1 Vertiko . 3 Schreibtische ,

Angril
beit rv
lnöcher

illf
faffung
Ration

Mandelgeschm . % , ,
Zitronengeschm . % „ 103
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in ein
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Zwilch
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M
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Himbeergeschm . % „ lo ^ i
Schokol . - Geschm . V4 „ IS3

Änzugstoffe , 1 Motorrad .
Schreibmaschinen ( Olga ) ,
Schnellwaage u . a . m .

Um 17 % Uhr in Auringen .

Diese Woche günstig :

Frische grüne Heringe . . . . pfd . 30a

der Käufer am Ratbaus :
1 Schreibtisch m . Sessel . 1 Küche ,
1 Ausziehtisch u . a . m .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 .

WWWWWGSlusMoiMug nutz 'RenM - ReinölhMN
mit MlnpserWteii nach Mderney,Helgo!aiiii

und (Iniljüöen und zurück
mit Sonderzug ab Hamburg .

Am Samstag , den 18 . August d . 3 ., verkehrt ein
Sonderzug 3 . Klasse mit 40 % Fahrpreisermäßigung
von Wiesbaden Hbf . nach Bremen über Köln —
Münster ( Wests .) . Wiesbaden Hbf . ab 8 .43 Uhr ,
Bremen Hbf . an 16 .45 Uhr . Die Fahrzeiten für die
Weiterfahrt nach Bremerhaven am Montag , den
20 . August erscheinen im Programm . Rückfahrt am
Samstag , den 25 . August von Hamburg Hbf . ab
9 .25 Uhr . Wiesbaden Hbf . an 19 .47 Uhr . Fahrpreis
für Hin - u . Rückfahrt ab Wiesbaden Hbf . 31 .50 RM .
Mit den Fahrkarten werden Eutscheinhefte ( Teil¬
nahme an der Besichtigung des Schnelldampfers
„ Bremen " in Bremerhaven , an den Dampferfahrten
nach Norderney . Helgoland und Cuxhaven sowie für
3 Übernachtungen auf Norderney ) zum Preise von
28 .50 RM . ausgegeben . Eutscheinhefte zum Preise
von 5 .60 RM . für Freitag , den 24 . August grobe
Stadt - und Hafenrundfahrt , Besichtigung des Elb -
tunnels . Fahrt mit Eesellschaftsautos zur Besichti¬
gung des Tierparks Hagenbeck in Stellingen ein¬
schließlich Essen in Hamburg usw . werden während
der Fahrt abgegeben . Zur Übernachtung in Bremen ,
Norderney und Hamburg können bei den Fahr¬
kartenausgaben und Mitteleuropäischen Reisebüros
unter Benutzung besonderer Vordrucke Zimmer be¬
stellt werden . Faltblätter . Stadtpläne usw ., sowie
ausführliche Programme werden während der Fahrt
kostenlos abgegeben . Siehe auch Aushänge auf den
Bahnhöfen ufw . Der Sonderzug wird aus besonders
bequemen Durchgangswagen 3 . Klaffe gebildet
werden .

Mainz , den 7 . August 1934 . F481
Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft

Reichsbahndirektion Mainz .
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Ein Film den Sie sehen wollen I

Ein herrlicher Ufa - Film :

Schloß im Süden
mit

Liane Haid

Viktor de Kowa

Paul Kemp
Glänzendes Beiprogramm !

Jugend zugelassen .

sen d

Lieh
Lieh ,

Ei
Start
<hner
vorlä
© urb

Arzli
drerei
letzte:
leichte

Puddingpulver

u . Himbeersirup

fbnM aiirifra llannat ist das Thema des von der Regierung als
ewige Wei I < 11 künstlerisch anerkannten Films :

„
Der Judas von Tirol “

in dem Marianne Hoppe — Fritz Rasp — Fritz Kämpers —
Hans Beck - Gaden — Theodor Loos — Ed . v . Winterstein — Camilla
Spira — Rudolf Klein - Rogge die Hauptrollen spielen .

Im Beiprogramm : „ Es grüne die Tanne — es wachse das Erz “

Der Kulturfilm „ Deutsches Vollblut “

In jeder Vorstellung zeigen wir den im Sonderverleih der , Deulig -Woche *

hergestellten

„ Hindenburg - Gedächtnis - Film “

derselbe zeigt die wichtigsten Momente aus dem Leben des verstorbenen
Generalfeldmarschalls und Reichspräsidenten Paul von Hindenburg .

zu verk . ÄorL e;n r.oc
irwe 13 . M . d <

Bei
eieatslhi
imPr -

Kirche ,
( inet A

Thunfisch
ein . (Prachtexemplar )

Zwanglose Besichtigung .

Grabenstraße 16 - Hauptgeschäft
Das dem Kalbfleisch ähnliche Fleisch dieses
hochgeschätzten , bei uns seltenen Fisches
bietet jeder Hausfrau eine willkommene Ab¬
wechslung , bei einfachster Zubereitung !

Freitag , den 10 . August 1934 .
14 .30 Uhr :

Gesellschaftsspaziergang nach der Fasanerie —
Schützenhaus .

16 llhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Feierlicher Marsch von C . Cui .
2 . Ouvertüre zu „ Änacreon " von Cherubini .
3 . a ) Miserere aus der Over „ Troubadour " v . Verdi ,

b ) Einzug der Götter in Walhall '
von R . Wagner .

4 . Oirtenmusik aus dem Weihnachtsoratorium von
I . S . Vach .

5 . Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis "
von Gluck ,

mit dem Schluß von R . Wagner .
6 . Passacaglia von Jos . Rheinberger .
7 . Trauermarsch von Frz . Schubert .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
Lortzing — Weber — Abend .

Leitung : Musikdirektor Hermann Sinter .
1 . Ouvertiire . zur Oper „ Der Wildschütz

" v . A . Lortzing
2 . Ballettmuilk aus der Over „ Undine " v . A . Lortzing .
3 . Melodien aus Lortzing scheu Opern v . A . Lortzing .

( zusammengestellt von Rosenkranz .)
4 . Ouvertüre z. Oper „ Euryanthe " v . C . M . v . Weber .
5 . Fantasie aus der Over „ Der Freischütz "

von
C . M . v . Weber .

6 . Ouvertüre Mir Over „ Oberon "
von C . M . v . Weber .

Dauer - und Kurkarten gültig .

£ Kochbrunnen - Konzerte

Freitag , den 10 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen

Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Choral .
2 . Ouvertüre zur Over „ Indra " von F . v . Flotow .
3 . Gebet von E . Gillet .
4 Fantasie aus der Over „ Fidelio

"
von v . Beethoven .

5 . Soldatenlied von P . Moniuszko .
6 . Diivveler - Schanzen - Marsch von R . Piefke .

[ Kurhaus - Konzerte .

Der Rundfunk . ]
Freitag , den 10 . August 1934 .

Sämtliche Konzerte werde « auf ernsten
Charakter umgestellt .

Retchssender FranNurl 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zett , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Früh¬
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart Gymnastik .

10 .0 » Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten .
13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Mittagskonzert in . 14 .40 Stunde der
Frau . 15 .20 Kunstbericht der Woche . 15 .30
Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen .

18 .00 Stuttgart : Rachmittagskonzert . 17 .30 Zum
Gedächtnis Berthold Ottos ( geb . 6 . Aus . 1859 .)
Von Dr . Gg . Friedrich Muth , Friedberg . 17 .45
Kleine Unterhaltung . 18 .00 Stunde der Jugend :
„ Aus dem Tierleben .

" Von Martin Dietz . 18 . 25
„ Von der Bedeutung und den Heutiyen Auf¬
gaben der Handweberei .

" Ein Dretgespräch .
18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Pro -
grammänderungen . Zett . 18 .50 Griff ins
heute .

10 .00 Lieder und Balladen . 19 .45 Von Berlin :
Reichssendung : Politischer Kurzbericht . 20 .00
Von Berlin : Zeit . Nachrichten .

20 .15 Die kleinen Verwandten . Lustspiel . 21 .00
Von Leipzig : Konzert .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .30 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .40 Freiburg : Konzert .
23 .00 Schleswig -Holstein meerumschlungen .
Hörfolge . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Teutfchlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch . 6 .20 Von
Kiel : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .45
Leibesübung für die Frau . 9 .40 Alte Seefahrer¬
geschichten .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Spielturnen im Kinder -

FORD LAST « U . LIEFERWAGEN

SONDERSCHAU

Deutsche und englische Lieder . 18 .00 Rätsel¬
stunde : Da raucht der Schädel . 18 .30 Preisaus¬
schreiben der Reichsschrifttumsstelle : Wer kennt
dieses Buch ? Bekanntgabe der Preisträger
vom 18 . 7 . 34 . 18 .55 Das Gedicht .

19 . 10 Aus der Flimmerkiste . 19 .40 Das Buch im
Dienst nationalsozialistischer Erziehung . 20 .00
Kernivruch , Nachrichten .

20 . 15 Deutscher Kalender : August . Ein Monatsbild
vom Königswusterhäuser Landboten . 21 . 15
Zigeunerklang von der Puszta bis nach Buda -

„ „ vest . Henrik Marnitz ( Tenor ) .
22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .15 Nachrichten ,

Sport . 22 .35 Unsere Aussichten b . d . Eurova -

lm Ausschnitt
ohne Abfall . .

Haben Sie schon unsere

Kaffee - Schlager
probiert ?

Rekordmischung . ^4 Pfd . 50 «3»
Reiner Guatemala . % „ 60H
Ostafrika - Mischung ’Z „ 65H
Maragogype -Mischg . % „ 72H

3 % Rabatt in Marken (auß . Zucker

Hamburger Kaffee - Lager
Thams & Garfs Paul Düvier
Kirchgasse 43 — Kirchgasse 1
Wellritzstraße 12 — Tel . 26992

Lieferung frei Haus .

Heute ! Heute !

M

y ... .

Eine wundervolle Schau

der Farbenpracht
Im Filmteil :

Die Frau im U - Boot

Beginn : Wo . 4 , 5 .30 , 8 .15 , So . ab 3 Uhr

das ungekürzte Programm .
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6inn und WM der emngWeil AmMM

Zwischenwände , Türen und Fenster wurden eingedrückt . In
- rn darunter gelegenen Stockwerken ergriffen die Bewohner

Erplosion die Fahrstühle nicht außer Betrieb gesetzt worden .
2m Hause selbst wurde niemand verletzt . Dagegen gab es

Textilarbeiterstreik in New York . Etwa 21000 Arbeiter

Astrologie .
F . : Bausteine der Astrologie . Band 2

iinchen - Planegg , Leipzig 1925 — 1927 .

A 50 A ^ Ivea ^ w *

Hals über Kopf die Flucht , da sie mit einem Einsturz des
Gebäudes rechneten . Glücklicherweise waren _ durch die

Sckwickert ,
und 4 . Men , Müm

Neues aus aller Welt .

Die Unruhen in Algerien gehen weiter . Nicht nur in
Constantine , sondern auch in anderen Orten von Al¬

gerien ist es zu judenfeind lichen Ausschreitun -
Wen gekommen . In Ain - Veda büßten dabei , wie der

„Watin " berichtet , elf jüdische Bewohner , sechs Frauen und
MA Männer das Leben ein . Sämtliche Leichen weisen wie
in Constantine Halsschnitte aas . Gerüchteweise verlautet ,
daß Truppen nach einer Stelle in Inner - Algerien abge -

gangen sind , wo man Unrüben zu befürchten scheint . Der in

Collst : nt :ne angekommure Gene : a - g .>a .; e ' neur von Algerien
Corde hat im Laufe des Mittwoch lange Untenefcungcn
mit Abordnungen der müirlmanischrn und oer jüdischen Be¬

völkerung gehabt .

In fünf Zeilen .

Das reicht auch . . .
Die 9 Jahre alte Tochter des Millionärs Cotton

Thomas wurde durch das Testament ihres Vaters er¬
mächtigt , im Monat 5000 Dollar zu verbrauchen , auf keinen
Fall aber mehr .

Bananenbaum trägt Früchte — in Belgien .
Das warme Wetter dieses Sommers hat es mit sich

gebracht , daß bei Brüssel in einem Privatgarten ein
Bananenbaum unter freiem Himmel Früchte trägt .

50 000 Franken aus der Hosentasche .
Ein Pariser Bankkunde steckte in einer Sparkasse

50 000 Franken in die Hosentasche , um sie bei seiner Bank

einzuzahlen . Als er ankam , waren die 50 000 Franken ver¬

schwunden . Er erinnert sich aber , daß ein „ fremder Herr
"

ihm unterwegs auf den Fuß trat und ihm dann das Hosen¬
bein abstaubte . Drei andere „ Herren

"
halfen ihm liebens¬

würdigerweise dabei .

34 000 Pfund St . für ein Wrack .
Der für den Abbruch bestimmte englische Dampfer

„ Alberti c “
, die frühere „ München

"
, ist für 34 000 Pfund

St . nach Japan verkauft worden . Das ist der höchste

Preis , den man bisher für ein „ Bruchschiff
"

bezahlte .

Riesenausstellungspalaft in Madrid .
Mit einem Kostenaufwand von 31 Millionen Pesetas

wurde der Bau eines Ausstellungspalastes in Madrrd

beschlosien . Er soll Kunst , Industrie , Landwirtschaft und ein

Theater für 4500 Personen beherbergen .

Ist Schweigen Grausamkeit ? ,
Eine junge Ehefrau in Willesden hat auf Scheidung

von ihrem Gatten geklagt , weil er nie mit ihr oder den

Kindern spricht , — und das schon seit vier Jahren . Dre

Richter verlangten ein ärztliches Gutachten darüber , daß |te

durch das Schweigen seelisch oder körperlich Schaden ge¬
nommen habe . Erst dann sei Schweigen — Grausamkeit .

auf der Straße eine ganze Anzahl erhebliche Verletzungen
durch herabfallende Glasscherben und Trümmerstücke . Mehr¬
fach wurden Autodächer von Ziegelsteinen durchschlagen .
Eine Bewohnerin des Hauses wurde mit schwerer Gasver¬
giftung aufgefunde »

und verwaltungsmäßiger Art zur Beschlußfassung unter¬
breitet . Die Nationalsynode solle ihr Votum abgeben , daß
diese Maßnahmen in ihrer Rechtmäßigkeit bestehen . Nach¬
dem dieser legale Schlußstrich gezogen sei , meiSe es weiter
darauf ankommen , die Eingliederung zu vervoll¬
kommnen und auf das ganze Gebiet der Reichskirche
auszudehnen , also auch auf die Länderkirchen , die sich bis¬
her noch oppositionell gestellt haben . Das würde dadurch
geschehen , daß die Eesetzgebungsgewalt fortan allein von der

Reichskirche ausgeübt werde . Dabei werde die Bestimmung
getroffen , daß der Zeitpunkt und der örtliche Bereich , wann
dies bezüglich der noch nicht eingegliederten Länderkirchen
der Fall sein soll , erst durch den Rechtswalter der Deutschen
evangelischen Kirche bestimmt werden .

Die kirchenpolitische Linie werde nicht mehr von parla¬
mentarischen Sitten bestimmt sein , sondern von der Reichs -

kirchenleitung im Einklang mit der Gesamtführung des
Volkes bestimmt werden . In einem neuen Gesetz werde des¬
halb die Bestimmung getroffen , daß in Zukunft i n d e r
Synode nicht mehr abgestimmt wird , sondern daß i n

brüderlicher Aussprache die Meinung festge -

[teilt werden soll und die Kirchenleitung aus dem Schwer¬
gewicht der Gründe die nötigen Schlußfolgerungen zieht . Der

Bekenntnisstand und der Kulturstand , wie Gesangbuch , Ge¬
bete usw ., würden nach der Übung erhalten bleiben , so wie
es in den einzelnen Gemeinden oder Landschaften geschichtlich
geworden ist . Ein Sondergesetz werde für das reformierte
Bekenntnis vorgelegt . Gegen den Willen der Reformierten
Landeskirche solle ein Bekenntnisgesetz nicht ergehen dürfen ,
um jede Gewisiensvergewaltigung zu verhüten . Das Ge¬

setz werde den Zu st and und die Sicherheit des

reformierten Bekenntnisses gegen den jetzt be¬

stehenden Zustand wesentlich erweitern . Eine weitere Vor¬

lage betreffe den Diensteid der Geistlichen und der

Kirchenbeamten . Hauptpunkte bei dem Eid seien Anerken¬

nung des Führers , Anerkennung des Volkstumes und Opfer¬
bereitschaft dafür , sowie Einsern für den speziell kirchlichen
Dienst . Schließlich beschäftigte sich ein Gesetz mit der Be¬

flaggung von Kirchen und kirchlichen Gebäuden . Die kirch¬
liche Veslagguna sei weder eine Bekenntnisfrage noch
eine Kulturfrage , sondern eine Frage im irdischen Raum
und eine Frage des Zusammenhangs mit der Volksgemein¬
schaft . Die Kirchen und Kirchengebäude dürften daher keine
anderen Flaggen mehr zeigen , als die allgemeinen Flaggen
der Volksgemeinschaft .

Weitere wichtige organische Fragen würden voraussicht¬
lich auf einer neuen Nationalsynode im September oder
Oktober vorgelegt werden .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Aug . Infolge allgemein vorherr¬
schender Zurückhaltung waren die Umsätze am heutigen
Getreidegroßmarkt minimal . In Brotgetreide haben sich die

Anlieferungen seitens der Landwirtschaft verstärkt , während
die Mühlen nur sehr geringe Aufnahmeneigung bekundeten ,
insbesondere für Weizen . In Hafer und Futtergerste besteht
kaum Angebot , auch die Nachfrage ist nur mäßig . Angesichts
der Ungewißheit über bevorstehende Festpreise für Kleie

herrschte am Futtermittelmarkt stärkste Zurückhaltung . Man

erwartet in diesem Zusammenhang auch für andere Futter¬
mittel bzw . Mühlenabfälle neue Verordnungen . In ölhal¬

tigen Futtermittel zeigten sich die Ölmühlen etwas abgabe -

freudiger , nachdem wochenlang kaum Material zu haben
war ; inzwischen ist aber die Nachfrage der Landwirtschaft

sehr gering geworden . Die heute notierten Preise zeigten
int Vergleich zum letzten Markttag keinerlei Veränderung .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen 207 , Roggen R 9 157 , ditto R 13

161 , ditto R 15 165 , Futterpreise G 9 159 , G 11 162 , G 12

164 , Hafer H 13 157 , H 14 159 , Weizenmehl W 10 28 .90 ,
plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , ditto W 7 28 .60 , plus 0 .50 ,
Roggenmehl , Type 997 , R 9 23 , plus 0 .50 , R 13 23 .35 , plus
0 .50 , R 15 23 .75 , plus 0 .50 , Weizenmehl 4 B 17 — 17 .25 ,
Weizennachmehl 16 .50 — 16 .75 , Weizenfuttermehl 12 .75 ,
Weizenkleie , fein 11 , grob 11 .50 , Roggenfuttermehl 13 .25 ,
Roggenkleie 12 .25 , Sojaschrot 15 .80 , Palmkuchen 15 .70 , Erd -

nußkuchen 17 .20 , Treber 17 .— 17 .10 , Heu 11 , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepreßt ober gebündelt 2 .80 — 2 .90 .

Kartoffeln : runde gelbfleischige Frühkartoffeln 4 RM . pro
50 Kilogramm ohne Sack ab Station .

Sortierung von Großvieh nach Schlachtwertklassen .

Der Marktbeauftragte des Frankfurter Viehmarktes
teilt mit : „ Auf Anordnung des Herrn .Reichskommissars für
die Milch - , Vieh - und Fettwirtschaft sind die Agenten ,
Kommissionäre und Händler von Großvieh und Kälbern

verpflichtet , die von ihnen aufgetriebenen Tiere nach
Schlachtwertklassen sortiert aufzustellen . Die Reihenfolge
der Tiergattungen beim Großvieh ist : Bullen , Ochsen ,
Rinder , Kühe . Innerhalb dieser Reihenfolge sind die Tiere

so zu gruppieren , daß die Tiere der Schlachtviehklasie zuerst
stehen und dann folgend solche der Klaffen b , c und d . Die

Richtigkeit der Einteilung wird von einer hierfür bestimm¬
ten Kommission nachgeprüft "

.

Massenschlachtungen in Chicago . Auf Anordnung
ber amerikanischen Regierung sind bereits 1 Million
b t ü ck Vieh aus den Dürregebieten geschlachtet wor -

: »en , um ein Verdursten und Verhungern der Tiere zu
verhüten . 350 000 Stück Vieh sind weiterhin zur Not¬

schlachtung aufgekauft worden . In unterrichteten Krei -
>en denkt man daran , daß weitere 5 Millionen Stück

^ eh geschlachtet werden müsien , ehe die Lage auf dem
^ '-ehmarkt wieder normal ist .

_ Elli Beinhorn hat ihre Probeslüge beendet . Der
Start zn ihrem großen Fluge durch Mittel - und Nord¬

amerika ist , wie aus Colon ( Panama ) berichtet wird ,
vorläufig auf Freitag festgesetzt . Die deutsche Fliegerin
wurde von den amerikanischen Militärfliegern auf das

I ausgenommen . Sie ist Gast des komman -

merenden Offiziers , France Field , in Colon . In der

: Atzten Woche regnete es sehr stark und es waren drei

leichte Erdbeben zu verspüren .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 8 . bis 22 . August 1934
im Lesesaal ausgestellt .

Religion , Erziehung .
Schomerus , H . W . : Ist die Bibel von Indien ab¬

hängig ? München 1932 .
Handbuch der Kirchengeschichte . T . 4 . Tübingen 1931 .
Rückert , H . : Die Christianisierung der Germanen .

Tübingen 1932 .
Student in Not . Berlin 1932 .

Staat und Recht .
Pilfudski , I . : Pisma , mowy , rozkazy . ( Werke .)

T . 1— 3 . Warszawa 1930 — 1933 .
Spann . £ ). : Die Haupttheorien der Volkswirtschafts¬

lehre auf lehrgeschichtlicher Grundlage , Leipzig 1928 .
Beiträge zur Theorie und Praxis der monatlichen

Erfolgsrechnung in Wirtschaftsbetrieben . Leipzig 1928 .
Pasfow , R . : Die Bilanzen der privaten und öffent¬

lichen Unternehmungen . 3 . Auflage . Band 1, 2 . Leipzig und
Berlin 1919 — 1921 .

© erftner , P . : Bilanz - Analyse . 6 . Auflage . Berlin
und Leipzig 1922 .

Eerstner , P . : Kaufmännische Buchhaltung und

Bilanz . 4 . Auflage . Band 1— 2 . Leipzig und Berlin 1922 .

Husch , R . : Neuere wirtschaftliche Bestrebungen und

deren Ausführungsformen bei der Reichspost . Limburg 1931 .
Daubenspeck , H . : Bericht , Gutachten und Urteil .

14 . Auflage . Berlin 1934 .
Eaupp , £ . : Kommentar zur Zivilprozeßordnung in

der Fassung der Bekanntmachung vom 8 . November 1933 .
15 . Auflage . Band 1 . Tübingen 1934 .

Krieg , Geschichte .
Spindler , 21 . : Der Handelskrieg mit U - Booten .

Band 3 . Berlin 1934 . — Der Krieg zur See 1914 — 1918 .
Raumüberwindende Mächte . Herausgegeben von Karl

Haushofer . Leipzig und Berlin 1934 . , ,
Schrade , H . : Das Deutsche Nationaldenkmal München

1934 .

- er Wirkwaren - Industrie sind in der Stadt New Pork sowie
in verschiedenen Nachbarstädten im Staate New Verseh am
Mittwoch in den Streik getreten . Die Arbeiter verlangen
V- a . die Einführung der 35 - Stundenwoche und die Aner¬
kennung ihrer Gewerkschaft . Insgesamt sind von dem Streik
über 300 Fabriken betroffen .

Eine gewaltige Panik entstand durch eine Gasexplosion
in einem New Parker Wolkenkratzer . Das Gebäude , das
22 Stockwerke zählt , ist nur für Wohnzwecke bestimmt und in
lauter Kleinwohnungen geteilt . Durch die Gasexplosion
wurde das Dachstockwerk vollständig vernichtet , sämtliche Waldeckische Landeskunde . 2 . Auflage . Corbach

1929 . — Eeschichtsblätter für Waldeck und Pyrmont .
Band 26/27 .

50 Jahre Berliner Elektriziäts - Werke 1884
bis 1934 . Berlin 1934 .

Jungjohann , 21 . : Beiträge zur Geschichte der

Koblenzer Malerei in der ersten Hälfte des neunzehnten
Jahrhunderts . Koblenz 1929 .

Toth , K . : Paris . Bielefeld und Leipzig 1931 . —

Monographien zur Erdkunde . ( Land und Leute ) 45 .
Kaapse A r ch i e f st u k k e n . 1778 — 1782 . Kaapstadt

1926 — 1931 .
The american Pearbook . 1933 . New 2)oik 1934 .
Uhlendahl , H . : Als wir jüngst in Regensburg

waren . Berlin 1924 .
Huber , E . : Freimaurerei . Stuttgart , Berlin , Leipzig ,

Wien 1934 .

Biographie .
Wencker - Wildberg , F . : Ungekrönte Könige .

Graz , Wien , Leipzig , Berlin 1934 .
Carlyle , T . : Friedrich der Große . 3 . Auflage . Ber¬

lin 1911 .
Mend , H . : Adolf Hitler im Felde 1914 - 1918 . 2 . Auf¬

lage . Dieffen 1934 .
Griebel , E . : Hermann Löns der Niederdeutsche .

Berlin , Leipzig 1934 .

Sprache , Schrifttum .
Beyer - Fröhlich , M . : Höhe und Krise der Auf¬

klärung . Leipzig 1934 . — Deutsche Literatur . Reihe 25 :
Deutsche Selbsterzeugniffe . Band 8 .

George , Stefan : Gesamt -Ausgabe der Werke . End¬

gültige Faffung . Band 1— 18 . Berlin 1927 — 1934 .
Ernst , P . : Tagebuch eines Dichters . München 1934 .
Haensel , C . : Zwiemann . Jena 1930 .
Kipling , R . : The second jungle Book . Leipzig 1897 .
Orczy , E . : Pimpernel and Rosemary . Leipzig 1924 .

Beschluß über die Rechtmäßigkeit der bisher
getätigten Maßnahmen .

Berlin , 8 . Aug . Die Nationalsynode der
l- ^ Mchen evangelischen Kirche tritt am Donnerstagmittag*

, Pieußenhaus zu einer außerordentlich wichtigen Tagung
/ „iantmen . Die Beschlüsse und Auswirkungen dieser Tagung
rü^ den , wie der Rechtswalter der Deutschen evangelischen

tß ;xche, Ministerialdirektor Jäger , am Mittwochabend in

Pressebesprechung ausführte , von entscheidender Be -

iKltung für die Befriedung der Kirche sein .

Ministerialdirektor Jäger gab einen Überblick über das

Entstehen und die Entwicklung der einzelnen Landeskirchen ,
« it dem Durchbruch der nationalsozialistischen Revolution

iei die Erkenntnis wach geworden ^ daß alles , was inner -
Ulb eines Volkes vor lich gehe , im leben¬

digen Zusammenhang miteinander stehe und
eine evangelische Kirche nicht anderes sein könne als ein

Nanismus , der Organ und Glied des Volksganzen fei . Der

Lryr aller Fragen sei , was muß eine evangelische Kirche ,
- je an sich den Grundsatz hat , mit dem Volkstum zu leben ,
tun um mit den SBeränberungen die innerhalb des Volks -

twnes vor sich gegangen sind , in Einklang zu stehen . Den

Wichtigsten Vorgang des letzten Jahres hätten die Einglie -

Lerungsgesetze gebildet . Die Aufnahme der Landeskirchen in

tin noch innigeres Verhältnis zur Reichskirche bedeute prak -

üfch, daß die Eesetzgebungsgewalt der einzel¬
nen Landeskirchen nunmehr auf die Reichs -

iirche übergegangen sei . Der Zug zur Zusammen -

Tassung habe es nötig gemacht , auch in der evangelischen
Kirche eine Einheit Hervorzubringen , die die Basis und das

Weitzeug fein soll , daß sich wirklich die Kräfte entfalten und

i die Aufgaben gelöst werden können , die man einer eoange -

kMen Kirche tn ihrer Stellung zum Volksganzen zumuten

Cs gibt , wie Ministerialdirektor Jäger weiter aus -

UWkte , heute nur noch drei Landeskirchen , die noch nicht ein -

DzÄüedert sind : Bayern , Württemberg und die Reformierte
LAmdeskirche Hannover mit dem Sitz in Aurich . Für die
U^ Lnfnahme der letzteren werde der Synode ein besonderes

f tzAtz vorgelegt , das dazu führen werde , daß alle törichten
A Angriffe verstummten , es sei gegen Gesetz und Recht gehan -
I btft worden . Es handele sich nicht um eine formale

| knöcherne Anwendung des Rechtes , sondern um B e -
1 „ rrtzung des Rechtes der lebendigen Fortent -
l wicklung der Sache . Damit das Gerede von 58er «

I ftisungsbruch und Rechtswidrigkeit verschwinde , würden der

MRstionalsynode alle bisherigen Maßnahmen gesetzmäßiger

Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack
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Spott und Spitt .

fluf «Setöllfltaßtn in dit fttpen .

Nur geringer Ausfall bei der 1 . Etappe der
Internationalen Alpenfahrt .

Die 1 . Etappe der 6 . Internationalen Alpenfahrt wurde
fast von allen Teilnehmern verhältnismäßig leicht über¬
wunden . Ein imposantes Bild Lot sich Len trotz der frühen
Morgenstunden erschienenen Zuschauern am Startplatz in
Nizza , als die 125 Fahrzeuge zur ersten Teilstrecke auf¬
marschierten . Bei

, schönstem Sonnenwetter hatten die
Fahrer durch Südfrankreich auf guten , breiten Straßen
leichte Arbeit zu verrichten . Je näher aber die Kolonne den
französischen Alpen kam , um so schwerer wurde das Gelände ,
und auch,Las Wetter blieb den Fahrern nicht mehr treu .
Die Straßen wurden immer schwieriger , sie waren kurven¬
reich und führten steil an . Teilweise befanden sich die Wege
in schlechtem Zustand , viel Geröll stellte an die Teilnehmer
die größten Anforderungen . Da aber die große Bergprüfung
am Col du Ealibier wegfiel , gestaltete sich der erste Tag zu
einer wahren Zuverlässigkeitsfahrt . Den ersten Ausfall gab

es am Eol d '
Jzzard ( 2358 Mtr .) , wo der Holländer van

der Meulen mit seinem Ford wegen GetriebeschaLens
liegen blieb . Der Kölner Pätzold tat mit seinem Ford
einen gefährlichen Sturz . Die Insassen kamen mit dem
Schrecken davon . Von den holländischen Teilnehmern schie¬
den noch Dr . Sprenger - oan Eyjk auf Ford auf diesem
Teil der Strecke aus . Der letzte Teil des Weges vor dem
Etappenziel Aix - les - Bains war wieder sthr leicht .
Bis auf Pätzold haben sämtliche deutschen Teilnehmer das
erste Etappenziel erreicht .

Deutsche Fahrer auch aus der 2 . Etappe erfolgreich .

Soviel sich übersehen läßt , haben sich die deutschen
Fahrer und Mannschaften auch auf der zweiten Etappe aus¬
gezeichnet gehalten . Besonders vom Großen St . Bern¬
hard , wo man einen wundervollen Ausblick über die lange
Schlange der Autokarawane hatte , konnte man feststellen ,
daß die deutschen Fabrikmannschaften Adler , Auto -
Union ( Wanderer ) , die 1,5 -Liter - B M W . und die 24 »
Liter - Opel gut beieinanderlagen und famos zusammen¬
hielten .

Die Saatland ^ teutflafftl .

Tagung der Südwest - Turnwarte iu Wiesbaden .

Bekanntlich führt die Deutsche Turnerschaft vom 20 . bis
26 . August aus Anlaß der großen Saarkundgebung
auf dem Ehrenbreit st ein bei Koblenz am 25 . und 2(>
August eine Saarland -Staffel durch . Durch das Gebiet des
Gaues 13 ( SüLwest ) gehen fünf Hauptläuf « , und zwar der
Haupt lauf3 ( Beginn 25 . 8 . ) Klein -Steinheim bei Hanau
( 21 .45 Uhr ) , Offenbach , Rüdesheim , Lorchhausen ( 6 Uhr ) -

Hauptlauf 4 ( Beginn 25 . 8 .) Babenhausen ( 9 .15 Uhr )
'

Darmstadt , Mainz , Bingen , St . Goarshausen ( 19 .30 Uhr )
'

Hauptlauf 5 ( Beginn 26 . 8 .) Ludwigshafen ( 1.30 Uhr )
'
,

Alzey , Hackenheim ( 5 Uhr ) ; Hauptlauf 6 ( Beginn 25 . 8 .)
Mannheim ( 4 . 10 Uhr ) , Mainz , Bingen , St . Goarshausen :
Hauptlauf 7 ( Beginn 25 . 8 .) Saarbrücken ( 8 Uhr ) ,
Kaiserslautern , Lauterecken ( 13 .50 Uhr ) . Außerdem wird
ein Nebenlauf vom Trifels aus gelaufen , der am 25 . August
7 .45 Uhr auf dem Trifels gestartet wird .

Zum Zwecke der Organisation der Läuse im Gau 1?
waren am letzten Samstag und Sonntag die Oberturnwarte
der Bezirke und Kreise des Gaues Südwest in Wies¬
baden zusammengekommen , wo Gauoberturnwart Volb
die Oberturnwarte mit ihren Aufgaben als Streckenleiter
vertraut machte . Vom Gau Südwest sind , einer Mitteilung
des Eauoberturnwarts zufolge , Meldungen seitens der Bei .
eine des DFB . bzw . der DSB . leider nicht erfolgt .

fr

Das Spicherer Bergfest , das wegen des Ablebens
des Reichspräsidenten abgesagt werden mußte , ist jetzt end¬
gültig auf den 9 . September verschoben worden .

Bayern Itlündjen fommt

zum 35 . Jubiläum des SB . Wiesbaden .

Wie wir soeben erfahren , ist es dem Sportverein
Wiesbaden gelungen , anläßlich seines 35jährigen Stif .
tungsfestes für Samstag , 18 . August , abends 5 .30 Uhr , die
bekannten Münchener „ Bayern "

zu einem Wettspiel
zu verpflichten . Weitere Mitteilungen wetden noch bekannt¬
gegeben .

Spott in fäitjt .

Schaumburg läuft 2000 -Meter -Rekord .

Bei einem am Mittwoch in Dortmund - Hörde ab¬

gehaltenen Abendsportfest gab es im 2000 -Meter -Lauf eine

neue deutsche Bestleistung . Der Oberhausener Polizist un -

deutsche 1500 -Meter -Meister Schaumburg verbesserte die

seit 1926 bestehende Bestzeit des Kasselers Walpert von 5 :34
Min . auf 5 : 3 3,2 Min . Erfolgreich war auch wieder Dl .
Peltzer , der die 800 Meter in 1 :56,6 Min . gewann , und
der für den WSV . Köln startende Mannheimer Weinkötz
holte sich im Hochsprung mit 1 .93 Meter den Sieg .

20 Nationen in London .

U

Start zur Alpenfahrt .

Abnahme der Wagen am Quai des Etats Unis in Nizza .

all
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Qeutfdjland wieder in dtt $ 3S ? L
Der DRV . mit der Ausrichtung der Europa - Ruder -

meisterschaften 1935 beauftragt .

BÖiesbadener Badfiege
beim Abendrennen auf der Kasteler Lahn .

Die Kasteler Radrennbahn zeigte am Mittwochabend bei
gutem Besuche ein ganz hervorragendes Programm . An den
einzelnen Rennen waren bekannte Fahrer aus Wiesbaden
und Mainz beteiligt . Als erstes Rennen ging ein Haupt¬
fahren über 1 km in sechs Läufen vom Start . Ganz groß
in Form waren hier die Wiesbadener Fahrer Müller¬
klein , Paluda , Reifenberger und der noch junge Fahrer
Traudes . Im ersten Lauf siegte Reifenberger mit
fünf Radlängen vor Opper -Mainz , der zweite Lauf sah
Augurski - Mainz , und der dritte M ü l le r k le i n - Wies¬
baden als Sieger . Der vierte Lauf sah den jungen
Traudes vor Käge - Mainz als Sieger , während der fünfte
und sechste Lauf wieder von Mainzer Fahrern gewonnen
wurde . In einem Jugendverfolgungsfahren brachte sich
Traudes - Wiesbaden zur Geltung . Das Rennen ging
über sechs Runden , und schon in der zweiten Runde gelang
es Traudes , seine Gegner zu überrunden . Ein Mannschafts¬
verfolgungsrennen sah zwei Mannschaften von je vier
Fahrern am Ablauf ; die Mannschaften waren aus Wies¬
badener und Mainzer Fahrern gemischt . Müllerklein startete
in der Mannschaft auf der Zielgeraden , Paluda und Reifen¬
berger in der Mannschaft in der Gegengerade . Gleich beim
Start zog Müllerklein mit seiner Mannschaft los und halt «
die Mannschaft der Gegengerade bereits in der zweiten
Runde auf . Den Abschluß der Rennveranstaltung bildete
ein Mannschaftsfahren über 15 km nach Sechstageart . Dem
Starter stellten sich sieben Mannschaften . Insgesamt wurden
drei Wertungen herausgefahren . Di « beste Mannschaft bil¬
dete hier die Mannschaft Paluda/Müllerklein
( Wiesbaden ) .

Mit Frl . Horn - Wiesbaden . . .

Deutsche Tennismannschaft gegen England .
2m Anschluß an di « Internationalen Tennismeister ,

schäften von Deutschland in Hamburg wird in Hannover am
14 . und 15 . August ein deutsch - englischer Länderkampf aus -

aetragen , zu dem der Deutsche Tennisbund jetzt bereits die

Mehrzahl seiner Vertreter namhaft gemacht hat . Di «
Herrenmannschaft ist mit Henkel , Denker , Menzel
und Tübben bereits komplett , dagegen stehen bei den
Damen vorerst lediglich Cilly A u ß e m und Marieluise
Horn - Wiesbaden fest . Zwei weiter « Damen werden

hier noch benannt . Die englische Vertretung liegt in den
Händen von Tinkler Tuckey , Cooper und Hare , sowie den
Damen Scriven , Lyle , Dearman und Hardwick , die ja alle
an den Meisterschaften in Hamburg beteiligt sind .

Das genaue Meldeergebms zu den Frauen - Welt -
spielen in London , die am Donnerstag beginnen , liegt -
jetzt vor . Es haben insgesamt 20 Nationen gemeldet , und
zwar sind n « u die britischen Dominions Kanada , Neusee¬
land , Südafrika und Australien hinzugekommen , di « vor¬
her an den britischen Weltspielen teilgenommen haben .
Von außereuropäischen Ländern sind noch USA ., Japan und
Palästina vertreten .Als Auftakt zu den 3 5 . Europa - Rudermeifter -

schäften in Luzern tagte am Mittwoch der Internationale
Ruder -Verband ( F2SA .) . Für Deutschland , daß nach 21 -
jähriger Pause erstmalig wieder an einer Veranstaltung der
F2SA . teilnimmt , war dieser Kongreß von besonderer Be¬
deutung , sollte doch hier über das Ausnahmegesuch des
Deutschen Ruder -Verbandes entschieden werden . Nun , die
Wiederaufnahme wurde , wie nicht anders zu erwarten war ,
einstimmig vollzogen . Rach der Wiederwahl des Ge -
samtoorstandes mit Rico F i o r o n i als Präsident , be¬
schäftigte man sich mit den weiteren Punkten der Tagesord¬
nung . Einer der wichtigsten für uns war die Vergebung
der Europameisterschaften 1935 , um di « sich Belgien
bewarb . Als aber bekannt wurde , daß auch Deutschland an
dieser Veranstaltung Interesse hat , zog Belgien zurück , so
daß Deutschland den „ Zuschlag

" bekam .
’

Regierungspräsident
Pauli teilte daraufhin mit , daß er nach der einstimmigen
Übertragung der Europameisterschaften , dem Internatio¬
nalen Ruderverband den Austragungsort bis zum 1 . Noo .
bekanntgeben würde . Im Hinblick auf die Olympischen
Spiele 1936 geht man aber wohl in der Annahme nicht
fehl , daß die Europameisterschaften 1935 aus der Regatta -
Strecke in Berlin - Grünau veranstaltet werden . Im
olympischen Jahr fallen die Europameisterschaften aus ; für
1937 ist bereits Holland als Ausrichter vorgemerkt .

fr

Harals Andersson , Schwedens hervorragender
Diskuswerfer , warf in Leksand die Scheibe 50 .37 Meter ( !)
weit .

Josef Pöttinger , Deutschlands langjähriger
Nationalspieler , hat das Training des 1 . SV . Jena und des
VfB . Apolda übernommen .

Deutschlands Tennis - Mannschaft für den
L ä n d e r k a m p f am 14 . und 15 . August in Hannover
gegen England setzt sich aus folgenden Spielern und
Spielerinnen zusammen : Henkel , Denker , Menzel und Tübben
und Außem und Horn .

Österreich hat sein « Meldung für den Davis -
Pokal - Wettbewerb ( 935 zurückgezogen . Die Öster¬
reicher wollen in dieser heißen Jahreszeit nicht in Athen
gegen Griechenland antreten .

Fred Bölck und Jupp Besselmann sollen bei den
am 1 . September stattfindenden Berufsboxkämpfen in Köln
um die deutsche Meisterschaft im Mittelgewicht Zusammen¬
treffen .

Primo Earnera versucht neuerdings sein Heil in
Südamerika . Für den 20 . Oktober soll der Italiener bereits
einen Kampf nach Buenos Aires abgeschlossen haben , der
ihn mit dem Spanier Paolino oder mit dem Argentinier
Bittorio Eampolo zusammenbringt .

Jack S h a r k e y , der frühere Weltmeister aller Kate¬
gorien , versucht sich neuerdings als Trainer und Manager .
Augenblicklich betreut Sharkey den iunwn Am ^ ' kaner
Mc Carthy .

TOandetn .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden ( E . B . ) .

Die 8 . Planwanderung führt « die Teilnehmer am
Sonntag am „ Kleinfeldchen

" vorbei über die Höhe hinab
ins Weilburger Tal und wieder aufwärts , um hinter dem
Forsthaus „ Rheinblick "

auf schönen Pfaden Mehls Tannen
zu berühren und gar bald im hohen Buchenwald zu ver¬
laufen . Tief drunten schlängelt sich die Bodenwaage dahin ,
und ab und zu versteckt sich die Sonne hinter raufziehendem
Gewölk . Wir schreiten weiter und kommen zur Marien -
hütte . Es dauert nicht lange und wir steigen von der linken
Talseite des Rgckebachs herab zu der Klingenmühle , woselbst
die Talsohle der Waldaffa erreicht wird . Ein kleiner Aus¬
stieg zum Rauenthaler Sportplatz , und die Mittagsrast wird
bis gegen 2 Uhr ausgedehnt . Wir streben in nördlicher
Richtung den Dreibornsköpfen zu und kurz vor der Grünen
Bank nimmt uns prächtiger Buchenwald auf , durchsetzt mit
hochstämmigen Eichen , am Boden wuchert hoher Farn , der
die zahllosen Quarzitblöcke überschattet . Nachdem der Distrikt
„ Hummelweg

" passiert , folgt der Schlag „ Erlenborn "
, der

einen freien Durchblick auf Eltville gewährt . Unterhalb des

„ Heidekellers
"

umgehen wir di « tiefe
"

Schlucht und treten bei
der Schutzhütt « „ Waldeslust " ins freie Gelände , woselbst der
ganz « Rheingau zu unseren Füßen sich ausbreitet , im Hinter¬
grund der Hohenzug von der Zange bis zur Hohen Wurzel .
Durch di « Schlucht erfolgte der Abstieg zur Burg Craß , wo¬
selbst der 2 . Vorsitzende , Herr Mittelschullehrer K o h l h a a s ,
Gelegenheit nahm , für die ausgezeichnete Führung seitens
der Frau Steeg und Herrn Simon besonders zu danken .

9antbutget Tenntetage .

Drei deutsche Damen unter den „ letzten Acht " der
Intern , deutschen Tennismeisterschaften .

Nach einer Ruhepause am Dienstag , die dem Gedenken

für den verewigten Reichspräsidenten von Hindenburg ge¬
weiht war , wurden die Internationalen deutschen Tennis -

meistevschaften in Hamburg am Mittwoch fortgesetzt . Auf
den Plätzen am Rothenbaum herrschte Bei prächtigem Wetter
wieder lebhaftes Treiben . Zahlreiche Zuschauer sahen harte
Kämpfe um den Eintritt der Damen in die Runde der

„ letzten Acht
"

. Als erste vermochte sich Cilly Außem mit
6 :3

"
6 : 1 über die Engländerin Hardwick in diese Runde

zu spielen . Frl . K ä p p e l leistete der Schweizerin Lolotte
Payot harten Widerstand bis sie sich mit 4 :6 , 7 :5 , 4 :6

geschlagen bekennen '
mußte . Frl . Horn - Wiesbaden

war über Miß Lyle ( England ) leicht mit 6 :3 , 6 :2 sieg¬
reich , aber Peggy Scriven mußte alles daransetzen , um

Frau Schneider - Peitz mit 2 :6 , 6 :4 , 6 :4 schlagen zu
können .

Weiter wurde dann noch die erste Runde des Herren -

Doppels in Angriff genommen . Hier setzten sich überall
die Favoriten durch und kamen teilweise schon in die dritte
Runde .

Bei den weiteren Spielen der vierten Runde des
Damen - Einzels am Nachmittag wurden sämtliche
Teilnehmerinnen für die „ letzten Acht

" ermittelt . Einen

großen Erfolg feierte unsere Junioren -Meisterin Frl . Ull¬

stein ( Leipzig ) , die die Französin Adamo ff mit 6 :1 .
3 :6 , 6 :4 aus dem Rennen warf . Frl . Ullstein lieferte ein

überzeugendes Spiel . Von Anfang an griff sie beherzt an
und ließ sich durch di « raffinierten Lob -Bälle ihrer Gegnerin
nicht aus dem Konzept bringen . Frau Schomburgk
unterlag der Engländerin Miß Dearman erst nach hartem
Widerstand mit 3 :6 , 6 :3 , 7 :9 . 2m dritten Satz führte die
Deutsche mit 5 :4 , doch hatte die Engländerin die Jugend
für sich und holte sich schließlich den Ätz mit 9 :7 . Fräulein
Couquerque wurde mit 3 :6 , 61 , 6 :4 Siegerin über
Frl . Sander , und schließlich schlug die Titelverteidigerin
Frau Sperling - Krahwinkel Frl . von Ende leicht
6 :2 , 6 :4 . In der Runde der „ letzten Acht

"
stehen somit drei

deutsch « Damen , nämlich Marieluise Horn ( Wiesbaden ) ,
Lilly Außem ( Köln ) und Ullstein ( Leipzig ) . Hier treffen
nunmehr aufeinander : Frau Sperling - Krahwinkel — Miß
Dearman . Frl . Payot — M . Horn , Frl . Couquerque —

Cilly Außem , Frl . Ullstein — Miß Scriven .
2m Damendoppel haben Frau Sperling / Frl .

Horn durch einen 62 », 6 :2 -Sieg über Frl . Payot/Frl .
Sander bereits die Vorschlußrunde erreicht .
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Herr Wilhelm Henrich

$ 6men = Md

F . 288 33 .Friedrichstraße 14 .

Vermietungen)
1 Zimmer

Frau Margarethe Kitzinger
geb . Braun .

Ehepaar

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

bett ,
und

Läden und
Geschäftsräume

iger
des

ite »

gei .
ner

in
eits
der

tter

tder
( !)

Verloren

Gefunden

Stellen *

Gesuche

im 55 . Lebensjahr nach schwerem Leiden
in die Ewigkeit ging .

1 in

5tif.
bte

piel
itnt -

Klavier und

Pers . Teppich
ges . Ang . unter
K . 872 T .-Verl .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
am Mittwoch gegen 7 Uhr

is -
ter -
i e n

iens
:nd -

den
:öln
ten «

Schwarzes
Kätzchen

gesund . Hainer -
weg . Frankfurt .
Straße 10 .

Schöne 3 - Zim .-
Wolin . zu tierm .

Zimmermann¬
straße 5 , 2 . Et .
Näheres Part .

15 . 8 . 1934 ges .
Zu meld . norm ,
von 10 — 12 Uhr
Bleichstr , 49,2 r .

Dauermikterin
wünscht mbl . Z .
zum 1 . 9 . 34 m .
Heiz ., sl . Wass .
u . wo gestattet ,
Radio zu halt .
Preisang . unter
K . 871 T .-Verl .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . August , nachmittags
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief sanft an den Folgen eines Schlag¬
anfalles unser lieber Onkel

Heute verschied nach schwerem Leiden , im Alter von 75 Jahren ,
unsere herzensgute treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Herde
Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16
Hummer beachten .

Im Namen
. der trauernden Hinterbliebenen

Zur Einrichtung
Einzelmöbel

und Gemälde
ges . Ang . unter
S . 872 T .-Verl .

den
wer ;
und
den

Alleinst . Fräul .,
Ans . 40 . kath . ,
wünscht die Be -

1, 3 Liter

Oßel- Limous.
gebraucht , in
gut . Zustand ,
günstig abzu¬
geben . Ang .
u . C . 5221 a .

Annoncen -
sreuz , Mainz

Arbeitspferd
und Fuhrwerks -
Jnv . weg . Aufg .
zu verkaufen

W . -Biebrich ,
Schlageterstr . 46

Einige grüß .

Basen
nur g . Stücke
sos . zu kauf ,
ges . Ang . u .
S . 868 T .-V .

Adelheidstr . 58 ,
schöne 5 - Zrm -

Wohnung preis¬
wert zu vermiet .
Näh . Part , bei
Ebrmann .

Berkauke
infolge Umzugs
versch . Gegenst . ,
Teppiche . Korb¬
möbel usw . Ang .
u . S . 870 T .- V .

Nr . 215 . Seite 11 ,

sucht 1 . Etage 1— 2 Zimmer . Küchenbenutzung .
Angebote u . Z . 231 an den Tagbl .- Verlag . F193

an Wirte und Priv . zu verleihen .
Klostermühle a . d . Lahnstraße ,
K . Eraubner . Telephon 28439 .

EeWstliche
WNungen

ab *

ein «

und

die

5 :34

Di .
und

kötz

Neue u . gebr .
H .- u . D .-Fahrr .,
Renn ., Halbr .,
Eesch .-Rad , Näh -
masch . u . Hand -
nähmasch . verk .
Eoebenstraße 10 ,
Werkstatt .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Mittwoch nachm .
ein schwr . Büch¬
lein m . Zeugn .
nebst . Ünterstütz .-
Karte , Jnvalid .-
Karte verl . Eeg .
Belohn . Krnpp ,
Taunusstr . 19 .

am
nab
>em
neu
>er -
iin ,
»cm
en -
ken
lbit
luf -
ird
her
aen
mit
der
ciki
der
des
bei
der
:er -

Zel -
so «
1 s ,
ens
:ee .

Atte 3innteller
antike

Kleinmöbel
kaust Taunus -
traße 44 . P . r .

■ ■ ■ MMMB

Adelheid -

ftratze 101

sonn . 5 -Zim .-W .
i . 1 , u . 2 . Et . sos .
vrersw . zu vm .

Moren
beute norm . 9
Uhr von Markt
bis Wilhelmstr .
massiv goldenes

Armband .
Gegen gute Be¬
lohnung abzug .

Weiß ,
Wilhelmstr . 44 .
OOOOOOOOOO

4 eckige W
mit Steinen bes ,
am 28 . Julr
verl . Finder erh .
Bel . Meldung u .
F . 871 T .- Verl .
— — — — —

Junger

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

| Privat - verkSuse |
Lebensmittel -

geschäst
b . Laut - und

Kaufgegend ,
wegzugsh . sehr
preisw . sof . zu
verk Ang . unt .
E . 871 T .- Verl .

- - « rontwrtzzlm . m .
E Küche . El . . 26 M .
L Mansarde mit
g ® qs und Herd

| 3 M . wöchentl .
Er nut an einzelne
: verson zu verm .

Schiersteiner
MStraße 24 , 1 lks .

1 ob . 2 Zimmer
i A . gr . Wohn -
- kuche zu verm .

bis
uz
26 .
des ■
der
aau
ff ) ; :
hr ) , i
>t ) ; -
hr ) , 1
. 8.) -1

ien ;
h.r ) ,
nrd ■
zuß

, sofort ob . später
gesucht .

F . Fuchs ,
: Moritzstraße 2 .

lüdjtige
» teilte

für gutes Lokal ,
Stadtzentrum ,
sofort gesucht .

Angebote unter
T . 870 Tagbl .- V .

kanntschast eines
gleichalt . Herrn
in sich . Stell .

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß
rechts , zum 1. 8 . 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , mll Heiz .,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . sof . zu vermieten

4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof , zu vermie ' en
Näh . Hausmeister Krissel , Mllfel -
heimer Straße 1, Part , oder Architekt
Strelm , Rheinslraße 68 Tel 25997 .

Für M
,

Mise ,

schöne 5 - und
6 - Zim .- W . m .
Zubehör und
Bad

Mllcktttl . 9
( neben dem
Schloß ) billig
z. vermieten .
Näh . daselbst
ob . T . 59471 .

Beamter i . R . sucht für sich
und seine Haush . sof . ob . später
in ruh . Einf .- Hause mit Zentr .-
Heizung eine sonnige

z - 1 - W .
- WMS

der 1 . Et . in zentr . Lage , unter
Verz . auf sev . Eingang . Angeb .
unter K . 870 a . d . Tagbl .-Verl .

Lung . ehrl .
Mädchen

für Haushalt u .
Bedien , in Cafe
für Aßmanns -
hausen gesucht .
Näh . i . Tagbl .-

Schöner
großer

Laden

ME . 9
( neben dem

Schloß ) billig
zu vermieten ,

( desgleich .
Wohnung .)

Näh . das . ob .
Tel . 59471 .

Kelterobst
i . jed . Menge lauf , zu kaufen ges .

Kelterei

Sch . 2 - u . 3 -M . -WohNMgen
mit Bad , Etag .- Heiz . , Zub . , in
umgebaut . Sause Brngertstr . 5
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Häh.ütaa ’slhealei
Großes Haus

s. is . alleinsteh .
Opernsänger

zwei abgeschl .
leere Zimmer

mit Kochgeleg . .
Zentr .- Hz . u . fl .
Wan ., Sonnen¬
seite . z. 1 . 9 . ob .
1 . 10 . Nur Pr .-
Ang . u . G . 871
an —Tagbl .-Verl .
e — — e —

Werkstatt
Nähe Friedrich¬
straße , zu miet ,
ges . Ang . unter
W . 888 T .- Verl .

3g . Mädchen
für Vorm . ges .
Kavellenstr . 16 ,
1. Stock .

i ^Tiiviiliche Personen |

■ / Wer SMUtä einmol ge ^" ""-' ^ ^ ,
■ / tragen hat - kauft immer
r / wieder SM - weil sie

/ bequem und doch schön

J sind ? Ja ! Und vor allem :
I weil die durch Luffa ge¬

polsterte Unterstützung
des Mittelfußgewölbes
die Füße jünger und lauf¬
freudiger macht .

VERKAUFSSTELLE :

SdMfi - Deiisei *

Mauritiusstraße 9 .

WelmMten
( Nähe Hinden -
burgallee ) gegen
Abstand abzu¬
geben , evtl . sof .
mit Ernteanteil .

Fach ,
Rheinstr . 100 , 3 .

6 § uHe

Schiffer ,
| ^Taunusstr . 24 .

Achtung
jetzt ist es Zeit
Herde u . Oefen
instandzusetzen ,

empf . sich der
Fachmann

H . Pfeffermann ,
Drudenstraße 8 .

Tel . 26830 .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Schrifterklärung ,
nachm . 4 Uhr . abends 8 .45 Uhr . —
Wochentags morgens 7 .30 Uhr ,
abends 7 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde .

Synagoge Friedrichstraße 33 .
Freitag , abends 7 .30 Uhr . Sams¬
tag . mors . 8 Uhr . Predigt 10 Uhr ,
Samstag , nachm . 4 Uhr , Samstag ,
abends 8 .45 Uhr . — An den
Wochentagen : Morgens 6 .45 Uhr .
nachmittags 7 .30 Uhr .

Wer gibt
Schäferhund

in gute Hände
ab ? Adresse im
Tagbl .-Vl , Zn

Guterhaltener

Teppich
( mögl . Perser ) ,
2 ^ X3 % Meter
Mindestgröße , g .
bar zu kauf . ges .
Schriftl . Angeb .

nach Bleich -
straße 49 , 2 r .

3 - M

I
vornehmste

Lage , o . dem
Krieg 102 000

- Mk .. f . 25 000
> Mk . sofort zu
■ verk . Ang . u .
■ SR . 871 an d .
» Tagbl .- Vl .

|Mmodi !. -kallfgiifllcheI

Gesucht
2 - FW . - Wo
Anz . 20 000 RM .
Ang . erb . unter
B . 872 T .- Verl .

• Fa ^ pfiege
Schmerzl . Entfernen von Hühner¬

augen , Hornhaut , eingew . Nägeln
und Dicknägeln . <•*

Christina Leicher , ärzti . gepr .

Dreiweidenstr . 7,1 10 — 6 A

Mittl . Beamter
sucht 2 ^ — 3 -Z . -
Wohn . m . Küche
sof . oder 1 . 10 .
Festm . nicht üb .
50 Mk . Ang . u .
L . 872 T .- Verl .
Alleinsteh . ält .
Dame sucht

3 - M . - MW .
m , Mans . ( Nicht
über 50 Mk .l
Ang . u . U . 871
anTagbl .- Verl .

3 - 3im .- Wobn .
oder 2 3im . n .
Büroraum von
ruh . Ehepaar ,
mögl . Vorstadt ,
zum 1. 10 . ges .
Ang . u . E . 869
an Taabl .- Verl .
Separates , gut
möbl . 3immer ,
Nähe Mainzer -
od . Frankfurter
Straße , gesucht .
Angebote unter
S . 871 Tagbl .- V .

| kapitalten -SiMdote |

7500 Mark aus
1 . oder 2 . Hypo¬
thek von Selbst -
geber auszuleih .
Angebote unter
8 . 867 Tagbl .- V .

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Suche ein fleiß .
besseres

l NaUchen
mit guten Um «

gsnssformen f .
Haus u . Bufett
m Servierkeunt -
niüen für Fam .-
^ otel . - Pension .
Ang . mit Bild ,
Lebenslauf und
Zeugnissen unt .

K M 871 T .- Verl .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Sep . Zimmer
1 . Stock , m . el .
Licht und Hoch¬
ofen , an altere
Dame ob . bei .
Fräulein zum
15 . Aug . zu vm .

Dotzheimer
Str . 52 . P . r .

L . schön. Balk . -
3im . a . bess . ält .
Herrn ob . Dame
zu v . Dotzheimer
Straße 52,1 r .

Mhe Kurhaus
2 schöne unmbL

Frontsp .- Zim .
mit Heizung im
Abschluß , bei
gegenseitig . Un «
gestörtheit an
einzelne ob . be -
rufstät . Dame
zu verm . Abr . i .
Tagbl .- V .___ Ws
Schönes leeres ,

evtl , teilmöbl .

Bim. zu vermiet .
r . 4 .50 b . W . . a .

Berufstätig , z.
15 . Aug . Angeb .
u . B . 871 T .- V .

Euterhaltenes
Serren -Rad

preisw . zu verk .
Roonstr . 17 . 1.

Weißer Kinder -
klavvwagen 6 .— ,
weißes Eisen -
Kinderbett 4 .— ,
schwarzer Gas¬
backofen 15 .— zu
verk . Bertram¬
straße 25 , 4 lks .

| Hmdtei - Mlällfe |
2 Metallbetten ,
Bett , Kommode ,
Tisch . St .. Roßh .
b . z. ok . Holland ,
Sedanstr . 5 .
3t . Kapokmatr .
gut . Drell , wie
neu , 1t . Spieg .-
Schrank , pol . ,
sehr billig

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Kuchen in versch .
Ausführ . verk .

Schreinerei
Beuslei « ,

Zimmermann¬
straße 10 .

Annahme von
Bedarfsdeck .- Sch .

Reise -Schreib¬
maschinen , gr .

Auswahl , billig .
Grase , Luiien -

straße 15 . Repar .

Typenslach -

IruKWurat
m . all . Zub . z. v .
Nerotal 4 , 1 .

1 PS Gleich¬
strommotor .

220 Volt , billig
zu vk . Oranien -
straße 3 . Part ,
S . guterh .

Damen -Rad
Bill , zu verkauf .
Westendstraße 8 .

Mtb . 3 lks . _
G . erb . K .- Wag .
billig z. verkauf .
Riehlstr . 9 . 3 l .

Heirat . Witwer
nicht ausgeschl .

Nur ernstgem .
Zuschriften unt .
F . 869 Tagbl .- V .
Ehrl . armer jg .
Mann w . zwecks
Heil , aus deins .
WegeBekanntsch .
Ang . 2 .871 T .- V .

irte 3
• St 1
>lb -

ite : |
unz J
Zer -

Sonn , neuher¬
gerichtete 4 -Z . -
Wohn . m . Zub ..
in gutem Hause ,
zu verm . Räb .
Seerobenstr . 23 ,
1. Stock .

Leibliche Persmüä ^

hallSMrsaaal

19iähr . Mädchen
welches schon in
Herrschastshaus -
balt tätig war ,
sucht Stell , zum
15 . 8 ^ möglichst
Billenhaushalt ,

E wo Mädch . ver¬
band ., um sich i .

- Koch , auszubild .
Ang . A .737 T .- V .

Mbl . Mans . sof .
ohne Bettwäsche
z. v . Hellmund -
straße 54 . bei
Rosengarten .
1— 2 gut möbl .
3inu Heizung ,
für Dauerm . u .
Pass ., auch mit
Pens , zu verm .
Luisenstraße 49 ,

2 links .____
Möbl . Zimmer
zu verm . Nero -
straße 30 , 3 .
Schönes großes
gut möbl . Ztm .
billigst zu verm .
Oranienstr . 45 ,
2 links .__________
Mbl . Mansarde
zu verm . Röder -
straße 40 , 1 . St .
Gut m . Z . frei
Schierst .Str .4,ll .

Möbl . Mans , zu
v . Schwalbacher
Straße 10 , 3 lks .
Gut m . Balton -
zim . frei , auch m .
Klav . Taunus -
straße 65 , Hochv .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . TeL -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

r Hslbtagsmädchen
sofort oder zum

Wilhelm Feith
St . Gärtner 1. R .

im 63 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Heinrich Minetti .

Naurod , den 7 . August 1934 .

Die Trauerfeier findet Samstag , den 11 . d . M ., vor¬
mittags 11 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

______________________________________________________________________ 1786

Alleinst . Dame
sucht z . 1 . Okt .
in ruh . Hause .
1 . ob . 2 . St ., eine

4 - 3im . - Wohn .
Zentralheizung ,

Warmwass . Ang .
mit Preis unter
M . H . 5631 an
Ala Anzeigen -
AG » Mannheim

Modi . 3imiM
unbed . wanzen¬
frei , ges . Motor -
rabunterstellung
notwendig . Ang .
6 ._ 871 _ T .=SBe_rL
Berufst . Frl . s.
sof . l . Zim . m .
Ofen . Zentrum .
Ang . u . D . 871
an Tagbl .- Verl .

Herrngarten -
st - ße 2

3 . Stock , neue
3 -Zim . -Wohn .

sof . zu vermiet .
Preis 48 Mk ..
alles einb . Näh .
bai ._ 2 ._ 5t .J .___

Kaifer -Friedr .-
Ring 30

Erdgesch ., schöne
3 - Zim .-Wohn .

mit allem Zub .,
sof . zu vm . Näh .

Dr . Mafsing ,
Moritzstr . 49 , 1 .
Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim -
Wohn ., Vdh ., m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu vm .
zu erfr . i . Laden .

Mauergasse 19
3- Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Bäckerei .
Gr . sonn . 3 - Z .-
W ., Vdh ., zu v .
Eltviller Str . 14 .
___ Crfr . P . r .

Große 3 -Zim .-
Wohnung

wegzugsh . sofort
ob . 1 . 10 . z. vm .

Schwalbacher
Straße 8 , 2 r .

Schöne 3- Zim .-
Wohn . sof . ober
spät , zu vm . R .
Wellritzstr .40 , P .

Welche Möbel -
Handl . lies . Möb .
in Gegenrechn ,
s . Maler - und
Tüncherarbeiten .
Ang . u . D . 872
an Tagbl .- Verl .

Züchen

Rhein gauer

Weine

im Faß und
Flaschen zu kauf ,
in Gegenliefer .
v . Rotwein und

Spirituosen .
Ang . u . A . 736
an Tagbl .- Verl .

Serrngarten -
straße 7 , Vdh . ,
2 - Zim .- Wohn .

Bad , Z .- H ' ., zu
vm . Näh . 2 . Et .
Steingasse 13 , 1

( Buchbruckerei
Fleinert )

schöne Wohn .
2 Zim ., K . und
Mans ., z. 1 . 10 .
zu vermieten .
In Beit . KnrU
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - o . 3 - Z .-
Wohn . m . Heiz .,
fl . Wass . , Tel .,
zum 1. 10 . 1934
zu vm . Besicht ,
täg !. von 9— 12
und 3— 6 Uhr ,
In Villa zwei
schöne Frontsp . -
Zim . mit Küche ,
alle Räume Zen -
tralheiz . , Licht
u . Gas , zu verm .
Festm . 55 Mk .
inkl . Heiz . Bes .
4 — 6 Uhr . Näh .
zu ersr . Tagbl .-
Verlag Zs
ob .- Tel . 24911 .

2 - Zim . - Wohn .
mit Winters . ,

evtl . 3 - Zimmer -
Wohnung z. ver¬
mieten . Wiesb .-
Biebrich , Rhein¬
gaustraße 7 .

Aelt . kelbständ .
Mädchen

ö . kochen kann ,
in kl . Haush .
zum 1 . Sept . ges .

Paner .
MKörnerstraße 2 .

Fleiß , kelbständ .

lleinmiWn
Md kochen kann ,

z 15 . 8 . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl ^ Vl .__ Zr

BIBEiiSEU
Tücht .

Hausmädchen
mit Kochkenntn . ,
s. kinderl . Saus -
balt z . 1 . Sept .

- ges . Ang . unter
L . 868 T .- Verl .
■ ■ KMMM $

Aelt . Ehepaar
sucht

ein Zimmer
u . Küche . Auch
Vorort . Ang . u .
T . 871 T .- Verl .

Beamtenwitwe
sucht zum 1 . 10 .

abgeschl . 1 - Z .-
Wohn . u . Küche ,
evtl . Frontspitz -
wobn . . auch Gar¬
tenbaus . Festm .
35 Mark . Ang .
u . O , 866 T .- V .
Ruh . Ebep . sucht
zum 1. 10 .
1 Zim . U. Küche
ob . 2 Zim . unb
Küche . Ang . u .
T . 857 . T .- Verl .
Alleinst . Dame ,
pünktl . Zahl . i .

voraus , sucht
schöne abgeschl .
kl . 2 - 3 .- Wohn .
ab 1 . 10 . o . spät .
Ang . u . 3 . 871
an Tagbl .-Verl .

2 - 3im . - Wohn .
ob . Frontsp . in
Villa v . ält . ruh .
Ehepaar , evtl .
Teilwohn ,̂ ges .

Ang . m . Preis -
ang . L . 870 TV .
Handwerksmstr .
sucht zum 1 . 10 .

2 - 3im . - Wohn .
tabell . Zust . nicht
erforberl . In¬
teressent s. her¬
rscht Preisang .
M . 870 T .- Vl .
L — 2 '̂ - 3 -- W . 8.
1 . 9 . ges . Preis -
ang . 0 . 870 T .- V .

Auto m . Fahrer
Stb . 1 Mk .

Pagenstecher -
straße 1 . 1 .

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508

Dr . Schlipp
Augenarzt

3 Tische . Ab¬
laufbrett . Ein¬

machständer ,
versch . Größen .

g . erh . Ofenrohr ,
30 — 40 Kilogr . ,

zu verkaufen .
Oranienstr . 35 ,
Stb . 1 . Stock .

2 mod . Aker
Breite 2,30 m ,
Tiefe 1,50 m ,
mit vollständig .
Einricht ., ferner
verschied . Regale
billig abzugeb .

Herrngarten - i
straße 11 . I

Schreibmaschine
m . Angabe des
Systems u . Pr . z.
kaufen ges . Ang .
u . 3 . 870 T .-V .

Radio
Netzempfänger

b . zu kauf . ges .
Ang . u . E . 872
an Tagbl .-Verl .

fc Verlag . Zg

.. Anstäud . Frau
(Mädchen ) für
Hausarb . gesucht

. , » Nab Bäckerei ,
legt -

Mauergasse 19 .

Hühner
schwz . Italiener
und Kaninchen
verk . Dotzheimer
Str . 125 , Gart .

Wellensittiche
z. vk . Gneisenau -
straße 11 , 3 lks . ,
bei Pape .

Plchtvoile moöerne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz ,
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Raume ,
ganz ob . geteilt , 5 u . 4 Zim .. los .
ober später zu billiger Feitmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

Bismarckring 22
3 r „ mbl . Z . z. v .
Karlstr . 31 , 2 l „
möbl , Zim , z, v .

U - M . LL
gut möbl . Zim .
zu vermieten ,
Walramstraße 5 ,
3 rechts , möbl .
große Mansarbe .
Güt möbl . Zim .
für 5 M . wchtl .
zu v . Bismarck -
ring 11 . 1 . Et . l .
Möbl . Zim . billt
Bismarckring 11 ,
3 rechts ._________
Sch . gr . Erkerz .,
mbl . ob . leer , z.
1 . 9 . zu v . Bis -
marckring 12,2 l .
Gr . mbl . Mans ,
zu verm . Dvtzh .
Straße ^l 3,_ 1 ,_St .
Sch . mbl . Mans ,
an sal . Frl . zu
vm . Frrebrich -
strabe 53 . 2 lks .
Möbl . Z . i . g .

Hause frei
Mauritiusstr .6 .2

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Kitzinger .
Wiesbaden , den 8 . August 1934 .
Dotzheimer Straße 26 .

Gut möbl . Zim .,
m o . ohne Pen !. .
Bab . fl . Wasser ,
zu vm . Wieland -
straße 11,1 r .
F . Dauermieter .
Seo . möbliertes
Wohn - Schlafz . ,

fl . Wasser , mit
vorzgl . Verpsl .

zu verm . Angeb .
G . 872 T .- Verl .

Maria Jochem .

Wiesbaden , den 8 . August 1934 .
Lahnstraße 22 , Rosenhof .

/
Die Beerdigung findet Samstag , den

11 . August , vorm . 9 .15 Uhr vom Portal
des Nordfriedhofes aus statt .

Stellen -

^ Angebote

^
Zeisliche PerlonM

ILverdiiches Personal I

StI . zur Pflege

ein . älh Herm
u . zur ötlfetn
lcichi . fchrntl .
Arbeiten ges .

Tel . 24064 .
Oberst Friese .
Hinbenburg -

allce 37 . Part .

- Msperional \

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungssche in- Annahme

Ein 1 % To . Mercedes -Benz -Last -
Iraftwagen , vollständig überholt ,

wagen , vrima Zustand, .
ein 3/15 PS BMW .- 3we »s,tzer ,
geschlossen , vordere Schwingachse ,

Schäufele & Co ., BMW .-Vertretg .
Mainzer Straße 88 ,

Telephon 23885 .



Seite 12 . Nr . 215 .
..... ” ~

Wiesbadener Tagblatr Donnerstag , 9 . August 1934 .

Handel

t * nd Industrie Wirischafisieil
Landwirlschafl

Banken und Börsen

Die Jndustriekartelle im neuen Reich -

Die gesamtwirtschaftlichen Aufgaben in der Gegenwart .

„ Kartelle sind Kinder der Not .
" 2 . in der Vermeidung einer tiberproduttion , die Kapital

entgegen dem allgemeinen Interesse der Volkswirt -
schast zerstört .Der mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Führers

der gewerblichen Wirtschaft nach der Abberufung Keglers
betraute Graf v . d . Eoltz hat sich kürzlich auch über oie
Frage der Kartelle geäußert . Er erklärte , daß die
Organisation dem Reichswirtschaftsministerium die Auf¬
lösung einer ganzen Reihe von überflüssi¬
gen Jndustriekartellen vorschlagen werde . Mit
diesen Worten ist grundsätzlich die Frage der Kartelle über¬
haupt und die Frage einer Neuregelung der Marktorgani¬
sation ausgeworfen worden .

„ Kartelle sind Kinder der Not "
, so hat einst der west¬

deutsche Industrielle Kirdorf gesagt . Abgesehen von der
Lohnfrage hat daher in den Nöten der Nachkriegsjahre
wohl kerne Frage die deutsche Industrie so in Atem gehalten ,
wie die der Marktorganisation gerade in der Form
der Kartelle . Nun sind die Kartelle nicht erst eine Errungen¬
schaft der Zeit nach dem Kriege , sondern es hat solche auch
schon lange vor demselben gegeben ; aber die auf Grund der
Auswirkungen des Versailler Friedensvertrages am ersten
und schärfsten in Deutschland auftretenden Störungen des
industriellen Gleichgewichts haben die an sich schon aus
kapitalistischem Machtstreben heraus vorhandenen Tenden¬
zen zu einer durchgreifenden Einflußnahme auf die Markt¬
gestaltung wesentlich anwachsen lassen . So ist es nicht zu
verwundern , wenn deutsche , unter industriellem Einfluß
stehende Regierungen mit Hilfe von Kartellen den Versuch
machten , planwirtjchaftlich Einfluß auf die Märkte w i ch-
tiger Rohstoffe , wie Steinkohle und Kali zu
gewinnen .

Die Nachkriegszeit mit ihrer Unsicherheit an den
nationalen und internationalen Märkten , mit ihren wich¬
tigen Änderungen in der Struktur der industriellen Produk¬
tion , mit dem fortwährenden Anwachsen der sogenannten
fixen Kosten hat die frühere Selbstregulierung des Marktes
durch die bekannte These von Angebot und Nachfrage mehr
und mehr zurücktreten lasten . Absatzrückgang und
Preisverfall ließen die großen Unternehmungen —
erinnert sei nur an die Nordwolle — die Aufrechterhaltung
der Wirtschaftlichkeit in einer Richtung suchen , die in Aus¬
wirkungen des Kampfes um den Absatz den Markt immer
mehr zerstören mußten . Die Folgen dieser unseligen Ver¬
hältnisse mußte der Aktionär tragen . Durch eine
Sanierung wurde dieses Spiel oft genug erneuert , um
nicht langweilig zu werden .

Auf diese Weise sind Hunderte von Millionen prioat -
und volkswirtschaftlichen Kapitals vernichtet worden —

ein Gegenstück zur Inflation .
Kartelle haben grundsätzlich ein Recht auf Dasein nur

in wirtschaftlichen Depressionszeiten . Manche
sagen ihnen auch darüber hinausgehend gesamtwirtschaft¬
lichen Nutzen nach , den wir nur mit Einschränkungen an¬
erkennen können . Ein großer Teil der deutschen Jndustrie¬
kartelle hat selbst in der Deprestion gründlich ver¬
sagt .

Die zukünftigen privat - und gesamtwirt¬
schaftlichen Aufgaben bestimmter Jndustriekartelle
sehen wir

1 . in der organisatorischen Anpassung der Produktion
an den Bedarf .

3 . in der Festsetzung einheitlicher Preise in wirtschaft¬
lichen Depressionszeite » ,

4 . in der organisierten Kapitalinvestition eines In¬
dustriezweiges .

Mit der Aufgabe unter Nr . 3 ist also die Feststellung ge¬
macht , daß ein Produktionskartell nicht immer auch ein
Preiskartell sein muß , daß vielmehr sehr häufig ein Kartell
mit Produktionskontingentierung genügen wird .

Richtige Kartellpolitik seitens der Regierung kann weder
eine rein staatliche Planwirtschaft sein , noch eine planlose ,
nur auf die Initiative des Einzelnen eingestellte Wirtschaft ,
wie wir sie aus den ersten 14 Nachkriegsjahren in Deutsch¬
land kennen . Es ist das Verdienst des Staates , von vorn¬
herein erkannt zu haben , wie falsch es ist , jede Kartelloer¬
bindung grundsätzlich zu verhindern oder sich um bestehende
Kartelle überhaupt nicht zu bekümmern .

Der gesunde Gedanke von einer planmäßigen Steuerung
der Produktion ans privatwirtschastlicher Grundlage

ist das Fundament der neuen Wirtschaftsführung .

Dazu darf sie sich auch des Mittels der Bildung von
Kartellen sogar zwangsweise bedienen , wenn eine solche
Organisation des Marktes zur Beseitigung von Schäden
eines ungeregelten Wirtschaftswettbewerbes im Rahmen der
Gefamtwirtschaft wünschenwert ist und bisher durch Selbst¬
sucht einzelner Unternehmer oder einzelner Unternehmungen
verhindert wurde . Durch das Gesetz über Änderung der
Kartellverordnung vom 15 . Juli 1933 und durch das Ge¬
setz über Errichtung von Zwangskartellen vom gleichen Tag
hat sich der neue Staat das Eingriffsrecht vorbehalten
und hat bereits in sehr zahlreichen Fällen davon Gebrauch
machen müssen . Das grundlegende Neue daran ist , daß der
Staat das Bestehen solcher Zwangskartelle bis auf weiteres
verbürgt und Außenseiter nicht duldet .

Eine weitere große Aufgabe , die sich hier für die Zu¬
kunft angedeutet , ist eine sehr weitgehende Zusammen¬
arbeit zwischenErzeugern und Verbrauchern ,
wobei hinsichtlich der Preisfestsetzung dem Staat lediglich
die Rolle des Schiedsrichters zufallen sollte . Die
gleiche Zusammenarbeit ist zwischen Industrie und
Banken notwendig , um jede llberinvestition und Kapital¬
fehlleitung auch in nichtkartellierten Industriezweigen zu
unterbinden . Selbstredend muß man sich darüber von vorn¬
herein klar sein , daß eine solche Zusammenarbeit große
Schwierigkeiten bietet hinsichtlich der praktischen Durch¬
führung . Das Risiko muß letzten Endes bei dem einzelnen
Unternehmer bleiben , wenn nicht die Unternehmerinitiative
ernstlich gehemmt werden soll . Auf der anderen Seite er¬
fordert gerade unsere Zeit das Vermeiden großer Kapital¬
fehlleitungen . Auch in dieser Beziehung bieten die beiden
grundlegenden , bereits oben erwähnten Kartellgesetze des
Reichswirtschaftsministeriums weitgehende Handhaben , die
auch vielfach ausgenutzt worden sind . Noch vorteilhafter
wäre es , wenn die in einem Kartell zufammengeschloste -
nen Betriebe eines Industriezweiges diese Aufgabe selbst in
die Hand nehmen würden , etwa durch Einführung eines

Eruppenschutzes .

Landwirtschaftliche Marktstabilisierung
schreitet fort .

Im Gegensatz zu der Krise der französischen Getreide¬
wirtschaft , in der das Müllereigewerbe die gesetzlichen Maß¬
nahmen der Regierung sabotierte, , schreitet die Marrt -

stabilisterunq der deutschen Landwirtschaft weiter fort . Nach
einem Erlaß Darrös werden jetzt auch für Futter¬
mittel Festpreise festgesetzt werden , die in ein
angemessenes Verhältnis zu den Getreidepreisen treten

sollen .

Diese Maßnahme wurde bereits bei der Preisregu¬

lierung für Brot - und Futtergetreide in Aussicht gestellt .
Ankündigungen pflegen im Dritten Reich sehr schnell ver¬

wirklicht zu werden . Die Organe der Getreidewirtschaft
haben nun den Auftrag erhalten , sich zunächst mit der Fest¬
setzung der Preise für K l e i e zu besagen und anschließend die
Festpreise für zuckerhaltige und andere wichtige Futter¬
mittel in Angriff zu nehmen .

Durch solche Maßnahmen wird nicht einzelnen Zweigen ,
sondern der gesamten Landwirtschaft gedient , weil
sie sich sowohl auf die Getreide - wie auf die Viehwirtschaft
erstrecken und zum Ziel haben , die gesamte Agrarpolitik ein¬
heitlichen Gesichtspunkten zu unterstellen . In nationalwirt¬
schaftlicher Hinsicht wird stets eine möglichst vollendete
Agrarpolitik die Grundlage einer gesamtwirtschaftlichen
Politik bleiben . Die Forderung nach der Brot - und Er¬
nährungsfreiheit ist kein Schlagwort , sondern eine selbst¬
erhaltende Notwendigkeit .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . Aua . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Renten fest , Aktien ruhig . Die heutige
Mittagsbörse überraschte bei Eröffnung durch ein sehr leb¬
haftes Interesse für den Rentenmarkt , an dem von inter¬
essierter Seite größere Kaufaufträge erfolgt sein sollen . Die
Kulisse schloß sich mit Meinungskäufen an , sodaß die variabel
gehandelten Werte lebhafte Umsätze und beachtliche Kurs¬
besserungen aufwiesen . Demgegenüber war der Aktien¬
markt ziemlich vernachlässigt . Bei uneinheitlicher Kursbil¬
dung lagen nur noch wenige Aufträge vor , während die
Kulisse gegen Renten tauschte . Die Stimmung des Aktien¬
marktes blieb aber unter dem Eindruck günstiger Wirt¬
schaftsnachrichten freundlich . Am Elektromarkt waren die
Kurse uneinheitlich . Montanwerte gaben in Reaktion auf
die gestrige Steigerung fast allgemein etwas nach . Zellstofs -
uni ) Schiffahrtswerte waren fester . Im Verlauf wurde auch
am Rentenmarkt das Geschäft etwas ruhiger . Die Kurse
waren meist nochmals mäßig erhöht . Der Aktienmarkt hatte
weiterhin uneinheitliche Kursgestaltung bei an sich kleiner

Umsatztätigkeit . Die später zur Notiz gekommenen Werte
waren überwiegend etwas niedriger . 3m Vergleich zu den

ersten Kursen bröckelten die Papiere um etwa % bis % %
ab . Tagesgeld blieb zu 3 % unverändert .

Berlin , 9 . Aug . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz : Meist
gut gehalten .

'
Nach den gestrigen Steigerungen konnte

man zu Beginn des heutigen Verkehrs an verschiedenen
Marktgebieten Gewinnmitnahmen beobachten , nachdem sich
ein solches Bestreben bereits an der gestrigen Frankfurter
Abendbörse bemerkbar gemacht hatte . Indessen waren die
hierdurch bedingten Kursabschwächungen verhältnismäßig
gering , zumal von Seiten des Publikums , angeregt durch das
lebhafte Geschäft des Vortages eine ganze Reihe von Kauf¬
orders an den Markt gelegt worden waren . Es ergab sich
zunächst kein einheitliches Bild . Reich stimmungsmäßig hat
sich an dem freundlichen Grundton nichts geändert . Bei der
Betrachtung der einzelnen Märkte ergibt sich , daß die meisten
Kurseinbußen Montan - und Elektropapiere aufzuweisen
hatten . Lebhaft gefragt waren Papier - und Zellstoffwerte .
Maschinenwerte waren meist gedrückt . Größtes Interesse
scheint sich den festverzinslichen Werten zuzuwenden . Nach
den ersten Kursen trat am Aktienmarkt vereinzelt eine leichte
Abschwächung ein . Blankotagesgeld wurde mit unverändert
4 — 4Yi % genannt .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 9 . August . DNB .-Telegr .phische Auszahlungen für

8. August 1934 9. August 1934
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 13 .02 13 .05 13 .02 13 .05
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .648 0 .652 0 .648 0 .652
Belgien . . . . . 100 Belga 58 .94 59 .06 58 . 95 59 .07
Brasilien . . .
Bulgarien . .

• • . . . 1 Milr .
. . 100 Leva

0 . 184
3 . 047

0 . 186
3 .052

0 . 184
3 .047

0 . 186
3 . 053

Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .547 2 553 2 .552 2 .553
Dänemark . . . 100 Kronen 56 .43 56 .55 56 .43 56 .55
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .74 81 .90 81 .74 81 .96
England . . . 1 £ Sterling 12 . 64 12 .67 12 .64 12 .67
Estland . . . 100 estn . Kr . 69 .53 69 . 67 69 .53 69 67
Finnland . . . 100 finn . M. 5 . 574 5 .586 5 .574 5 .586
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 -Drachmen 2 .497 2 .503 2 .497 2 .51 . 3
Holland . . . . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07

00 isländ . Kr . 57 . 19 57 .31 57 .19 57 .31
Italien . . . . . 100 Lire 21 . 58 21 .62 21 .58 21 .62
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .750 0 .752 0 .749 0 . 751
Jugoslawien . - - » 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . 100 Latts 79 .67 79 .83 79 .67 79 .82
Litauen . . , . . 100 Litas 42 . 11 42 .19 42 . 11 42 . 19
Norwegen . . - . . 100 Kronen 63 .52 63 .64 63 .52 63 .64
Oesterreich . - . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .40 47 . 50 47 .40 47 .50
Portugal . . . - - . 100 Escudo 11 . 47 11 .49 11 .47 11 .49
Rumänien . . . - . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 65 17 65 .31 65 . 17 65 .31
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 .67 81 .83 81 .67 81 .83
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .32 34 .38 34 .32 34 .3 «
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 44 10 46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . o . . 100 PengS ——— —.—

1001Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 507 2 . 508 2 502 2 .508

2 .57
2 .21

Wasserftand des Rheins
am 9 . August 1934 .

2 .09 m gegen 2 . 11 m gestern
1 .35

Biebr ich : Pegel
Mainz :

'

Kaub :
Köln :

137 .
2 64 „
1. 95 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Mittwoch Donnerst .
8 8. 34 | 9 8. 34

Mittwoch !
8. 8. 34 |

Donnerst
y. 8. 34

Banken 8. 8. 34 | 9. 8. 34 Elektr . Liefer . Ges. 99 .— Rein , Gebt ). & Sen . —.— —

A. D. Creditanstalt 47 .50 47 .50 Enzinger Union . . 93 — 92 .— Rh Braunk . u . Brik . 248 — 248 . —
Eschweiler . . . 250 .— 250 .— Rh .elekt .Mannheim 98 .88 98 .88

Bank f. BrauindusL — —— ----.---- Eßlinger Maschinen 40 .50 40 .50 Rhein . Metallwaren 141 .50 145 -
Comm .- u . Priv .-B . 56 — 56 .7 5 Faber & Schleicher 52 .50 52 . 50 Rhein . Stahlwerke 91 . 13
Dedi -Bank . . . . 62 — 63 — I . G. Farbenindust . 148 .50 148 25 Riebeck Montau . 94 - 94 —
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .— 74 .— do . Bonds 120 .50 121 .75 Röder , Gebr . 79 .25 79 25
Dresdner Bank . . 64 .75 66 .— Feinmechan . Jetter —- — _ 40 .50 Rückforth _ _ 80 .—Frankfurter Bank . 80 .— 80 .— Feist Sekt . . . . —- — Rütgerswerke . . . 39 .50 40 .—

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

75 .25 76 — Felten &Guilleaume 67 .— 67 .63 Salzdetfurth —. — —.—
72 .50 72 .— Frankfurter Hof . . —- — —- — Schnellpress .Frank . _ —

Reichsbank . . . . 150 .75 152 . 75 Geiling & Co. . . . 9 .50 — Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

179 .50 180 —
Rhein . Hyp .-Bank 103 .— 103 .— Gelsenkirchen . 62 .50 62 .75 30 .— 29 .25
Verkehrs -
Unternehmen

26 .75

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen N

00
O

^
-*
00

I
’l
I 108 .—

82 50
26 .25

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff

68 .—
89 .75
28 .50

68 .50
89 .50
29 —

Hapag ...... 26 .- Grün & Bilfinger . ----.---- Siemens Glas . . . 73 .63 — ——
Nordlloyd . . . . 30 .25 30 .13 Hanfwerke Füssen 42 — 41 .50 Siemens & Halske 144 - 143 —

Industrie Harpener ..... 106 .— — .— Süddtsch . Immobil . ———

174 50
Henn .,Kempf .Stern — - —. Süddeutsch . Zucker 194 .25

Akkumulatoren . . - .— Hess . Hercules . . 74 .50 —.— Tellus -Bergbau . .
Thürin g.L ief.Go tha
Unterf ranken

— _—
Adt , Gebr . . —.- 42 .— Hindr . Auffermann —.— 80 .— 95 . — 94 .-
Aku ....... 63 .50 64 .— Hochtief ..... 100 . 50 101 .75 100 — 100 .25
AEG . Stammaktien 24 — 24 .— Holzmann , Phil . . 65 .37 — .— Ver . Dtsch . Oelfabr . — ———
Aschaffenb . A .-Br . 91 .— 91 .— Ilse Bergbau . . . 168 .25 Ver . Stahlwerke . . 42 .— 43 -

Buntpapier 40 — 40 — Inag Erlangen . . - Ver . Ultramarin 130 .50 130 50
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
58 .25 61 .63 Junghans , Gebr . . 42 .50 42 .— Voigt & Häffner .

Westeregeln Alk . .
_ _ —.—

—.— 122 .50 Kali Aschersleben . 11k .— — —— 120 . — 118 .—
Bast , Nürnberg . . —.— -- .— Kalichemie . . . . —.— Zellstoff Memel . . 48 .50 49 .—
Bayer . Spiegelglas 47 .— 46 .50 Klein ,Schanzt & B. 50 — 50 .— ,, Waldhof . 47 . 13 48 .75
Beck & Henkel . . ———— 11 .75 Klöcknerwerke . . 77 .63 —.——
Bemberg . . . 66 .50 Knorr Heilbronn . —- — ———— Versicherung

208 —Bergmann -Elektr . . 17 .50 17 — Konserven Braun . 40 .25 Allianz -Stuttg .-L - . 208 .-
Bremen -Besigheim . 72 .— 72 .— Krauß & Co., Lok. 70 .— 70 .— 215 . - 215 .-
Brown,Boveri & Co 11 .25 11 .25 Lahmeyer & Co. . —- — Mannheimer Vers . —. — ——-
Buderus ..... 77 .50 79 .37 Laurahütte . . . . 19 .75 19 .75
Cement Heidelberg 104 .75 105 .25 Lechwerke . . . . 88 .25 — .— Renten

92 . 50, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

127 .75 Mainkraftwerke . . ———- 75 .50 6°/e Reichsanl . v . 27 92 .50

193 .75 193 .75
Mainzer Aktien -Br . 70 .— 71 — 6% ReichsanL v . 29 - .— —.—

1— 130000 . . Mannesmann . 69 .13 68 . 85 51/i0/flYounganleihe 89 .50 8 - 70
130 001 ab . . 152 — 152 .— MansfelderBergbau Reichs -Auslos .-Sch . 93 .50 94 .63

Chem . Albert . . . 78 .75 79 — Metallgesellschaft . 82 .— 83 .— do . Ablös .-Schuld —.— — —
Chade ...... 219 .— 224 .— Miag Mühlenb . . . — —— __ -— 4°/0Schutzgeb -Anl . ---.---- 9 .05
Daimler -Benz . . . 46 .25 46 .50 Moenus . . . . . 66 .— 66 .88 4°/0 Geste rr . Goldr . 28 .— 28 .25
Deutsch . Erdöl . . 114 — 114 .50 Montecatini . . , _ — 4*/0Oesterr .Staatsr . 0 .35 0 .35
Dtsch .Gold u .Silber 206 .— 206 .— Motoren Darmstadt — .— — —— 7°/0 Rum . von 29 . —.— 40 —
Deutsch . Linoleum 59 .37 58 .25 Neckarw . Eßlingen 97 .— 5°/e Rum . von 03 . 4 .40 - 50
Dürrwerke . . . . 27 .50 29 .- Nord westd .Kraftw . _ _ 41/,°/e Rum . von 13 6 .7 ö 6 75
Dvckerhoff &Widm . 99 .— 99 .50 Oberbedarf . . . . _ ___ _ 4% ,, . . . .

4e/o Bagdad I . .
4 .05 4 . 10

Eichbaum -Werger . 81 — 79 .50 Park -u .Bürgerbräu 115 .— 115 .- 7 .90 7 .90
Elekt .Licht u .Krait 110 .75 Phö ^ s-Bergbau , 49 .75 49 .25 4°/e Bagdad II . . 8 .— 8 .—

Mittwoch IDonnerst Mittwoch IDonnerst . Mittwoch [I Dauerst .b. 8. 34 | y. 8 34 8 8. 34 | 9. 8. 34 8. 8. 34 9. H. 34

4°/0Zoll türken v . II —.— - .— Aschaffenbg . Zellst . 59 .— 62 .50 Laurahütte . . 20 . 13 19 .88
4,/, -/,Ung .St .-R . 14 7 . 05 6 .88 Augsburg - Nbg .- M. 69 — 64 .— Leopoldgrube . . 34 .50 34 .50
4°/n Ung . Goldrente 7 — 7 .25 Bayer . Motoren -W . 129 .75 —.— LindeEismaschinen 96 .50 96 .75
4°/, Ung . St . v . 10 —.— 7 ~ Bemberg . . . .. . 65 .88 66 .— Mannesmann . . . 69 . 13 69 .—
6% N. Ldsb . G.Pf . 1 88 50 J . Berger , Tiefbau 108 .— 109 — Mansfeld . Bergbau 74 .88 74 .50
6"/, „ „ 2 —.— Berlin -Karlsr . - Ind . 132 — 132 .75 Masch .-Bau -Unt . 46 .50 46 .25
6°/, „ „ 3 88 .o0 88 .75 Bekula ...... 142 .37 143 .50 Maximilianhütte . 152 .-
6«/..... 810 88 .50 88 .75 Berliner Maschinen 104 — 103 50 Metallgesellschaft . 80 .75 83 .—6"/..... 11 88 50 88 .75 Braunk . u . Briketts 188 .50 187 .— Montecatini . . . — _ 61 .50
67 , „ „ 6-7 88 .50 88 .75 Bremer Wollkäm . . 140 . 13 142 .— Niederlaus . Kohle . 192 .—
67 , „ „ 12 88 .5 - 88 .75 Buderus ..... 77 .25 79 - Oberschles . Koks . 92 .88 93 .—67 , „ „ 4-5 88 .50 88 75 Charl . Wasserw . . . 97 .— 96 .7T Orenstein & Koppel 76 .50 76 .75
67,7 « ,, in -
67 , „ Kom . 1

89 50 89 .50 Chem . Heyden . . 93 .— 93 .88 Phönix -Bergbau . 49 .37 49 .88
81 .25 81 .63 Chade ...... 219 . 25 223 .50 Polyphon ..... 16 .— 15 .50

67 , „ „ 5 81 25 81 .63 Cont .-Gummi . . 129 .25 133 .50 Rh .Braunk . u .Brik . 249 .— 247 .50
67 . „ „ 6-8 81 .25 81 .63 , , Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
62 — 65 .— „ Elektr . Mannh . 175 .— 98 .50

67 ..... 2 81 25 81 .63 46 25 46 .88 „ Stahlwerke . . 90 .88 91 —
67 , „ „ 9 81 .25 81 .63 Dt . Atl .-Telegr . . . 112 75 113 - „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
102 .88 102 .88

67 . „ „ 3
67,Pr . M . Pf .A. 19

81 .25 81 .63 Dt . Cont . Gas . . . 126 .75 124 75 39 — 39 .83
92 — 92 — Deutsche Erdöl . . 114 25 114 .25 Sachsenwerk . . . 73 5067 ..... 10 93 - 93 — Deutsche Kabel . . 75 .88 76 .75 Salzdetfurth . . . 159 7567 . „ „ 21

67 . „ Kom .- 20
32 .— 92 .- Dt . Linoleum . . . 58 .25 58 .25 Schles . Zink . . .
89 .— 89 - Dt . Tel . u . Kabel . 85 .75 85 .50 Schles . Elekt u .Gas 134 2̂56°/o ,, , , b

6°/e Wiesb . St v . 28
8 9 .- 89 .— Dt . Eisenhandel . . 60 25 63 . 50 Schubert & Salzer 161 50——— — Dortm . Union .-Br . 202 .25 203 .25 Schuckert & Co. . 9 (L—D. Kom . Sam . Ausl . 93 .70 95 60 Dynamit Nobel . . 76 . 50 76 .50 Schultheis Patzenh .do . Abi .-Schuld 18 .- 17 .50 Eintracht Braun .

Eisenb . Verk . M. .
192 —

96 75
194 50

96 .88
Siemens & Halske . 144 —̂ 143 .50
Stöhr , Kammgarn . 93 94 .50

berliner I lörst Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien

9 &.50
102 .50

99 .75
101 .50

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

51 .50
Banken Elekt .Licht u .Kraft 112 .25 112 .63 Thüringer Gas . . —
Bank elektr . Werte 75 .— 75 63 Engelhardt , Br . . . 84 50 86 75 Ver . Stahlwerke . . 40 .—
Bank f. Brauindust . 103 — 105 .— LG . Farbenindus tr . 148 .75 148 .63 Vogel Tel .-Draht . 82 .—Berliner Hdls .-Ges. 80 .75 90 .75 Feldmühle . . . . 1C2 .— 103 .— W asserGelsenkirch .
Com.- u .Priv .-Bank 56 — 56 .75 Felten &Guilleaume 68 . 50 68 .75 Westdtsch .Kaufhof 122 3̂7

119 .50
46 .75

22 .—
Dedi -Bank . . . . 62 .— 63 .— Gelsenkirchen . . 63 — 61 .75 Westeregeln Alk. . 118 .—Dresdner Bank . . 64 .75 66 — Gesfürel ..... 109 .50 108 .88 Zellstoff Waldhof . 46 .75
Reichsbank . . . . 151 .- 161 .88 Goldschmidt , Th . .

Hamburg . Elektr . .
81 .25

129 .75
92 -

129 .75 Kolonial
V erkehrs - Unt . Harburg . Gummi . £ 9 75 29 .50 Otavi Minen . . . 14 .50 14 .63
AG. für Verkehrsw . 65 .78 65 .25 Harpener ..... 105 50 104 .75 Renten
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

117 .—
111 .50

26 -

117 .50
111 .75

26 .75

Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .

76 . 13
65 .75
44 .—

76 .75
66 .50
44 . -

6°/e Krupp -Obligat
7°/e Ver . Stahlw .-O.

93 .—
78 .75

93 .25
79 .37

Hbg .- Südam . - Dpf. 23 .50 25 — Ilse -Bergbau . . . 171 .50 169 .25 Steuergutscheine
Nordlloyd . . . .
Industrie

30 .25 30 .37 Ilse Genussch . . . 128 . 88 128 — ....... 1934 103 .70 103 .88
Junghans , Gebr . . 42 — 42 — ....... 1935 103 .88 103 .88
Kalichemie . . . . ——— ....... 1936 102 . 13 102 . 13

Akkumulatoren . . 174 .50 173 .7o Kali Aschersleben . 118 75 113 .75 ....... 1937 99 50 99 .50
Aku ....... 64 .50 64 - Klöcknerwerke . . 78 - 78 . - ....... 1938 97 .80 97 .80
AEG . Stammaktien 24 .78 24 .25 Lahmeyer & Co. 118 . 88 118 .- Verrechnungs -Kurs 101 .40j101 .40



« H

Ä »

LZ

ß- ZZs

ts 'S ' w
Ktü .^

« »
_. A
£ =5
« S

Säg
ge .

ÄDD

öS- « ss
ö -fffcT "
SS *- .
S »>" e

S ™ c <«; y

lg « « § ■
* <

•
§ 8 5

ns»
>^ « 5 g Sy

-° '
5

"
:§ b9 <n

e

s5 ? w ' g 2

» glöU ) «

« § r - « -
s s -ü s '

»-»

o d
» gx >
HN - s**

$5 <S>

o .t ; 2 — Q>3 .. _

NK
'Z 8 8ZA6LN Z ^ LLS

LLZLL ^ LZI
rr -ZZIL öx }^ . g '
'S - Ü s 2Lo ^5"
2 3 s - s ü
*> >-» £ *« O 3,r~>:<2 O «*—-ä -X) *»ypK'±t .
12 " ää -ägaf' Bfta s —>8 -2 a S >

S
"

» 2 £ 1 !? e .
« A sW «
Ä s ^e <r> 3 Ä .

g (Ä >5 >= « '€ '

55rt § § LLAS . KZ -
5 ^ O o '

L .ZL &

w ‘o
’to ’C^ «xO 02 <5D -A

ZZ ^ OD mA g O ®
« -" ‘Ä °

A _4 « A '
8 ^ 5e

** ä «
wSSm <j >m*

t=) m : Sito

A » e

I



er
o

g
e .
SS

? ■

'S
0

** ss
— c

^
2 .

2 S
*

er 2

co o
CO
5 ö3 o

s
-

*- o
« 05
O

^ 2
* CO,w

Z D

CM
O *T

§ s

■ K >’ -5
*

-e

s « -
'

5

rl O
«>

er

”
g

K —
= w

£S O
=ä »

Z

S
’

tff

■ff »
2 S
~ s
's ' ff '

O 1
s w

5 . »

y
"

P <5>
e > re

« ' S =

§ S *re % )
SS ** ***

2 - 2
s Oor ^ jo 7d

<-t cd
. 3 A

e -

± oCO g o

° O :

CO Sm-
S er
er o
<d et
=$

co
5 . p

KG
o

"

tSJ-.S '

s
" ■

pff

q -Bp
s

o
„ P w
21 --

• ,2 er
. CP W•— p* c

- » SsG re

gr »
5

22 « § »
■

a ® >
2 — , 3 „ .

» 8 ^
<s « «> 2
2 °

CP =
,

S$ cD

yescS

cp
' S "

Sgö ) §
02

' ”

o
5 -
o
SS

ss
er
cz

»
ss

CO

s *
s

2
"

3

' S
er

S
e

co
s

o
ss

^ ss

o »

o •
5 *

öü
■Ä §

to §
3 - O

3 *Ä

§ 5
*

3 '
cd

'

<n q <e >

. 2 3
* o

. er3

= . 05 — SS
, 3 <5>£To 3
QMS> O 3

*
ig » S -

: 3
■O -- -
- S

*
5 <d ° °

es *
s= CD

S ss

o
sr
er

o
er

S
o
vT

• er
o

co

er

'
S

O :
O ^

e
sr
er

SS cd
co
cd er

3 cd «
2

8
■sr

"
<§

-2 »cd e >

- Wä ?
o o co 2CO CO cd ZT
m - WCD.— ** CO

W CDS5
. SS O •
S *

o
er
er

Wg

<^ SS

2

CO g
’ er h c-r m

CDo e er

ST « :

ssDL | § M »
«■< O 2_<>yO * n ,MR ® CP S *

re ei ' ” re ff " >re S

CP

ZI

Ä
-
I § LZ

2 . ^ 555
re 5 - r ° red '

3 - ÄS - r (5 ® s
22 2 „ y

Are » « O «

^ - ZAß

s
p

s
s

er
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